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Samstag , 19 . Mai 1906.

Jahres⸗Bericht
des Badiſchen Schwarzwaldvereins (Eingetragener Verein)

für das Jahr 1905 .

Erſtattet vom Vereinspräſidenten .

Ueber die Tätigkeit der Sektionen ,

mit denen der Hauptvorſtand während des ganzen Jahres in regem .

Verkehr ſtand , geben die Auszüge aus den Sektionsberichten Auf⸗

ſchluß , wobei natürlich nur die wichtigſten Arbeiten berührt werden
onnten .

Achern baute Wege bei Ottenhöfen und bei Oberachern ; Baden⸗

Baden nach der Pburg ; Blumberg nach Achdorf und nach den

Schleifbachfällen ; Bonndorf verbeſſerte den Lolhenbach⸗ und Wutach⸗
talweg ; Bühl ſetzte die Gertelbach⸗Anlage , den Friedrichsturm und

die Schartenberg⸗Schutzhütte in Stand ; Bühlertal vollendete mit

einem Beitrag des Hauptvereins von 300 Mark die Falken⸗ und

Brockenfelſen⸗Weganlage , ferner Wege von Obertal zum Schindel⸗

peter und zwiſchen Plättig und Herrenwies ; Donaueſchingen er⸗

ſtellte neue Fußwege am Buchberge und vollendete den Gauchachweg

( Beitrag des Hauptvereins 550 . ) ; Emmendingen verlegte einen

FJußweg Emmendingen⸗Hochburg , ſowie den Touriſtenweg Emmen⸗
f

dingen⸗Kirnhalden ; Forbach baute den ca. 9 Klm . langen Lange⸗

b⸗ grindeweg weiter aus und erſtellte die Lina⸗ und Eduard⸗Hülte am

0 Friedricusweg ; Freiburg baute Fußwege am Roßkopf und nach

ds dem Glottertal , ſowie bei Oberried und bei Au ; Furtwangen er⸗

ſtellte einen Ausſichtsturm ( mit Schutzräumen ) auf dem Brend
mit einem Zuſchuß des Hauptvereins von 500 Mark als erſte Rate ;

8 — Gengenbach machte mit Unterſtützung des Hauptpereins ( 400 . )

berſchiedene Weganlagen , ſo einen Verbindungspfad zum Brandeck⸗

lindlefußweg in Hinterohlsbach , ferner nach dem Steinfirſt und
am ſogen . Touriſtenweg Gengenbach⸗Lahr ; Görwihl baute Wege

g nach Sberwihl und zwiſchen Hierbach und Wolgadingen ; Gutach

legte einen neuen Verbindungsweg zwiſchen Gutach und Kirnbach

einen Fußweg Nilturm⸗Schwarzenbachſattel an ( Beitrag des

Hauptvereins 400 M. für Bannſtein⸗Bärenbachſattel ) ; Hauſach be⸗

werkſtelligte die teilweiſe Neuanlegung und Markierung des Weges
Hauſach⸗Brandenkopf ; Hegau ( Engen ) ſchuf ( mit 200 M. Beitrag

des Hauptbereins ) Ausſichtsanlagen und Schutzhütten auf dem

Heilsberg und bei Immendingen und Möhringen ; Hornberg vervoll⸗
ſtändigte die Zugangs⸗ und Verbindungswege zu den Felſen des

Althornberggebietes ( Beitrag des Hauptvereins 500 . ) ; Kandel

neuen Abſtiegweg vom Kandel ins Glottertal ( Zuſchuß des Haust⸗

vereins 650 . ) ; Kandern unternahm die Einrichtung der neuen

8 Höhenwegsroute von der Scheideck zum Blauen ; Karlsruhe veraus⸗

gabte u. a. für verſchiedene Ausſichtsanlagen ,Türme und Schutz⸗

3 hütten 32287 M. und für Wege und Wegbezeichnungen 500 . ;

l Lahr ſchuf einen neuen Fußpfad , den ſogen . Uferpfad , der Schutter

entlang und verlegte den Felſenpfad im Allvater an berſchiedenen

35 Stellen ; Lörrach ſtellte einen Fußweg auf den Hünerberg her und

n baute eine Schutzhütte bei der Kreuzeiche in Brombacher Ge⸗

it markung ; Neuſtadt verbeſſerte die Wegſtrecke Neuſtadt⸗

e Bad Voll ; Oberkirch ſtellte den Ausſichtsturm auf

dem Schliffkopf wieder her und verbeſſerte den

5 Zugangsweg nach dem Moosturm (Beitrag des Hauptvereins 300

e Mark ) ; Peterstal ließ einen Fußweg von Peterstal nach Gries⸗
13 bach herſtellen ; Pforzheim legte einen Weg bon der Liebenecker

Seägmühle nach der Ruine Liebeneck an ; Prechtal führte den Weg

über den Kapf nach dem Rohrhardsbergweiter ( Beitrag des Haupt⸗

— „ vereins 200 . ) ; Säckingen errichtete eine Scheffelhütte am Berg⸗
d ſee ; St . Georgen baute eine Schutzhütte am Röhlinwaldrande ;

Schopfheim ſtellte den Innenbau des Hohenmöhrturmes , der Ende

1904 ausgebrannt war , wieder her ; Seelbach vollendete auf dem
i

Kluützelhardt einen Verbindungsweg nach dem Feldbergblick, Triberg

. fiſtellte einen Weg zum Ausſichtsfelſen in Nußbach her ; Villingen
l .

ſchuf eine kürzere Verbindungsſtrecke im Föhrenwald von Waldecke

8 Mönchweiler auf die Landſtraße Villingen⸗St . Georgen ; Vöhren⸗
bach ſtellte einen neuen , bequemen Weg auf den Kandelblick fertig ;

5 Waldshut vollendete den Seltenbachſchluchtweg ; Wehr ließ einen

t Ausſichts⸗ und Verbindungsfußweg von Wehr nach der alten

Schloßruine Werrach und nach dem Hotzenwald und der Ruine

Bärenfels bauen , renovierte die Ruine Werrach und erſtellte einen

Papillon auf der vorderen Turmplatte daſelbſt . Ferner baute die

2 5 Sektion einen Fahrweg zur Ruine Werrach ; Wolfach baute einen

neuen Weg über die Gumm in den Langenbach . — Die hier nicht

155 aufgeführten Sektionen haben ebenfalls eine rege Tätigkeit ent⸗

auch ihre Leiſtungen ausführlich zu behandeln .

An alle Beſucher des Waldes .

Viele tauſende ziehen jetzt
in den Wald , dieſe Stätte der ur

die ſich einer beſönderen Pflege ſeitens der Forſtverwaltung er⸗

freut . Soll aber der

darf er des Schutze
Daf eſtellte Beamte ,
Schutz der Heimat! Mächtig iſt die Bewegung ,

deutſchen Vaterlandes zieht . Iſt der Wald nicht
Heimat ? Und er , der uns am nächſten

und ſonſtige Abfälle nicht auf Wegen und Ruheplätzen herumliegen ;

an ; Haslach baute den Zugangsweg zum Farrenkopf aus und legte

keinerlei Jagdluſt hat .

erſtellte einen Weg von der Platte zu den Zweribachfällen , und einen

über die ſchönen Höhen nach Badenweiler wandern . Geſagt , getan .

wickelt , ſei es durchVerbeſſerungen , oder durch Unterhaltung des ſeit einem Jahr mit einem Automobil zum Schauinsland ſahren

Beſtehenden . Raummangels wegen müſſer wir darauf verzichten ,
̃

5 ſweg ab , der uns in etwa 1 Stunde vom Friedrichshof zur Koßhler⸗
bau führte . Hier oben bei einer gefaßten Quelle machten wir eine

I Viertelſtunde Raſt . Der Weg weiter iſt genügend bezeichntet und

auf herrlichem Waldpfad kreuzt man zweimal die Straßſe , hat

wieder an den Sonntagen hinaus
Erfriſchung und des Naturgenuſſes , in Stu

uns eine ſchöne Ausſicht dar . Gegen Oſten der Feldbergz mit

Wald dauernd ſeine große Aufgabe erfüllen, ſeinem tief eingeſchnittenen St . Wilhelmer Tal .
5

8, nicht allein des Schutzes durch beſondere
ſondern des Schutzes durch die Geſamtheit .

die endlich — nach
ankenloſigkeit — das deutſche Volk erfaßt hat und durch
des

n an das Herz gewachſen iſt, entbehrt ſehr

des Schutzes ! „ Ein guter Menſch beſchädigt keinen Baum , ſo

laſen wir einmal auf einer am Stamm einer ſchönen Eiche ange⸗

brachten Tafel . Mahnt dieſes zuverſichtliche Wort nicht eindrucks ,

voller als ein drohendes Verbot ? Wer möchte nicht gern ein guter

Menſch ſein ? Manche Handlungen — mögen ſie , von einzelnen

Waldbeſuchern vorgenommen , auch durchaus unſchädlich und harm⸗

los erſcheinen — können , wenn ſie in großer Zahl ausgeübt werden

nicht allein ſtörend , ſondern auf die Dauer ſelbſt zerſtörend wirken .
Wie oft wird das grünende Unterholz roh aller Zweige beraubt⸗

zerzauſt und zerriſſen ſtehen die Bäumchen da ; mit knapper Not

iſt die Kroue der Unvernunft der zerſtörenden Menſchenhand ent⸗

gangen , und anklagend erhebt der verbliebene Baumſtumpf den

dürftigen Reſt ſeiner Zweige in die Höhe . Nicht beſſer iſt es oft

dem Buchenjungwachs ergangen , auch er trägt überall die Spuren

des ihm zugefügten Leids . Möge daher jeder einzelne Waldbeſucher ,

um der Geſamtheit das ſchöne Waldbild , den ungeſtörten Natur⸗

genuß zu erhalten , ſeinen eigenen Wünſchen und Gelüſten — ſoweit

ſie ſtörend wirken können — Zügel anlegen .
Fiolgende Grundſätze ſollte jeder Waldbeſucher ſtets beachten :

J. Laßt den Gewächſen des Waldes ihre Zweige , Blätter und

Blüten ; ſie ſind der Schmuck des Waldes, ſie ſollen noch Viele er⸗

freuen und neues Leben bilden . Abgeriſſen welken ſie ab , dienen

niemand mehr zur Freude , werden meiſt bald weggeworfen , das

beſchädigte Gewächs aber verkümmert . 2. Betritt keine jungen An⸗

rflanzungen , locken dich auch die ſchönſten Beeren und Blumen ,

denn du ſiehſt die jungen Pflanzen nicht , die zu Bäumen heran⸗

wachſen ſollen . Die Zerſtörung , die dein Fuß dort anrichtet , iſt

noch nach Jahren kenntlich . 3. Laſſe Zeitungen , Frühſtückspapiere

Weg

man

mit

aber
ſollte

artig

Uns

balle ſie zuſammen und wirf ſie in Dickungen oder vergrabe ſie in

Moos und Laub ; zerſchlage auch keine ausgetrunkenen Flaſchen , 1 % Stunde hinauf zum Blauen. Oier iſt ein eiſernes

ſondern lege ſie beiſeite in den Wald . Denn was iſt häßlicher , als ] gerüſt , von dem beſonders der Blick gegen Weſten un

wenn einzelne Stellen im Walde ausſehen wie Sammelplätze für
Abfälle ? 4. Gehe mit Feuer und Zigarren recht vorſichtig um .

Bei trockenem Wetter kann jede brennend weggeworfene Zigarre
und jedes glimmende Streichholz einen Waldbrand verurſachen .

5. Störe die Tiere des Waldes nicht : alle fürchten den Menſchen

ols ihren größten Feind . Die Berührung durch Menſchenhand

konn die Mutter veranlaſſen , ihr Junges oder ihre Eier zu ver⸗

laſſen und ſo dem Verderben zu weihen . Nimm deshalb auch

deinen Hund an der Leine , wenn du nicht ganz ſicher biſt , daß er

dann

Nach

Nur wenn die waldbeſuchende Bevölkerung dieſe Regeln be⸗ Die

obachtet und ſich ſo auf einen ſich ſelbſt beſchränkenden höheren ſitt⸗
lichen Standpunkt ſtellt , kann der Wald auch bei dem Beſuch von

Tauſenden dieſen großen Menſchenmaſſen wirklichen Naturgenuß ,
die in ihm geſuchten Freuden , die Ablenkung vom Getriebe des

Alltagslebens bieten . Der Waldeigentümer und die Forſtverwal⸗
tung aber wird in dieſem Falle gern darauf verzichten , in einem

großen Teil der Waldbeſucher zugleich Waldzerſtörer zu ſehen .
Strenge Maßregeln zum Schutze des Waldes , die dann Schuldige

wie Unſchuldige treffen , werden unterbleiben . Das deutſche Vol

ſollte reif genug ſein , ſeinen Wald ſelbſt zu ſchützen .

Blick

niteh

Zeſt ,

mit

Eine zweitägige Wanderung im ſüdl . Schwarzwald .
( Freiburg , Schauinsland , Belchen , Blauen , Bürgeln , Badenweiler. )]

Es war gerade vor einem Jahre . Die Wanderluſt , altes Ur

vätererbgut , regte ſich wieder , als der Mai ins Land gezogen war

In den ſüdlichen Schwarzwald ſollte es wieder 2 Tage gehen , das

ſtand feſt . Hatt , uns im vorigen Jahr das Hhllental , Feldberg ,
die Schwarzwaldbahn mit Triberg und Hornberg entzückt , ſo

wollten wir dieſes Jahr im Weſten bleiben und von Freiburg aus

Ein ſchöner Sonntagmorgen traf uns . 10 Uhr in Mannheim an

der Bahn . Kurz vor 9 Uhr war Freiburg erreicht . Da wir dieſe

Perle des Breisgaues ſchon auf unſerer vorigen Tour beſichtigt

batten , ſo beſtiegen wir am Bahnhof gleich die elektriſche Straßen⸗

bahn , die uns in etwa einer Viertelſtunde zum lieblichen Vorort
Günterstal brachte . Nun ging das Wandern an . Friſch zogen

wir die ſchöne Landſtraße aufwärts in 4 Stunden zum Friedrichs - ⸗

hef. Hier führt der Weg links vorbei und in 10 Minuten ſtanden

mir wieder vor einer Wegkreuzung . Links und rechts führen die

Wege faſt zu gleicher Zeit zum Schauinsland , wie die Wegweiſer

enzeigen . Wir wählten den Weg links . Zuerſt ging es auf einer

breiten Straße ziemlich anſteigend durch den Dieſendobel . Bald

hat man einen ſchönen Rückblick auf die Kirche zu Harten . Dann

kreuzt man die große Schauinslandſtraße , auf der man auch jetzt

nach

reich

kann . Einige Minuten oberhalb des Weges führt links ein Juet⸗

berrliche Ausblicke gegen Weſten und kommt am Raſthaus vorbei
in 1½ Stunde zum Gipfel des Schauinsland . Hier oben ſhot ſich

1
MPehr gegen

Norden eine Hochebene , von der die Türme von St . Petcr und

St . Märgen winken , dann der Kandel in ſeiner mächtigen eſtalt .

Weiter gegen Weſten das nordweſtliche Ende von Freiburg ,

ſtuhl und Vogeſen . Als wir aber gegen Süden blickte !

ſich die prächtige Alpenkette , gegen Weſten ſchön durg
teriſtiſche Form des Belchens abgeſchloſſen . Nachf
lange genug an dem herrlichen Anblick geweidet

—

den

Von

1

auf rauhem Bergpfad abwärts , u

das Haldewirtshaus erreicht .
worden und im gemütlichen Wirtshauſe ließen wir uns das Mit⸗

tageſſen gut ſchmecken , das ſamt Trunk nichts zu wünſchen übrig
ließ , noch ein Kaffee und dann ging ' s gegen 3 Uhr weiter . Der

Wieſengelände und dann durch den Wald . In 50 Minuten ſtößt

bis nach Bürgeln folgten . In 1½ Stunde war an dem ausſichts⸗

reichen Hörnle vorüber das Wiedener Eck erreicht . In dem Luft⸗
kurhotel gönnten wir uns eine kleine Raſt . Weiter ging es nun

hier aus hatten wir noch eine Stunde kräftig in die Höhe zu ſteigen

Belchenſpitze und genoſſen auch von hier eine herrliche Ausſie
die von manchen der vom Feldberg vorgezogen wird . Beſond
der Blick gegen Weſten in die tief unten liegenden Täler iſt einzig

Eine Viertelſtunde ſpäter ſaßen wir im Belchen⸗Raſthauſe .
Da wir unſer Nachtquartier vorher beſtellt hatten , was an Sonn

jagen immer zu empfehlen iſt , ſo ging alles gut von ſtatten
ur

bei Speiſe und Trank ſtärkten wir uns und verlebten noch einige

vergnügte Stunden . 5

Hauſe lebendig . Wir ſchauten verwundert nach der Urſache , als

wir aber zum Fenſter hinausſchauten da wußten wir es . Es wat

Sonnenaufgang und die Alpen zeigten ſich in ihrer einzigen Pracht

prächtig iſt .
Dann gingen wir wieder den gleichen Weg einige

Bürgeln , wo wir wieder gut zu Mittag aßen . Auch
5 5 Ausſicht , beſonders über die wogenden Felder gegen B

hin ,

immer durch Wald mit abwechſelnden Blicken gegen W ſt
ſchmucke Dörfchen in zwei Stunden nach Badenweiler zu

5

%½6 Uhr mochte es wohl ſein , als wir in Badenweile

Kurpark und die Ruine , die nur wenige Minuten davon entfern
iſt , zu beſichtigen .

filden und ſeinen ſonnigen Rebgehängen . . 39 Uhr fuhr der 1

brachte uns der Perſonenzug nach Freiburg , hier noch 1 %
Aufenthalt und dann nach Mannheim , wo wir 109 Uhr ei

ſchönes Stück unſeres lieben Badnerlandes geſehen zu haben

Eine zweitägige Wanderung im füblichen Schwarzwalb
Von Mannheim mit der Bahn nach Zwingenberg a . Neckar

Nach Verlaſſen der Bahn ſtatten wir zuerſt dem Schloſſe

Zwingenberg , jetzt Eigentum des Großherzogs von Baden ,
Beſuch ab . Von der Terraſſe aus genießen wir einen he

Blick auf den Neckar und die⸗ vleſen eingrenzenden Berge , a

die Beſichtigung der Jaadhammlungen iſt lohnenswert .

Von hier aus wegeben wir uns in die Wolfsſchli

und daher/ doppelt intereſſant iſt . Man gehe ab

d es nicht Küsgeſchloſſen iſt , daß die Abhänge

„ Zum Schiff “ .
Reſtauration zum Katzenbuckel “. Eberbach : „ L
lt

Bühlertal , Gertelbach , Hundseck, Hornisgrinde , Mu

Abfahtt Maanheim . 10 Uhr , Ankunft in Bühl 746 Uhr ,
7

mit Nebenbahn nach Oberbühlertal . Von hier das Tal aufwärts ,

Minuten . Einige Minuten nach dem Hotel Schindelpeter

falls 40 Minuten und weiter in ½ Stund

nd in einer halben Stunde war
Es war unterdeſſen ½2 Uhr ge⸗

führt jetzt , als Höhenzugangsweg bezeichnet , erſt durch ſaftiges

auf den großen Höhenweg Pforzheim —Baſel , dem wir nun

prächtigen Ausblicken in einer Stunde zur Krinne . Von

es war kühler geworden und das Ziel des heutigen T
bald erreicht ſein . Etwa um ½8 Uhr ſtanden wir auf der

˖5

Morgens früh um ½5 Uhr wurde es

litt es nicht mehr lange im Bett und bald waren wir auf

Im Blauenwirtshaus machten wir Frühſtück

bogen wir rechts ab und gelangten in 1

die ja ſchon unſer alter Peter Hebel ſo ſchön
3 Uhr brachen wir auf , um auf der herrliche

ng
0

Stunde bis zum Abgang des Zuges benützten wir ,

Von der Höhe hatten wir noch einen

in das geſegnete Markgräflerland mit ſeinen fruchtbaren

Station Müllheim . Es war gerade noch eine halbe Stu

etlwas u eſſen und den Markgräfler zu verkoſten .

dem Bewußtiſein , zwei ſchöne Wandertage erlebt un

ehin wandern wir ?

Tagestour .

den in den⸗letzten Tagen niedergegangenen R

Tourenvorſchläge für den Schwarzwald .

Ottenhöfen —7 Stunden . 5

Holzweg zur Gertelbachſchlucht , 40 Minuten. Di

hier auf dem Höhenweg J ( roter Rhombu
er Weg in 50 Minuten nach Unterſmatt , we

dann rech eil



langt auf dem Höhenzugangsweg a , auch „ Elſaweg “ genannt , in
zwei Stunden nach Ottenhöfen . Hier Abfahrt . 02 Uhr nach
Uchern , . 52 Uhr mit Perſonenzug nach Oos , Umſtieg in den
Schnellzug . 45 Uhr , Ankunft in Mannheim . 40 Uhr .

Dr , O. H.

* *

Aus den Touriſten⸗ und Fremdenverkehrsvereinen .
Pfälzerwald⸗Verein . Eine ſtattliche Anzahl war dem Rufe

des Vereins am letzten Sonntag gefolgt zur gemeinſamen Wan⸗
derung in die romantiſche Südpflaz . Ueber 300 Perſonen , worunter
ſehr viele Damen , ſuhren mit dem Sonderzug , der ab Neuſtadt
nach der Vereinigung mit Kaiſerslautern eine Stärke von 24 voll⸗
beſetzten Wagen aufwies . Eine kleine Völkerwanderung ergoß ſich
in das alte Städtchen Annweiler , von wo viele Ortsgruppen ihre
Touren antraten . Unſer Weg führte im ſchattigen Buchenwalde
am Trifels vorbei zum Windhof und dann auf den herrlichen Pfäl⸗
zerwald⸗Verein⸗Pfad . Vom Windhof und bereits vorher ergab ſich
ein Rückblick auf die Dreiburgengruppe des Trifels von bezau⸗
bernder Schönheit . Vom wolkenloſen blauen Himmel hoben ſich die
Ruinen und zerborſtenen Felſen umrahmt von friſchem ſaftigem
Grün aufs herrlichſte ab . Die von dem Pfälzerwald⸗Verein⸗Pfad
ſich erſchließenden vielfach wechſelnden Ausſichten , beſonders in den
Wasgau fanden allſeits Bewunderung . Bei unſerer Ankunft auf
der Madenburg herrſchte bereits ein reges Leben , zu dem das
Konzert einer „echten “ Zigeunerkapelle ſein Teil beitrug . Der ſteile
Abweg ins Kaiſerbachtal , der durch einen bequemen Weg erſetzt zu
werden verdiente , brachte uns zum Tal und an der Anſtalt vorüber
auf langſam ſteigendem Pfad erreichten wir die alte Feſte Landeck .
Nach kurzem Aufenthalt ſtrebten wir nun unſerem Ziele , dem Feſt⸗
platz beim Frauenberg Hof , zu . Schon unterwegs , auf allen Wegen ,
aus allen Richtungen kommend , trafen wir mit anderen Orts⸗
gruppen zuſammen und fröhliche Waldheilrufe durchſchallten den
Wald . Der für Bergzaberner Verhältniſſe ſicher ausreichende FJeſt⸗
platz mit ſeinem ſchönen Baumbeſtand erwies ſich zu klein , die
Menge der Wäldler aufzunehmen , ſo daß einige Scharen zur
Stadt ſelbſt herunterſteigen mußte . Bei den Klängen der Militär⸗
kapelle entwickelte ſich hier oben auf einige Stunden ein fröhliches
Volksfeſt , das durch keinen Mißton geſtört wurde und deſſen
rieſiger Beſuch in ſchönſter Weiſe zum Ausdruck brachte , wie tief
und allgemein die Beſtrebungen des Pfälzerwald⸗Vereins Wurzel
gefaßt haben . Die gute Verpflegung in Bergzabern , wohin mit
dem anbrechenden Abend heruntergeſtiegen wurde , wurde allſeitig
onerkannt und gerühmt . Auch der Wettergott hat ſich einer ganz
beſonderen Anerkennung verdient gemacht . Er beſcherte uns das
ſchönſte , ſonnige Maiwetter , während ringsum in nicht ſehr ent⸗
fernten Gegenden die Unwetter tobten . Der Gedanke und die Ver⸗
enſtaltung des Geſamtausflugs haben ſich in ihrer diesmaligen
Ausführung als derart glückliche erwieſen , daß wohl in Zukunft
daran feſtgehalten werden wird . Waldheil !

* * *

Aus Bädern und Sommerfriſchen .
* Naturheil ⸗Anſtalt Hohenwaldan Stuttgart⸗ Degerloch

[ Namensänderung . ) Die altbewährte Naturheil⸗An⸗
alt des Herrn Oberſtabsarzt Dr . Katz tritt in die diesjährige
Saiſon mit neuem Namen ein . Sie hat nämlich nebſt der bei ihr
gelegenen Villenkolonie Degerloch den ſchönen Namen „ Hohen⸗
waldau “ erhalten ( ſiehe Inſerat ) . Poſt und Bahnſtation bleibt
Degerloch auf den Fildern . Die neue Bezeichnung entſpricht jeden⸗
falls beſſer der wirklich herrlichen Lage dieſes Plätzchens ( 485 Met .

i , d. . ) ] bei der ſchwäbiſchen Reſidenzſtadt .

* * *

Verkehrsweſen .
Das „ Tiroler Verkehrs⸗ und Hotelbuch für 1906 “ ( Verlag des

Landesverbandes für Fremdenverkehr in Tirol ) weiſt gegen die
früheren Auflagen mannigfache Verbeſſerungen auf . Eine be⸗
trächtliche Erweiterung hat der Abſchnitt für den italieniſchen Teil
Südtirols erfahren . Das Buch kann vom Bureau des Verbandes

pfennigmarke bezogen werden .
Ein Verkehrsbuch für Sachſen . Der Verein zur Förderung

Dresdens und des Fremdenverkehrs ſtellt den Reiſenden , Touriſten
und Naturfreunden , die Sachſen beſuchen wollen , einen künſtleriſch
ausgeſtatteten Führer zur Verfügung , der in neun größeren Ab⸗

ſchnitten Dresden , die Sächſiſche Schweiz , Leipzig , das Muldental ,
Freiberg , Chemnitz , das Erzgebirge , das Vogtland , die Lauſitz und
Zittau behandelt und dem Reiſenden zur erſten Orientierung
dienen ſoll . Das Buch iſt in allen Verkehrs⸗ und Reiſebureaus
für 20 Pf . verkäuflich ; auch ſendet es die Geſchäftsſtelle des Vereins
in Dresden , Hauptbahnhof jedem zu , der es unter Einſendung
von 20 Pf . in Briefmarken verlangt .

* Eine Bahn mit 177 Tunnels . Eine der tunnelreichſten
Eiſenbahnen der Welt wird nach ihrer Vollendung die Bahn
Chriſtiania —Bergen ſein , die gegenwärtig in der Richtung nach

biania im Bau begriffen iſt . Abgeſehen davon, daß ſie endlich

ſchafft, — drößten Städten Norwegens eine ſchnelle Verbindung
ſte 70 5 triſten beſteht zwiſchen ihnen nur Seeverkehr — wird

We ee beſondere Anziehungskraft ausüben , da der
liche e durchauerte Hochgebirge berührt . Die das ſüd⸗ae —5 e E 1
weniger als 177 Tunnels .

geht durcd nicht

5
der Nähe

1115 aee mit idag Meter
Europa vier Alpenbahnen , die zu größeren Sz 8 85

Abbulabahn in den Rhäiiſchen Alpen, die 1823 Pen. t
keine dieſer Bahnen führt ſo durch Schnee und Gletſcher wie dieBergener Bahn bei dem See Taugewand , deſſen Etz in manchenJahren gar nicht aufhricht und wo die Landſchaft aueh mitten im

Lochſommer ihe winterliches Kleid zeigt . N

* * *

Es gibt zwar in

Innsbruck , Meinhartſtraße 14) gegen Einſendung einer Zwanzig⸗

Punkt erreicht die Bahn

* Die Diebſtähle auf den italieniſchen Bahnen . Ein Herr teilt
der „Voſſ . Ztg . “ folgendes zur Beleuchtung der bekannten Zu⸗
ſtände auf den italieniſchen Bahnen mit : Auf der Reiſe nach
der Riviera machte ich in Mailand Station und gedachte , im

dortigen Skalatheater einen angenehmen Abend zu verbringen .
Das bunte Reiſehemd wurde ſchnell mit einem weißen Ober⸗
hemd vertauſcht , und zwei in der Reiſetaſche ſorgfältig bewahrte
Perlenknöpfe wurden hervorgeſucht . Am nächſten Morgen legte
ich das Oberhemd mit den Perlenknöpfen in meinen Koffer ,
verſchloß dieſen zweimal und begab mich auf die Weiterreiſe .
In Santa Margherita , meinem Ziel , nahm ich den Koffer
ebenſo wohlverſchloſſen in Empfang . Gleich nach meiner Ankunft
öffnete ich den Koffer , hauptſächlich um meine Perlen in Sicher⸗
heit zu bringen . Wer beſchreibt mein Erſtaunen , als ich die
Knopflöcher des Chemiſetts leer vorfand , und ſtatt der Perlen
zwei ſchwarze Daumenabdrücke erblickte ? Die Perlen waren
ohne Zweifel auf der Strecke Mailand —Genug oder Genua
Santa Margherita entwendet worden . Meine Abſicht war
natürlich , ſofort eine energiſche Beſchwerde bei der Bahnbehör de
einzureichen , aber mein Feuereifer wurde bald gedämpft durch
die Mitteilung von ſachkundiger Sefte , daß dieſe Erſcheinungen
zu den Alltäglichkeiten , namentlich auf den genannten Strecken ,
gehören . Man warnte mich dringend , meine Beſchwerde münd⸗
lich anzubringen , da ich mir dann zu dem Verluſt noch eine
Menge Unzuträglichkeiten zuziehen würde . Man riet mir , erſt
nach Verlaſſen italieniſchen Bodens eine ſchriftliche Eingabe zu
machen , ein Rat , den ich jetzt zu befolgen im Begriff ſtehe . Hätte
ich mit der Veröffenklichung meines unangenehmen Erlebniſſes
nicht bis heute gewartet , ſo würde ich jedenfalls einen nahen
Bekannten vor einem ähnlichen Verluſt bewahrt haben . Dieſer
Freund fuhr , ohne in Mailand zu übernachten , direkt von Mai⸗
lend nach Santa Margherita . Er verzollte in Chiaſſo 30 echte
und 30 unechte Zigarren , fand aber in Santa Margherita nur
die 30 unechten Zigarren vor . Dieſer Verluſt wäre leichter zu
erkragen geweſen , wenn die Diebe nicht noch eine wertvolle

rabattennadel , die in einer Kravatte mit Sicherung befeſtigt
war , ſich angeeignet hätten . Kapatte und Sicherung ließen ſie
allerdings großmütig im Koffer zurück . Einem anderen Berliner
Herrn paſſierte es , daß ſeine Koffer offen ankamen . Er erklärie ,
die Koffer erſt übernehmen zu können , wenn der Inhalt ſich als
vollſtändig erwieſen haben würde , und ſtehe da , es fehlte auch
nicht ein einziges Stück . Offenbar hatten die Diebe , die zu
allen möglichen Koffern Nachſchlüſſel zu beſitzen ſcheinen , die
Vahn vor Erſatzanſprüchen bewahren wollen , vielleicht in der
Idee , daß die Unterſuchung auf ihre Spur führen könnte . In
ſonſtigen Fällen , wo die Bahn nicht intereſſiert it , ſollen Unter⸗
ſuchungen merkwürdig ergebnislos verlaufen . Bei den Eröbr⸗
terungen des an meinem Gepäck begangenen Diebſtahls kam mir

eine ſolche Menge von Beraubungen von Gepäckſtücken und
Frachtgütern zu Ohren , daß ich mich vevanlaßt ſehe , die Italien⸗
reiſenden zu warnen und ihnen zu raten , Wertſachen möglichſt
zu Hauſe zu laſſen und ihr Gepäck gegen Diebſtahl zu verſichern ,
da nicht nur Pretioſen , ſondern auch Kleidungsſtücke aus den
Koffern verſchwinden .

Die Perle dercheizingen zeane

Bequemer Tagesausflug von Mannheim ,
Heidelberg , Karlsruhe , Frankfurt a. M,

Speyer und der ganzen Ffalz , zum Besuch
der einzig dastehenden Herrlichkeiten

des grossartigen , von Kurfürst Carl Theodor
nach dem Plane von les angelegten Farkes

mit hervorragendend erwerken . Wwertvoller
Plastischen Kunstwerken ( Apollo , Minerva ,

AMerkur usw. ) Die Mosches mit herrlichen Bet -
szalen ete. , das einzige Kunstwerk seiner Art

in ganz Deutschland . Der Fark ist täglich un-
entgeltlich geöfnet . Berühmtes Sduass mit sehr
schenswerten Innenräumen . — Billige und vor -

Azugliche Gasthöfe und Restaurationen mit
Zälen u. Gärten t. Vereine ete . — Besonderheit :
Anbau vorzuglichen Spargels . ( Tägl. bis Mitte
Juni , 6 Uhr abends , Spargelmarkt . )

Das Bürgermeisteraa
484e

Heidelberg . „ Hotel Wiener Hof “
Bad . Weinstube . — 3 Min . v. Bahnh . , Hauptstrasse 11 . —

Anerk . gute Küche u. reine Weine . — Vorz . ausgest , Fremdenzimmer .
Tel . , 180 . ( 449e ] C. Bender .

Hirschhorn a N. „Gasthof zum Naturalisten “
altrenom . Haus I . Ranges , in schönst . Lage , Gesellschaftssaäle , Garten
m. Burg . fl. Küche , mässig . Pensionspreis . Bäder im Hause . 451e

Neuer Inhaber : P . Zechmeister .

Kurhaus u. Restaurant ! Pension v. Mk. 4 50Oertelbac an. Lokalitäten f. Vereine u. Gesellschaften .
Stat . Bühl , Oberthal . Prosp . gratis. J345e

Kurhaus Sand bei Baden - Baden .
Besitzer F . A . Maier . 351e

Zwelggeschäfte : Höfel Russi & ' Allemagne et de
Falmiers Mentone . Schmeizerhoef Benf .

Bernsbach Kurhaus - Hätel Pfeiffe
ð Pamilien - Hieétel l. Ranges . ä Se

Schönste und kühlste Lage . Grösster Park . Bäder . Aller Comfort “

enohthah . Sastnaf und Fension zum „Sofwaren “Lablenbach Ce en aun „Sihaael
Altrenomm . Haus in schönster Lage . Mässige Pensions -

372 preise , Bäder i Hause , Spez . : Forellen . J. B. Sester , EI 80

Bad. Schwarz -
wald ( Murgthah

E . Trefzger . -

2. Seite . General⸗Anzeiger . Mannhein , 12 . Mal .
wärts zum idylliſch gelegenen Mummelſee . Hier Mittagsraſt . 5

herthal .Aufbruch nach 3 Uhr . Jetzt verläßt man den Höhenweg und ge⸗ Vermiſchtes.
5 7

N 40Oltenhöfen . Gasthof und Pension „ Zum Wagen “ .
Altbekannter Gssthof , in schönster Lage . — Mässige Pensionspreise . —

Bäder im Hause . — Neuerbaute Glashalle . 354e L . Eaumann .

Mässigo Pensionspreise . — Hübsche
Fremdenzimmer — Bendez - vous -
Platz der Fremden , Touristen und
Ausflügler . — Grosse Gesellschafts -

säle für Vereine . — Tel . 9.

Oberkirch ( genantha ) Geldreichs Gasthef zur Linde .
Schönste kreie Lage mit grossem Garten und Terrasse . Fensionspretsnach Vebereinkunft . Tel . 7. Bäder, . Elektr . Licht . 3770

Baden- Baden Luftkurhötel Panorama , Leopoldshöhe .
Schönster Randblick über Baden . — 10 Meter

Ottenhöfen .
Hötel Engel “ “ ,

363

vom Centrum , 13906 Besitzer : M. RBoth .

ferrenwies bei Baden - Baden⸗
Prachtvolle Höhenlage , mitten im Walde . — Mässige Pensionspreise . —

Vorzügliche Verpflegung . 3520 Franz Eraun , Eig .
2 bei 3

95 66Liechtenthal „ n Mades. „Hötel Bären “ .
Lichtenthaler Allee . — Altrenommiertes Familienhaus . Pension von Mark

. 50 an. Forzügliche Verpflegung . 361e J . A. Mutschler .

FreudencStadtt .
Kurhaus Waldeek u . Hötel Christophs - Aue.

Zu Frühjahrs - Kuren vorzüglich geeignet . — Unmittelbar anl Walde .
Prospekte gratis . — Automobilhallen . 393e Carl Lutz .

Lüftkurhotel u. Pension Waldeneck - Baden .
Schöne Zimmer . Gute Küche . Selbstgezogens Weine .

4800 H. Baumann .

Bacden - Baden
Münchener u. Pilsener Bier - Restaurant .

Grösstes , erstes Etablissement am Platse .
Rendezvous - Platz der Passanten und

Touristen .

Inhaber : G. O0BERST .305

Haslach ( Schwarzwald - Bahn ) .
Hötel „ Goldenes Kreuz “ . ,

Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer . Selbstgez . Weine.
Bekaunt gute Küche . — Stützpunkt prachtyoller Ausflüge . — 3806

rerrrrrrrrrrrr

St. Blasten
Sellebte Sommerfrische im Schwarzwald , 778 m. U. d. M.
Ausgedehnte fannenhochwälder , mit zanilosen vorzüglich
gepflegten Fuss - und Fahrwegen . Aerztilich geleitete
Anstalten mit allen Kurmitteln der Gegenwart . Hotels ,
Penslonen und FPrivstwohnungen in grosser Auswahl⸗
Begelmässige Autoemobiverbindung mit den Bahnstationen
Fitisse und Waldshut . Auskunft und Prospekte unent -
geltlich duroh den Kurwerein⸗

t. Nasien, Notel uns NRurhaus J. R.
Reizende Sommerfrische

mit grösstem Komfort , Lift , Pension und

Wasserheilanstalt ( ohne Zwang ) .

Lungenkranke strengstens ausgeschlosson.

51 Zlasien Nabe ung Fensson „ rcen
Direkt am Walde . — Altrenommiertes
Haug . — Exquisite Küche . — Vor⸗

zigliche Verpflegung . — Civile Preise . — Bäder . — Elektr . Licht .
Fuhrwerke . — TPel. . 413e Eig . : A . Dessenbach .

— ͤ — N — — — —

— —

441e

Elektrische

Osmiumlampen
36 Prozent Stromersparnis .

Generalvertretung :

Itotz 4 Lie. ,
ſekirizitats -

G. m. b. H.

O 4 . 809 . fel . 682 u. 325 . O 4 , 809

Elektromotoren
für Drehstrom u. Gleichstrom

stets am Lager .

Schwetzingen .
Neu renom . modern , Lokalitat „ r . Garten

80 mit Coll . - Saal , 1000 Pers . fass .287 Tägl . frische Spargel
Bler Sene Gr. Auswahl

und Weine
Neuer Besitzer :

Frz . Mossmann
Trüher Kurhaus ad 8 IEZburg .

Oberndorfsche Brauerei - Wirtschaft .
Grosse schattiger Garten . Herrl . Aussicht auf Neckarthal und

Bergstrasse . Schens Lokalitäten . Grosser Saal . Kegelbahn Bier ,
bell u. qunkel edinger Akt - Brauerei ) .
Neckarffsche . (809e ]

Wolle man sich

fI. Lagerbier . Gebackene
Emil Gött , Rest .

N. Einterd
Prospekten , Broschüren u. Auskünften

Auzeiger “ der Stadt Mannheim und

Umgebung berufen .

n Von

stets auf den „ General -

Stammberg
TL. weibl , Kranke

ckenhei
pahnline

ürah urg Lauda —Crailsheim —Ulm .
der Deutsch- Ordens- Ritter . )

der Neuzeit

Mai bis 1 .
8. Sratis dureh Wasserversand

Trink - und Badekuren .
Hefvoragende Hellerfolge

Gurech ärztliehe Autoritäten bestätigt ) be
Gallensteinen u. der Zucterkrankfiei

„Gickht , 8
sucht ung Frauenlelden.

M. . —bin . 50 p. Tag.
Sommer - u. Winterku

Praspekt d. Ieig.
Arxt

Dr. Schüts ,

261e

phelg -

Eliqueffey
ſtets zu haben in der

IDr . H. Haas ' ſche Druckerei .

—————

Magen -

der Heilquelle zu Hauskuren .
1

0

0

1
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* Weinheim , 16. Mai .

Die in der letzten Wochenbei⸗

lage „ Wandern und Reiſen “

enthaltenen Mitteilungen über

die Burg Windeck be⸗

vürfen der Berichtigung , und

zwar inſoweit , als das am

Schluſſe jener Ausführungen

erwähnte Dokument ſchon

längſt als Falſiſikat erkannt

worden iſt . Die Urkunde war

allerdings vor einige Jahren

im einer Mauerniſche der Burg

aufgefunden und von einem

hieſigen Antiquitätenhändler
erworben worden , der ſie

feinerſeits wieder dem Grafen

von Berckheim als dem Eigen⸗

kümer der Burg abtrat . Da

man jedoch von vorn herein

an der Echtheit der Urkunde

glaubte Zweifel hegen zu

müſſen , wurde ſie zur Prüfung

dem General⸗Landes⸗Archiv

übermittelt und von dieſem

als unzweifelhafte Fälſchung

erklärt . Es wurde damals

in hieſtgen Kreiſen wohl mit

Recht angenommen , daß es ſich

um eine ſcherzhafte Myſtifi⸗

kation , um einen durch Zufall

verfrühten Aprilſcherz ſeitens

eines hieſigen Antiquars han⸗

delte . Die Fälſchung war

allerdings ſo vorzüglich ge⸗

lungen , daß , wie geſagt , ſelbſt

der Antiquitätenhändler ſich

düpieren ließ . Mit dem großen

Schatz in der Burg Windeck

dürfte es alſo vorläufig nichts

ſein .

* Jugenheim a. d. Bergſtr .
Wer einen wirklich ſchönen

ruhigen Sommer⸗Aufenthalt ,
inmitten prächtiger Waldungen

ſucht , der entſchließe ſich , nach
der Bergſtraße zu gehen .

Ganz beſondere Reize in dieſer

herrlichen Gegend bietet

Jugenheim . Der Luftkurort

deſſen Häuſer und Villen

zwiſchen Baumgrün und Obſt⸗

gärten freundlich hervorſchauen,
zieht ſich in langem Bogen
am Fuße des Heiligenberges

hin , mit ſeinen Enden in das

Stetlbacher⸗ und Balkhäuſer⸗
tal hinreichend . In dem letz⸗

teren , ſo freundlich ſtillen

Balkhäuſertal , 10 Min . von

Jugenheim entfernt , liegt das

Hotel „ Zum kühlen Grunde “ .

Schon von je her bei den

Kurgäſten und in Touriſten⸗

kreiſen als gute Verpflegungs⸗

ſtation rühmlichſt bekannt , hat

ſich der Beſitzer veranlaßt ge⸗
ſehen , in dieſer romantiſchen ,

idylliſch ſchͤnen Lage an
Stelle des Reſtaurants ein

vollkommen neues Hotel mit
allem Kamfort zu erbauen ,
das den Anforderungen an
eine in jeder Hinſicht ange⸗
nehme Luftkurſtation entſpricht

jedoch den Charakter einer ein⸗

fachen , bürgerlichen Behaglich⸗
keit bewahrt . Prächtige Laub⸗ u.

Nadelwaldungen des Gebirges

umgeben das Hotel , und iſt

ſchon hierdurch die beſtes Ge⸗

währ für eine reine und ſehr

ozonreiche Luft gegeben . Die

unmittelbar an das Hotel an⸗

grenzenden , wohlgepflegten

Parkanlagen Sr . Durchlaucht
des Prinzen Ludwig von

Battenberg bieten neben den

anderen herrlichen Waldungen
die bequemſten Spazier⸗

gänge dar . An kleineren und

größeren Ausflügen iſt die

Umgebung ſo reich , daß man

ſelbſt bei einem mehrwöchent⸗

lichen Aufenthalte jeden Tag

einen anderen , an Abwechs⸗

lungen reichen Ausflug unter⸗

nehmen kann . Als geeignete

Wanderziele ſind die in 1½
bis 2 Stunden auf bequemen ,

ſanft aftſteigenden , ſchattigen

Fahr⸗ und Fußwegen zu er⸗

reichenden Odenwaldhöhen :

Melibokus 520 m, Felsberg

514 m, Frankenſtein 422 m,

ſowie die Ausſichtspunkte und

Burgruinen Alsbacher Schloß ,

Auerbacher Schloß , Ruine

Joſſa , Ruine Tannenburg ,

Ihlyturm , Melitaturm uſw .

à nennen .

nddeln d B. Calbgtd Tbmöeen
Weinrestaurant u. Cafß . Best empfoulenes Haus . Verzügl .
Küche . Eig . Metzg . Nur selbstgez . Bergstr . Schöner schatt
Garten . Kegelbahn . Pension . J458e ] Bes . Chr . Michels .

General⸗Anzeiger .

Hhevvenbeim
a . d. a

Wildes Klima .

Ausgedehnte bis zur Stadt reſchende Waldungen .

Bevorzugter Frühjahrsaufenthalt . Gute Cerpflegung .

Huskunft durch den Verſchönerungsverein .

90
— — — — — 40
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Pension Schertel
Schriesbheim a . B . ̃

am Aufgang zur Strahlenburg . f
In schönster Lage , mit allem Comf . d. Neuzeit ausgestattet .
Herrl . Kurgarten direkt am Wald . Grosse Restaurations -

rüume , Speisesaal , gedeckte Veranda , Fremdenzimmer -
Pension von Mk. . 50 an, Kinder die Hälfte . Bäder im

Hause . Elektr . Licht . Bad . u. Münchn . Blere . Weine aus
der best . Lage Schriesheims , hervorrag . Pfälzer , Oberländer,
Mosel u. s. W. Eröffnung im April . Tel . 17. J. Schertel .

0
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Schriesheim 2. d. B. Gssth . u. Pensjon 2. Ludwägsthaf
Ruhig . Landaufenthalt in geschützt . Lage , unmitttebar v. hübschen
Laub - u. Tannenwaldungen , Schöne Spaziergänge u. Ausflüge . Eigene
Forellenteiche in schönem Wiesental , Garten , Badeeinrichtung u
Telephon i. Hause . Pension azu . 50 Mk. , Kinder 2 Mk. Anerkannt⸗
gute Küche , reine Weine (eig, Gewächs ) , Bier v. Fass Frühsaison
April - Mai besonders empfohlen . Bes . WůIlnelm Krämer . I342e

Gdsth. Zum Deutschen Hof, Schriesheim s

3 Min. v. Bahnhof , Altrenom . Haus . Gr, schatt . Garten , Kegelbahn ,
schöne Säle für Vereine ete , Gut bürgerl . Haus Kulmbacher und
Münchn . Blere . Ausschank Kronenbr . Neuenheim . E . Urban .

Leutershausen .

2 L5
Bekannt bürgl . Haus , Gute Küche

Un bowen .
reine Weine , hochf. , Bier , hell u.

Lützelsachsen a . B .

dunkel aus eig. Brauerei . Fremden -
zimmer , Pension . Bes : 4. Förster .

Restaurati Bergstrasse “estauration „ zur Bergstrasse
am Bahnhof der Nebenbahnen .

Gartenwirtschaft . Saal , Spez. : Selbstgekelt . Bergstrüssler
4622 FP . Reilboldlt .

Fuchs ' sche Mühle Weinheim
im romantischen Birkenauer Tal gelegen

Grosse Garten - Wirtschaft , von der Weschnitz umflossen .
Herrliche Wald - Spaziergänge . Für Gesellschaften Tanzsaal
und geräumige Zimmer . Vorzügliche Restauration . Täglich
frischen Kuchen . — Pension . 461e

Besitzer Gg . Fuchs .

9057

4568

MWeinheim a . d. Bergstrasse .

Restauration „ z . Bergstrasse “
Vorzügliche Weinquelle , gutes Bler . J488e ] W . Riek .

Weinneim a. d. 8. Weinwirtschaft W. Koch
Marktplatz . ↄ20

Spezlalität : Selbstgekelt . Bergstrüssler u. Oberbad . Weine .

Weinheim 2. d. B. Weinwirtschaft W. Dell .
In der Nähe der eisernen Brücke .

Selbstgekelterte Weine . — Eigene Metagerei .
1

42 Te

Weinheim à. d. B. Gasfh. zum „grünen Laub“
Schöne Lokalitäten , grosser Saal , selbstgekelt . Weine , gut bürgerl .
Haus . Ph . Pflüsterer , früher : „ Mühlenrad “ , H 10. 429e

Kötel 4 Jahreszeiten , Weinleim
Besitzer : Gebr . Kraus .

Gut bürgerliches Haus . 5 Minuten vom Bahnhof . Hausdiener
zu allen Zügen . Zimmer Mk. . 50. Grosse Restaurationsräume .
Schattiger Wirtschaftsgarten mit prächtiger Rundsicht , für Gesell -
schaften und Vereine geeignet . Automobil - Garage . 2720

dunkle Biere , selbstgekelt . Weine Schnelle prompte Bedienung .
Billige Preise . Gaxtenwirtschaft mit Kegelbahn . Grosse Stallungen
zum Einstellen . 286e Josepbh Hoheisen , Besitzer .

/ãã ⁊ͤdTTTTcbcTTTcccc
„ Zun Stadt Weinheim “ in Weinheim .

In nächster Nähe des Bahnhofes und der Mannheim - Viernheimer
Landstrasse gelegen . Schönes grosses Nebenzimmer , gute Speisen

1268e ]und Getränke . Beste Bedienung . Adam Schmitt .

eim
vis - - vis dem Hauptbahnhof . 2696

Schöne Lokale , grosser schatt . Garten . Bier hell u. dupkel ,
selbstgekelt . Weine , Bürgerliche Küche . Bes. : Menges .

„ Schwarzer Adler “
— Eingang Sirkenauer Thal )

Grosser Saal . Spezlalität : Selbstgekelterte Weine . [ 271e

indeabt Weinheim a . d. B .
Gasth. „ ur Burg WIndeck“ —erzweimer ral .
5 Min. von Burg Windeck . — Gartenwirtschaft , schöne Lokale ,

grosser Saal . — Gut bürgerlich Haus. 428

WeilnHeain .

Gasthof „ zum goldenen Bock “ .

2 Min. vom Bahnhof , grosse Lokalitäten . Von hier aus herrl .

Spaziergang zur Burg Windeck , Woselbst schöns Sommer - und
Kellerwirtschaft , herrliche Aussleht . Gute Spelsen u. Getränke ,
Durlacher Hof - Bräu , hell u. dunkel , [357eIf W. Schrank .

Heppenbheim a . d . B .

Café u . Restaurant Wurth , Bahnhef.

Wurth ' s Garten 1. d. Nähe d. Erbaeher
7 Tales gelegen .

Gross . , schöner , schatt . Aufenthaltsort , f. Vereine u. Gesellschaften
besonders empfohlen . Veber 1000 Sitzplätze . Grosser Tanzsaal .

705 10Brauerei u . Gasth . „ zum Boosenhof
von Joh . Wurth , Kleine Bachstr . 25.

Ausschank : Vorzügl . Lagerbier , sowie reine Bergsträssler Weine .
Gute bürgerliche Häuser - 287e

Heppenheim à . d . B . 2888

Oasthaus „ zur Main - Neckar - Bahn “
vorm . Ensinger . Gegenüber dem Bahnhof . Gut bürgerl . Haus .
Geschäftsreisenden , Gesellschaften u. Vereinen best . empfohlen .
Schöner , schatt . Garten . Pension nach Vereinbarung . Münch . u.

Edinger Biere . Selbstgekelt . Weine. Inh . : H. Knappmann .

Smlzbach an der Bergstrasse
25 Minuten von Weinheim , schönste und herrlichste Lage der
Bergstrasse . Sehr schöne schattige Fusstour von Weinheim über
Hirschkopf nach Sulzbach ,

asthaus 2z. Schwarzen Oehsen
schönster Saal der Bergstrasse , 400 Personen fassend mit angren -
zendem Garten . Eigene Metzgerei , selbstgekelterten Bergsträssler ,
kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . Specialität in
ff. Rippchen und Knöchel . Es ladet zum Besuche freundlich ein

847e neorg Hartmann .

Auerbach a . B. Gasth . 2 . Eisenhahn .

Schattiger Garten , grosser Saal für Vereine und

Gssellschaften eto . (580) Neuer Bes . Jos . Kilgus .

Jugenheim a . d. Bergstr .

Hötel u . Pension „Tühlen Grund . “
Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk -
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbar an

6 die Parkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend Vor -
zügliche Verpflegung . Zielpunkt vieler Touristen u. grösseren
Gesellschaften , Prosp . durch d. Bes. : Philipp Görisch . [ 448e

rWes

Seeheim 9 fl B Hötel Hamburger Hof
0 2 früher : Hötel „ Tannenberg “

hat schöne neu einger . Fremdenzim . , 2 grosse Säle mit Terrasse ,
gr. Garten , direkt . Wald . Gesellschaften und Vereinen bei Aus -
Hlügen bestens zu empfehlen . Bahnstation . Telephon Nr. 26, Amt
Jugenheim . Pensionspreise nach Uebereinkunft . 307e

Besitzer : Willi Billhardt .

Villa B EEilla Burgwald .
post - und Eisenbahnstatlon . Eberstadt ( Tel . 290 EPberstadt )
in reizender staubfreier Lage , am Fusse des Frankenstelns , von
herrlichen Waldungen und Wiesen ungeben . Kalte und warme
Bäder mit PDouchen im Hause . Geräumige Zimmer mit Balkons
und ausgezeichneten Betten . Gute Bewirtung . Pensionspreis 4 Mk.
mit Kaffee Mittags . Besitzer : Geschw . Schneider . 486e

Meckartal

„ Bremeneck “ , Heidelberg .
Grösster , schönster Konzert - Garten am Platze .

Direkt an der Bergbahnstation . Gut bürgerlich Haus, . Edinger
Bler ( hell und dunkel ) . [ 409e] A. Heist .

iieennmnenmun Heidelberg .
Beim Hauptbahnhof und

68
Besitzer :

Hauptpost gelegen .

Aug . Weniger . 544 15 2786

Gutbürgl . Haus , Besuchtes Wein⸗ Anhange 66
u. Bierrest , schatt Garten , gr. Säle f Gesellsch .

Hoter

2 N

Nestaurant „ zum tleirichsbof⸗
* —

Heidelberg , Kettengasse 25 . 8

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der
Stadt , bequemer Aufgang zum Schloss u. Molkenkur , Hell u. dunkel
Bier , reine Weine , gute bürgerl . Küche . Bes Karl Brettel .

Grosse Lokalitäten , schöner Garten
für Gesellschaften , Fremdenzimmer
von . 50 an. Elektr . Licht . Münch .
Hackerbräu , reine Weine , fl. Küche .

Automobil - Garage .
H. Gugler .

Hötel Restaurant

Rheingold
Heidelberg 27556

gestellte Pensionspreise .

„agerhars“ Heſdelberg-Schfterbach.
Direkte Postverbindung u. Haltestelle der Lokalzüge . Vollständig
neu umgebaut . Prachty . Kühle Lage à. Neckar u. grosser schattiger
Garten . 20 comfort . eingerichtete Eremdenzimmer . Sehr müssige
Pensionspreise . Prompte Bedien . Herrl . Fernsicht à. d. Neckartal.
Landungsbrücke f. Rudervereine . Tel . 913. Inh . : Leo Röhrer , I464

Neidelberg - MNeuenbheim . 1 5

Gasthaus z . schwarzen Schiff .
Felephon No . 825 .

Grösster u. schönster Garten , direkt am Neckar . Anerkannt gute
Küche . Selbstgez . Weine . Prima Mannheimer Biere ( hell u. dunke ! )
Münchner Kochelbräu . Stets frischen Kaflee und hausgebackene
Kuchen , Hübsch eingerichtete Fremdenzimmer für Tage u. Wochen .
Pension von 3 Mk. an. Hochachtungsvoll : ExwWin Höpper .

„ Sfebenmühlental “
Handschuhsheim — Heidelberg .

Telephon 522 .

Herrl . romant . Ausflugsort f. Vereine , Gesellschaften , Tourist . . s .W.
Grosse Räumlichkeit . Schöne Garten - u. Kellerwirtschatt . Pensjon
von Mk. . — an. Heidelberger u. Münchener Biere , reine Weine

vorzügl . Küche . [ 276e] Neuer Bes. : E . Wall , langjähr , Koch .

Heldelberg-Mandschunspeim Tum oscngarten
Grosse Lokalitäten . Saal für Vereine , Gesellschaften eto .
Grosse schattige Gartenwirtschaft , Gut bürgerliches Haus .
453e Besitzer Karl Münch .

eidelbeig -Aauenteim. „ Zur Rosce “
Laclenburgerstrasse 28 .

Grosse Lokalitäten . Schöner Saal für Vereine . Bier ( hell
und dunkel ) . Spezilalität : Kulmbacher, . Reine Weine .
Gut bürgerliche Küche . ( 278e ] J . Brox⸗

Bammenthal (2 Std. u. Heidelberg )

Zur Krone
2 Min. v. Bahnhof NMeckargemünd .
Neu einger . Lokalitäten . Grosser

Saal . Elg . Metzgerel . ff. Biere u. Weine . J . Vogel , [ 405e

Schönau bei Heidelberg .

Ausflugsort Lochmühle .
30 Min. von Ziegelhausen , durch herrl . Wald . Schöne Lokale ,
reine Weine . Schroedel Bräu , hell und dunkel . Gut bürger⸗
liche Küche . 1855e] L . Edelmann .

Gdsthof „zur Traube“, Schönau, Lngaag⸗punkt
Schöner Saal f. Vereine , Gesellschaften . Gut bürgerl . Haus . Pension
nach Uebereinkunft . Elgene Metzgerel . [sösse! . BWordne ,

rort

HbiligEreuzsfeinach .Kurort

Empfehle meine bekannt schöne Fremdenzimmer mit guten

Betten , mit oder ohne Pension . Pension mit Zimmer von

3 Mk. an . 481e ] Besitzer : Adam Kling .

Zum „ goldenen Pflug “
Meckargemünd . 2046

Schöne Räumlichkeiten , grosser Saal , grosse schatt . Garten -

Wirtschaft . Aussicht ins Neckarthal , Pension . Schroedl - Bräu

u. dunkel ) , reine Weine , fl. Küche , Rob , Wittmann .

Neckargemünd . dasthef -Pension „ zur Pfalz “
( heu renoviert ) , mit Garten , Veranda , direkt am Neckar , herrl , Aus⸗
sicht in Neckarthal u Gebirge , Comfort , einger , Fremdenzimmer ,
Für Touristen , sowie zu läng Aufenthalt bestens zu empfehlen .
Pension Mk. . 50 an, Grosser Saal f. Vereine . Bes. Hch . Ebte . [ 263e

Scchchchchcchcchcchccchccscccccccccsccch

Neckargemünd. Gasffaus zum Aater
5 Schöne Lokalitäten , Gartenwirtschaft , schöner Saal f. Vereine ,
Gesellschaften ete, Durlacher Hof - Bräu ( hell u. dunkeh .
SGute Weine . ff Küche . [ 337e ! A. HAühmner Wwłwe .

FFT : ! : .

Neckar emünd Hötel - Resf , u. Pons , Kredeh .
8 Herrlicher Ausflugsort in ' s Neckartal .

Hübsche Gartenterasse . Auerkannt gute Küche . Spez . : Reine bad .
Weine . Durlacher Hof - Bräu . Münchener Bier vom Fass . Billigst

266e ] Besitzer : C. Kredell WwWwe.

2 Min . v. BahnhofCafe Brecht . Aee „ N
Feines Cafe . — Eigene Konditorei . — Liköre für

Touristen in grosser Auswahl . I394e ] L. Brecht .

Empfehlens -Neckarsteinach . waer Gasthof „2. Schiß“
bekannt dureh gute und billige Bedienung , eigene Netzgerel ,
schéne Lokalitäten u. prachtvolle Aussichten auf den Nockar
und die Burgen . Besonders grösseren Vereinen und den Herren
Lehrern bei Schülerausflügen bestens empfohlen . 2 Min , von der
Dampfboothaltestelle . % Pensionspreis von 3 Mk. 50 Pfg . an .
Telephon No. 12. A447el Besitzer, : Meinrieh Neuer .

Gasth . u . Pens . „ zum Hirsch “ “
NeckRarsbeimach . 1340

Altbek . , gut bürgerl . Haus . Gross . Saal f. Vereine u. Gesellschaft . ete .
Schatt . Terrasse mit schöner Aussicht . Prima Bier , hell u, dunkel
Brauerel Wiswesser , Neckarhäuser Hof ) . L . Bossler .

Heidelberg. Rest. „Königsstuhl. “
( SH . MA S )

Altrenom . Haus ( 594 ) , 40 Min v. d. Bergbahnstation Molkenkur ,
durch schöne Waldungen . Prachtv . Aussicht . Mittagessen à la carte
jederzeit . Reelle Weine . Münchener und einheimische Biere .
Vorzüglichen Kaflee . Civile Preise . Touristenzimmer bei Voraus⸗
bestellung . Tel . - Adr. : Mayer 144. 408e

Gasth . u . Pens . „ zur Sonne “
Höhenluftkurort Dilsberg .

Am Eingang zur Burg . — Grosser Saal . Bier (hell und
dunkel ) . Selpstgekelterter Apfelwein . Eigene Metzgerei .
Billige Pension . [ 839e L . Brox Wwe .

Nötel u. Penzion Speyerer ' s Nof
Heidelberg .

Altrenommiertes Haus mitten im Walde , 30 Min. vom Bahnhofe .
Hübsche Fremdenzimmer mit Pension von Mk. . —an. Table ' höte
1 Uhr . Diners à part von Mk. . — an, Vor - u Nachsaison Preis⸗
ermässigung . Herrl . Aussicht . Tel . 70. , Inh . : Emil Schmidt , [ 280e

Luftkurort Dilsberg .
20 MIn. v. Stat . Neckäarsteinach .

asthof u. Panson „zur schönan Ausstehk
Neu errichtet , in freier Lage , orstes Haus am Platze . Empfehle
wert kür Touristen , Vereine , sowie zum Sommeraufenthalt kü

Familien . Eigene Metzgerei , 3886 ] uliu
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I19. Uckt .4. Seite General⸗Auzeiger . Drannheim ,

Gasth . Zur Burg Dilsberg . reSe e Luftkurort Hardenburg fal 120
Am e — Schöner Saal . Gut bürgerliches Haus .

Gasth . u . eee F HRof“⸗ N 2

Darsberg 5b daggnee
Gasthaus u . Pens . z . Waldhorn .
Ruhige herrl . Lage in nächst . Nähe d. Waldes . Gute Küche u. Keller ,
prima Aepfelwein . Billige Pension , 343e ] Bes. : Fr . Wilhelm .

a48e ] J .

eeeeeeeeeeeeeehοοοjẽteeeeeeeeeeeee

Sastdof U. Pons. „ Aum Finsterbachtal
5 Hin , v. Stat . Neckarhausen Giessen )

Direkt am Wald und Neckar gelegen . Saal für Vereine ,
schattiger Gartenwirtschaft , Kegelbahn . Vorzügl . Bier aus
der RBrauerei Wiswesser . Reine Weine . Eigene Metzgerei .4

1 341 FB. Bäieber .

eeseeeeeeeseeseeseeseeeseeseeeeeeeee

Eberbach a . N .

Rest . „ Burg Stolzeneck “
Dampfschiffst . Tel . No . 27 .

Grösste Restaurations - Lakalitäten . Konzertsaal . Separierte
Gesellschaftszimmer . Münchener Bier . Reine Weine . Relch -

baltige Speisekarte . 1285e Th .

834444442442444
2

2
2
2
2
2
2
2
2

telainger Tiof -
am schönsten Platze der Stadt in Nähe der Bahn u. des Neekars .
Gartenanlage mit Kegelbahn , Restaurant , Pension , behsgliches ,
altbekanntes Haus , bestens empfohlen . 4540

Luftkurort Waldkatzenbach .
Basthaus und Pension „ Zum Katzenbuckel “
500 m fl. d. M. 1¼ Stunde von Eberbach , 1 Stunde von Gaimühle
Weltberühmter Aussichtspunkt . Gr. Lokale f. Vereine , Gesellsch
ete , Gut bürg . Haus . Mäss . Pens . Gartenwirtschaft und Kegelbahn
455 Besitzer Karl Frauenschuh .

Zwingenberg a . Neokar .

— Schönster Luftkur - u. Ausflugsort im Nec ! kartal .

Qasthof u . Pension „ zaum Anker “
2 Min vom Bahnhof . Schattige Gartenwirtschaft . Freundliche
Fremdenzimmer mit herrlicher Aussicht ins Gebirge , auf Schloss
und Neckar . Anerkannt gute 1 65 Mässige Preise . Früh -
Saigon besonders zu empfehlen . 430e ] J . Lutz .

Luftkurort Zuingenberg 2 . N .

Gasthaus „ zaum Schiff “ (posh.
Herrliche Lage am Neckar und am Walde , Für grössere Gesell -
schaften geeignete Loks “s . Vorzügliche Küche und Keller .

SDAlläige Femnszom . 1344e

Neckargerach Gaden ) .

Gasthof „ zur Krone “ “
Sommeraufenthalt in ruhigstem Dorfe für Erholungs -
bedürttige , Keine Fabriken . Vortreffliche Verpflegung .
Grosser Saal flir Gesellschaften . [ 444e ] Fritz Leitz .

Direkt a, Walde cht ,öne Terrassé
Bäder i.

es
Hotel und Pension „zur Harfe

1 3J. re

Altrenom . Hétel am Platze . Geräumig „ Srosser schattiger
Garten mit gedeckter Halle für Gese 0

kten und Vereine
Mässige Preise . 360e Besitzer : V. fdechier

Mudau COdenwald ) .

Gasth . zum „ Deutschen Haus “
Besitzer : HB. S＋ rrl .

Empfehle Touristen , Gesellschaften , Vereinen und Reisenden mein
Haus . Schöner , schattiger Garten , Fremdenzimmer . Gut bürgerl
Haus . Eigenes Fuhrwerk . Pensjon nach Uebereinkunft . AAbe

FFCCC — — —

Mudau i . odenwald .

Luftkcurort , ca . 450 m über dem Meere . 4

Gasthof „ zur Krone “
Altrenommiertes bekanntes Haus . Von Geschäftsreisenden , 2

5

NNe
Vereinen , Pensjonären mit Vorliebe besucht . Schöne Lokali -
täten , Garten , Kegelbahn u. s. wW. Gute Biere , reine Weine , .
Lorzügliche Küche . Elegante Zimmer , Bäder im Hause .
Fuhrwerk . Telephon No. 3. R . Link , Besitzer . [ 438e 1

Wccc

MAuA Gaun im badischen Odenwald
Gahn Mosbach - Mudau ) .

Gasthof „ zur Pfalz “
die nächste Wirtschaft am Bahnhof . Der grösste , schattigste
Garten in Mudau . Grosse Räume für Vereine . Ernsttaler Bier ,
reine Weine , gute Küche , Fremdenzimmer . Peusion , Fuhrwerk .

Es empfiehlt sich 435e ] J . W . Link .

SDDe

Rheinpfalz und Rhein

Freinsbheim ( Pfalz ) .

Gasth . „ zur gold . Krone “
Saal für Vereine . — Weine ( eigenes Gewäehs ) .

Gut bürgerlich Haus . [ 3910 ] J . Giessen .

otel Bayerischer Hof, Neustadt a. nat
Telephon Nr. 202 . — vls - 5 vom Bahnhof .

Inhaber : A. Fleckenstein .
Freundliche , schön eingerichtete Fremdenzimmer . — Warme
Speisen zu jeder Tageszeit . — Reine Pfälzer Weine . — Helle
und dunkle Biere . — Billard . — Bad im Hause . — Caraje . [ 3740

NMeustadt à . Haardit .

„ Neustadter Ratskeller “
Wein - Restaurant I . Ranges

Kellereistr . 10 . — Kellereistr , 10 .

Weine nur erster Firmen , offen und in Flaschen .

Bekannt gute Küche . 3782

Mosbach. basnaus 2 Swaue
Von allen Vereinen , Touristen , Odenwaldbesuchern stark

frequentiertes Haus am Marktplatz . Diedesheimer Bier , feine
Weine , fl. Küene . Grosse Lokalitäten . Hübsche Fremden -
zZimmer. 434e] Besitzer : Joh . Eaner .

Vimpfen a . N .

atnünden - Bad. s
Inhalatorium .

Herrlieh und schattig ob dem Neckar gelegen .

Watergäuserf
1) Hötel Hesperia , erstklassig , eröffnet

im januar 1906 . 5¹01
2) Grand Hötel des Iles britanniques

deen 1 in grosssem Park . Centralheizung .

doldad uund Inftknrort Bappenau.
( Statlon der Elsenbahnlinle Heidelberg —Hellbronn . )

Unter dem Protektorat Ihrer königlichen Hoheit der
Grossherzogin Luise von Baden . [ 4a1

Kurzeit I . Mal bis Ende Oktober .
Neuerbautes Solbad , höchstgradige Sole - , Sol- , Kohlen -

Süure - , Dampf - und Heissluftbäder, Douche u. Inhalationen .
Glänzende Heilerfolge bei allen rheumatischen Leidenchrontschen Knochen - und Gelenkseiterungen , Skrophuloge ,

Rachitis , Frauenkrankheiten u . s. W. — Schöne Aulagen und
Hochwaldungen. Herrliche Ausflüge ing nahe Neckartal .
Gute Verpllegung in nachgenannten Gasthöfen u. Pensionen .

2Bad - Hotel zur Saline “ ( L. Egly ) . Telephon No. 6.
Peusion „ Landhaus Relchardt “ . ( Üch . Reichardt . )
Fension Lina Braun . Gasthäus z „ Deutschen Kaiser “ ,

Badearzt C. Münz .
Frospekte u. nüh . Auskunft ertellt d. Bürgermeisteramt .

—

5

Solbad und Luftkurort 14420

Offenan 28. N . Station der Linle Neckarelz -
Jagstfeld - Heillbronn .

Kurzeit vom J1. Mal bis Ende Oktober .

Bad - Hötel „ zur Linde “
Volle Pension von Mk. . — an per Tag .

Schöner schattiger Park , Prospekte gratlis . A . Haag .

4 Oclenwald 2
Luftkurort Lindenfels i . 0 .

Hötel „ Hessisches Haus “
Aeltsstes , gut renom . Haus am Fusse der Burgrulne .

Volle Penslon inel . Zimmer hach Uebereinkunft , Rlektr . Licht .

Telephon Nr . 5. [ aöge ! Sesitzer FPh . Rauch .

drrr

Deidesheim . Hötel „ zur Kanne “
Erstes Haus am Platze .

Besitzer : Adolf Schaeffer , Weinkommissionär
und Weingutsbesitzer .

Deidesheim , das im wärmsten Weinklima Deutschlauds
gelegen , nie unreife Jahrgänge erzielt , ist als Zentrum des
Riesling - Qualitätsweinbaues der Rheinpfalz zu betrachten .
Durch seinen Musterweinbau und seine Musterkellerwirt -
schaft einzig dastehend , hält es alljährl . grosse Naturwein⸗
Versteigerungen ab, auf denen meistens ganz bedeutende
Rieslingsqualitätsweine zum Ausgebot gelangen . 432 %

SUEAEA
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Hötel u . PensionBad D.

„Hir
ichen J8/ Std . von

U 5Rhein .
te Zug

Bergesabbhang g jegen
klrche . Vom Ruprechts sturm und 875 Ruine bel rr -
licher Fernbliek über Rhein - u. Mainebene , Odenwald u. Taaunus ;
bei der Ruine hübsche Anlogen ; in ster N
schaftshalle mit vorzüglie e Restauration ; E
schönerungsvereines . Anmeldungen von grösseren
vorher erbeten . 425e ] Ber Verschönerungs - VWerein .

1 . Apfelwein
u 28 Pig . per Liter

ab hier , an Un-
en Nacbhnahme .

Jakab Seitz
Apfelweilnkelterel 38884

Schr iesheim a. d. Bergstr .

Badischer Sehwarzwald

2 — — — —
Baden-

! AMQ an der Sophien - Al

Modernste Auto - Garage . Is03e Eröffnung der

mit grossem Park und Terrassen , nächst Kurhaus und Frleürichsbad . Haus

J. Ranges . Zentralhelzung . Parkzimmer ganz nach Süden . Mässige Preise .

le

Frühjahrs - Saison .

Baden - Baden . Luftkurhötel „ Früh “ “
mit Dépendance am Fusse des Korbmattfelsen , durch Neubau be-
deutend vergrössert u. der Neuzeit entsprechend eingerichtet , mit
grossen gedeckten Verandas , schattigem Garten und umgeben von
herrlichen Pannenwaldungen . 25 Minuten vom Conversationshause ,

on und Restauration . 331e ] Bes. Fräh .Tel . 169.

9 Deutscher Hof .90
10000 00 . Gut bürgerl . Haus in der Nähe des Kur -

9006 I ( I hauses , Anlagen und Bäder . Anerkannt
vorzügliche Küche und Keller . Offene

Weine und Biere . Mässige Preise . [ 3Oge! Emil Bertsch , Inh .

Hlan. Altes bürgerliches Haus .Jaden - Baden. Hötel zum Bock. 2 uen o. Venee , Lange .
strasse 45. Zimmer von Mk. . 50 an ( inel . Service ) . Table dhöte
½1. Uhr à Mk. 1 50, . — u. . 50. Pension Mk. . 50 — . 00 pro Tag
(änel . Zimmer ) . Tel . 459. Besitzer : Friedrich Deuschler . 438e

Bęedlen . - Baclen .

Htel u . Pension „ z . Löwen “ “
gegenüber dem Grossh Friedrichsbad und dem Kaiserin “
Angustabad , sowie in nächster Nähe der neuen Anlagen -
Altrenom . Haus . Verzügliche Küche . Reine Weine , ff. Bier .

Billige Pension . [ 306e ! Martin Müller , Eig .

2

Heidelherg .
Pltrat -Boteb, Al-Heidelberg“

Uull Pension.
75

Rohrb acherſtr . 29, rechts , am
Bah Clegante 2intt Frühſück von Mk. . 50

1785Neu eingerichtet .
—

——
—

Ait.

wdeneaden. Im 1.

artal ds . Js . wurden im

rrieirbrichsbade 7475 ( 1905

122 ) Bäder abgegeben und

9520 Mk. ( 1905 8904 Mk. )

vereinnahmt . Auch die Fango⸗

0

behandlungen haben eine

weſentliche Steigerung er⸗

fahren .

* Frankfurter Junitage .
Ein neues großes Unternehmen ,
das geeignet iſt , die Vorzüge
der Stadt Frankfurt um die

Frühjahrszeit ins rechte Licht

zu rücken , für die Einwohner⸗Baden - Baden . „ HolelStanlbag- f.lengunmittelbare Nähe der Lichtenthaler Allee , Wension . Vor
zügliche Küche und Keller — Zivile Preise . 1332e

Kaurhaus „ Schirmhof⸗
BADEN - BADEN

( mit Dependancen ) . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen .
Grosse Parkanlagen . Elektr . Licht . Equipagen . Peusion .

Mässige Preisse . Besitzer : Hermann Zabler⸗

Direkt a. LeopoldsplatzeBaden-Baden. „Alte PO8 15 Minuten vom Bahnhof .
Augustiner - Bräu , reine Weine u. exquisite Küche . Rendez - yous - Platz
der Fremden , Touristen u. 4. Eig . [ 3000

8⁰²
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Wachenheimer Winzergenossenschatt
Wachenbeim ( Rheinpfalz )

emflehlt Touristen und Vereinen ihre 412

17570

15

Hötel garni Bristol , Baden - Baden
Sophienstrasse 25, Eeke Bäderstrasse

in nüchster Nähe des Grossh, . Friedrich - Augusta - Bades
empflehlt seine modern eingerichteten Fremdenzimmer bei

kürzerem oder längerem Aufenthalte zu zivilen Preisen .
Elektr . Licht . Tel . No. 112. Eigent . Jos , Bischoff . 446e

Ausschanlstelle
( MHE,PIRZ . . )

Naturreine , Weine. Gute Speisen . Geräumige Halle .
Stallung zum Einstellen .

Tuftkurort Villa Donnersderg .
450 m f. M. Grossartige Gebirgswaldung , Klimatischer und 5

herrlichster Kuraufenthalt . Schönstes Ausflugsziel . 4766
Prospekte durch den Besitzer ; Php . Rotberg .

Telephon No . 15 Hirchheimbolanden .

Kurhaus St . Annaberg
vormals . Otz .

8 Min. von Bad Gleisweller . — Bahnstation Edenkoben oder
Landau . — Telephon No. 52 Amt Edenkoben . — In herrlicher
Waldgegend . — Am Fusse der bekaunten Wallfahrts - Kapelle St .
Annaberg gelegenes Restaurant . Herrl . Rundschau in die Epene .
Pension von 3 Mk. an.
Civile Preise .

Gute Küche . Selbstgezogene Weine .
Zu freundlichem Besuche ladet ein 489e

Rosa Hochtritt - Stadler .

Kurhaus estenhöfer
Bergzabern ( Pfalz )

Schönste Lage zwischen Vogesen und Wasgenwald . Für
titl . Vereine und Touristen grosser Garteusaal . 1988f

durch den Besitzer : B. Westenhöfer.

Tel.

13

71

13

Luttkurhötel
und Penslen Zum Rorbmattfelsen .

Das ganze Jahr geöffnet . 20 Min . vom Konversationshause . Ge-
schützte Lage , direkt im Walde . Tel . 128. Selbstgezogene Weine .
40 Zimmer mit 60 Betten . [ 383e ] Bes : F. J . Fröhlich .

Baden - Baden . 10 Min. vom Kurhaus , hochgeleg .
Aufenthaltsort in nächster Nähe
von Tannenwaldungen , in süd⸗

Luftkur - 6 f licher La ge, für die jetzige Zeit
Hötel Pet 12

11971
bestens zu empfehlen

— errl. Aussicht . Voxzügl Ver⸗
Dependance pflegung . Sehr mässige Preise .

Telom . Luftkurhötel u. Pens . sede Besitzer : F . Erath .

U Hötel und RestaurantBäden - Baden . s gt Saden. -
Unmfttelbar am rechten Ausgange des Bahnhofs . Offene
Biere und Weine . 60 Zimmer von Mk. . — an . 3012

Lietenthal —Baden - Baden .

Hötel u. FPension zum Löwen “
Altrenom . Haus . Vorzügliche Küche ,

selbstgezogener badischer
verbindung mit Baden .

Auserwähltes 1
Weine . Stündlien Omm

Bühl (gaden). Gasthof „ zum Sternen “ .
Tel . 36. — Comfort , Fremdenzimmer . Gute Küiche . Spezlalitaät :
reiue selbstgezog . Durbacher Weine . Bäder ſck Hause . Eigener
Wagen . Hausdiener 2z. jed Zuge a. Bahnh . A. Edelmann , 5 I847eparkhelner Winzerrerein

in BAG DMrREHRSAiIrA
Vorzügliche Naturweine . Neuhergerichtete geräumige Halle .
Sehenswerte Winzerstube . 466

Bühf ade Hotel u. Weinhdlg . 2. Bad . Hof.
Rendes - vous - Plastz der Touristen und Geschäftsreisenden .

ſchaft ſelbſt und für die aus⸗

wärtigen Gäſte , hat der

„ Frankfurter Verkehrsveren “
in die Wege geleitet . Es iſt

ihm gelungen , alle in Betracht
kommenden beſtehenden Frank⸗

furter Einrichtungen für den

Plan zu gewinnen , im Monat

Juni alljähelich wieder⸗

kehrend , eine Reihe von Feſt⸗

lichkeiten zu veranſtalten .
Die Theater , der Palmen⸗

garten und der Zoologiſche

Garten , der Zirkus , die großen

Sportvereinigungen , die Hom⸗

burger Kurverwaltung und

andere einſchlägige Kreiſe ſind

für die Sache gewonnen
worden . An Unterhaltung für

alle Geſchmacksrichtungen wird

es in dieſen „ Junitagen von
1906 “ nicht fehlen . Sie reihen

ſich unmittelbar dem Pfingſt⸗

feſt an . Die Herkomer⸗Auto⸗

mobilwettfahrt iſt ſozuſagen
die „Ouvertüre “ . An dieſen

„ Herkomer “ ⸗Tag , den 5. Junt

ſchließt ſich dann eine ganze
Reihe von Feſtlichkeiten , drei

Wochen lang , in wechſelnder

Folge : Die Eröffnung der

neuenpPalmengarten⸗Gewächs⸗

häuſer am 9. Juni , inter⸗

nationale Lawn⸗Tennis⸗Tour⸗

niere auf dem Wettſpielplatz
an der Forſthausſtraße , zwei

Pferderennen am Forſthauſe ,
Polo⸗ und Fußballſpiel , ein

Blumenwagenkorſo , ein Wald⸗

ſeſt auf dem Oberforſthauſe ,
ein großes Feſt der Kurver⸗

waltung in Homburg v. d. . ,

Gala⸗Vorſtellungen der Oper ,
des Schauſpielhauſes , des

Zirkus , beſondere Feſte im

Palmen⸗ und Zoologiſchen
Garten , Konzerte verſchiedener

Art , unter anderem auf der

Gerbermühle verbunden mit
einer illuminierten Mainfahrt
u. zum Schluß die große Frank⸗

furter Negatta . Es iſt ein

glücklicher Einfall des Verkehrs⸗

vereins , die vielen vorhandenen

Frankfurter Feſtmöglichkeiten
dieſes Zeitraums in einem

Erstes und altr Haus .

Telephon Nr. 29 . L848e ! Besitzer : Robert Schubö . Rahmen ziſammenzufafſen .
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Mannheim , 19 . Mai

886880800
Bad. Schwarzwald ,1038 m ü. . M.

Tufikurort Wiegenereck .
Bahnstation Utzenfeld i. Wiesen⸗
tal n. Stauken b. Freiburg i. Br.
Hervorragend schöne , ruhigge und
staubfreie Lage in nächster Nähe
des bad . Belchen . Am Höhenweg
Fforzheim —Bagel gelegen . Gule
Verpfleg . , mässige Preise . Pen -
sion , Restauration . Tel . Nr. 8,
Schönau i . W. Brioefe Post Utzen -
feld. gratis .

Chr. Kochendörfer .

SOOe
—85

Oberbühlertial. „Bahnhof - Hötel “
Aufgangs - Statlon zu den Kurhötels auf der BZadener Höhe .

Rendezzvous - Platz der Fremden , Touristen u. Ausflügler . Grosser
Jaal und Garten für Vereine , Gesellschaf Prima Küche .
Münchener Bier . Sc 4„Weine. Comfortable Fremdenzimmer .
Mässige ee 8466 d. UDehlinger , Eigentümer .

Ettklingen , Hötel „Erbprinzen

EHttlingen . Rest . „ Grüner Hof “

291e ] A. Welsshaar , Eigentümer .

Etttlingen , dasthof „ . Ritter . “?

66 d—

Süddeutsche

Hellanstalt für -
= Lungenkranke

In Schömberg b. Wildbad .
Schönste , waldige Lage in
Seschützter und sonniger

Höhe im Schwarzwald .
Volle , sehr gute Pension
inkl . ärztlich . Behandlung

von Mk. 450 an.
Prospekte frel durch die

Direktlon. 281

* Herrenalb ( Württemb .

Schwarzwald ) . Wir haben die

ſtolz emporſtrebenden Falken⸗

ſteinfelſen erſtiegen und laſſen

unſere Blicke wonnetrunken

über Tal und Höhen ſchweifen .
Ein wahrhaft idylliſches Bild
voll intimen Neizes , wunder⸗
bar in Farbe und Linien⸗

führung ! Es breiten ſich im

Talgrunde die ſchmucken Villen
und Penſionen aus , die den

Fremden zu erquickender Raſt
einladen und ſo beredt ver⸗
künden : Hier iſt gut ſein !
Dort erhebt fich der Turm
der Kloſterkirche , wo uns jetzt
noch manchfache Spuren einer

teichbewegten Vergangenheit zu
nachdenklichem Verwetlen an⸗
halten . Prächtige Straßen und
der Schienenſtrang der Alb⸗

talbahn verbinden uns mit
der Außenwelt . Vielfach ver⸗
ſchlungene Waldpfade nach
allen Richtungen hin warten

auf vie Mengen derer , die

durch ftöhliche Wanderung
neue Lebenskraft ſuchen und

finden . Wie gut verſtehen
wir bei der Betrachtung dieſer
teichgeſegneten Landſchaft die

bewegte Frage eines ſcheiden⸗
den Dichters :

Werd ' ich einſt Euch wieder⸗

ſehen ,
Wann vorbei des Winters

Nacht
Wieder dieſe Pfade gehen
In des Lenzes neuer Pracht .

* Gine für Hotelbeſitzer
und Hotelgäſte in der

Schweiz wichtige Entſcheidung
hat das Bundesgericht der

Schweiz gefällt . Im Grand

Hotel du Cervin in St . Luc
im Wallis erkrankte die Tochter
eines dort wohnenden Rentiers .

Zwei im Hötel anweſende eng⸗
liſche Aerzte ertlärten die Krank⸗
heit für Scharlach , hatten ſich
aber mit ihrer Diagnoſe geirrt ;
die Dame war nach 14 Tagen
wieder hergeſtellt . Der Hotel⸗ 1
deſitzer perlangte nun , unter

Hinweis darauf , es ſeien wegen
der vermeintlichen Scharlach⸗

erkrankung eine Anzahl ſeiner

Gäſte abgereiſt und es ſei ihm
daraus Schaden entſtanden ,
vom Vater der jungen Dame

eine Entſchädigung von 5000

Franken , nebſt einem Zuſchlag
für Zimmer und Penſion . Die

Gerichte erſter und zweiter

Inſtanz in Genf wieſen die

Forderung des Hoteliers ab

und verurteilten ihn in die

Koſten . Er rekurrierte an das

Bundesgericht , dieſes beſtätigte

mit ſechs gegen eine Stimme

die Entſcheidungen der Genfer

Gerichte in allen Punkten .

Ettlingen ( Baden) . Gasthof „ zum Hirsch “
Tel . 68. — Bestempfohlenes Haus . — Schöne Zimmer , anerkannt
gute Küche , Mittagstisch von 12 —2 Uhr , selbstgezog . bad . Weine .
Prima Biere v. Fass , schönster Garten . Ed. Kühner , Bes . 290e

Villingen . basthof u. Pension „Waldblick“
Gutes bürgerl . Haus . Schönste Lage direkt am Walde , Vorzügl .
Verpflegung . Mässige Preise, . Tel . 92, Jos . Duelll , Inh . 4A1ife

770 m üb. d. Meere , Stat . KirnachKurhötel Kirneek Vnungen ( Bad. Schwarzwald )
Schönste Lage , inmitten prächt . Tannenwaldungen . Vorzügl . Ver -
pflegung . Solbäder . Hausdiener a. Bahnhof Kirnach . Mai, Juni u.
Sept . Preisermässigung . Tel. 39. Prosp . d. d. Inh. H. Ottmann . 415

im waldreichenLuftkurort Frauenalb aten Albtat

Hötel „ Klosterhof “
bellebter Famlilien - Aufenthalt näüchst der romant , Kloster -
Ruine . Schöne Lokalitäten und Fremdenzimmer mit schöner
Aussicht nach dem Walde und schattigen Anlagen am Hause .
Pensionspreis pro Tag mit Zimmer von Mk. . 50 an. 2980

Im bad . Schwarzwald .Luffkurort Ottenhöfen dchestalbahn . —

Basthof u . Pens , „ zur Linde “ “

Altbekannter Gasthof , geg. d. Bahnhof . Freundl . Zimmer . Gute
Küche , vorzügl . Weine . Bier vom Fass . Mässiger Pensionspreis .
Schöner Garten , grosse Glas - Veranda , d. Umbau bedeut . vergröss .
Bäder im Hause . Für Familien und Touristen bestens empfohlen .
Tel . Nr. 8. Der Bes. E. Bertrand , früh . Koch i. In - u. Ausland . 863e

im badischenOttenhö fen Schwarzwald „Untervassef-Hötel“
Neu erbaut , mit freundlichen Fremdenzimmern , Separatsaal mit
Klavier . Gute bürgerliche Küche , Stets Fore len . Kalte u. Warme
Bäder . Ausgezelchnete Weine . Bier vom Fass . Zentralpunkt für
Auflüge nach Allerheiligen , Eichkopf , Edelfrauengrab u. s. w.
Mässige Preise . Rendez vous - Platz der Fremden , Tourist . u. Aus -
Hlügler . Säle f. Vereine u. Gesellschaft . J . Kaeshammer , Eig . [ 364e

Haslachh (liazigtnah , Baden.
2234 Einwohner . Geburtsort des Volksschriftstellers Dr. Heinrich
Hansj a k o b. Keusserst günstig gelegener Ort für Kleinere und
grössere Ausflüge . Ausgedehnte , prächtige Tannenwaldungen mit
gut gepflegten Fusswegen reichen bis zur Stadt . Aerzte , Apotheke .
Elektr . Licht , Schwimmbad . Forellenfischerei . 479e

Vorzügliche Unterkunft bieten die Hötels : „ Goldenes
Kreuz “ , „ Raben “ , „ Zurop . HKof “ und „ Sonne “ .

rrainkurort

. dllferbach aun

Terrainkurort Ul. fl. M.
Bahnstatlon Hornberg ( i kKm) und Schramberg (3 km)

Mitten in ruhigen , üppigsten Tannenwaldungen.
Ton der Lauterbscher Turmhütte . 900 m äü, d. M. 3mal täglioh
Fahrpostverbindung mit Bahnhof Schramberg . Wagen auf

Bestellung . Kurkapelle .
Wegen seiner mittleren Höhenlage und mildem Klima im
Frühjahr und Herbst bevorzugt . Aerzte am Platze . Saison Mai

bis Ende September . Keine Lungenkranke .

Schwarzwaldhotel . Hotel - Kurhaus Aeltestes
Haus am

S. Seite

e 15 5
Park - Hotel Hecht

Haus l. Neu eröffnet . Telephon 112.

Ruhigze , freie und zentrale Lage , 5 Min, vom Hauptballn -
bof reshts . Modernster Comfort , prachtvolles Vestibul .
Fahrstuhl . Elektrisches Licht . Zentralheizung . Büäder.

Vorzugspreise für Geschäfts - Reisende ,

besondere Schreib - und Ausstellungs -
zimmer . — Vorzügliche Küche . —Roine Weine . —
Peines gemütliches Wein - und Be

Besitzer : Gustau Hecht

bisher : Hotel und Café Thomann

Ranges .

1860]
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Eirnhalden : :

nehme

Hötel und Pension Hochblauen
( Bad. Schwarzwuld ) 117 O m ül. d. M. — Stat . Müllheim - Badenweiler .

— — Das Sanze Jahr geöffget .
eingerichtetes Haus , inmitten prachtvoller .

ulenthalt für Kurgüste und Touriristen . Billige
und Passantenpreise . Tabie ' hote 12½ u. 7 Uhr . 91885 A pert

stauratien zu jeder Tageszeit . Herrl . Aussicht auf die Alpen⸗
das Rheintal , Jura und Vogesen . Bäder , Telegraph und

prech - Anschluss im Hause , Eigene Wagen im ILotel .
Besitzer : Fritz Haas .

Guf

dallch
Lenzkirch ist Wegen seſner herrlichen , ge⸗
schützten Lage , seiner reiz . Umgebung ., als
Zeutral Ipunkt für schöne Austlüge , eine gern
besuchte Sommerkrische , Prächtige Aussichts -

112
kte , Schwimmbad , warme und Solbäder ,

Arzt , Apotheke , Post , Telegraph , Teleph . 18.
gad. Schwzrzyald
— 810 m U. M. — Gasthof „ zum Adler “ ( POst) .
24 gut möblierte Zimmer , grosser Speisesaal , vorzügl . Bedienung ,
elektrische Beleuchtung , gute Küche , reine Weine , Bier , Billard ,

agen zu jeder zeit im Hause , auf Wunsch an den Stationen
Titisee ( Höllentalbahn ) u. Kappel , Pensionspreis von Mk. . 50 an.
Frospekte zu Diensten . Arnold Tritscheller , Eigentümer . [ 414e

im Breisgau , einer 85
der schönsten Funkte G
des ganzen Schwarz -

waldes , inmitten v
ruhige , staubfreie ,
Bäder ,

on Waldungen gelegen , idyllisch
vor Winden geschützte Lage . — 6

Post , Telegraph und Telephon im Hause .

Gelegenhelt zur Jagd . Forellenfischerei , Tennispl .
Svpension von M. 4 26 an . Auskunft durch F . Huse , Bes, [ 411e

Sochchchchcccdedcchocccchccccchecdccchchchcehe

SecSccSccchcccche

mus- u. Ischiasleidende ,

zur Verfügung . Tel .

uftkunont und Mineralbad

ittenweiler b. Freiburg i. B.
Hötel . — Penslon . —

1. Station der Höllentalbahn . ½ Std . v. Freiburg I. B.
a für Nervenkranke , Gicht - , Rheumatis -

Personen . Vollständig neu hergerichtetes Hôtel
und Mineralbad . Herrliche Lage in unmittelbarer

Nähe grosger Tannenwälder , Bigene schattige Gärten . Billige
Pension . Spielplatz . Das ganze Jahr geöffnet . Prosp . steht

896 . Bes . Julius de Crignis .

Restauratlon .

schwächliche u. bleichsüchtige

440e

Alpenaussicht

2023

Bad und Luftkurort Petersthal
Bad . Schwarzwald . — 430 Meter ü. d. Meer .

25 66 Altbek . bestempfohl Haus ,dasthof u . Peus . , Bären “ zuus ftel gecgen, f Min
von Bad Petersthal und Bad Freyersbach entfernt . 30 gut eipger .
Fremdenzimmer . Bäder . Schatt . Anlagen . Elekt . Licht . Tel . No. 4.
Eigene Wagen . Prospekte gratis durch den Besitzer . ( Gsnanntes
Auwesen ist seit 1788 in derselben Familie . [ 369e ] Carl Dietz

Waldkurhaus Bacl Sulzburg
15007 üb , d. M. bei Wadenweiler .

Prachtyoll gelegen , mitten im Tannenwald , üusserst mild und
Windgeschützt . Comfortabel eingerichtet . Schat tige Anlagen , Spiel -
plätze und Gärten . Grosse Säle . Altbekannte Thermalquelle für
Nervenleidende . Billige Pensionspreise . Vorsaison Preisermässigung

Besitzer : E , Hirtler

Weinwirt „ zum Rappen “ , Freiburg 1. B.

ARRKZEL ! .
Sbet . den Albtalbeahn

— Harlsruhe - Herrenalb .

Oasth. U. Pens, Bellepue“
empfiehlt seine hohen freundl . Fremdenzimmer zu längerem Kur⸗

aufenthalte . Vorzügl . Verpflegung . Civile Preise . Prosp . grstis ,
sowie jedle Auskunft bereitwilligst durch M. Meid . — Tel . 3. 472e

20 MInuten von S alion Obertnal.
Grosse Säle und Terrassen
für Vereine , Touristen u. Aus -

flügler . Zimmer von Mk. . —
an . — Bäder und Douchen im
Hause . — Pensien Mk. . —

Telephon Ne, 31. 3500

Schwarzwald
EUHaus

Schindelpeter
SAIG 588flads 2. Dchsen
mit neuerbaut , Dependance , d. Neuzeit entsprech . eingerichtet .
Seit Jahren sehr besuchter Luftkurort , ½ Stunde von der

Stat . Titisee . Schöne Waldspaziergänge . Auswahl von Aus -
flügen nach benachbarten Orten , bequem zu erreichen . Im
Jahre 1890 ist auf dem in 30 Min. zu erreichenden Hoch -

fdrst ( 1190 m) ein Aussichtsturm erstellt ; derselbe ist bequem

azu ersteigen , bietet grossartige Fernsicht , Beim Haus gchatt .

Garten u. Tannenwald . Gute Küche . Reine Weine , Gutes
Bler . Milchwirtschaft . Fuhrwerk a. Platze . Büder . Post

und Telegraph . Pension von . 50 Mk. an, Näh , durch den
Eigentümer : A. Frer tner , Hehsen. ““ 416e

Griesbaen
NMLILMeral - U . Mcorbed .

Im badischen Sehwarzwald . 57 1 Oppenau - Freudenstadt .
Höhenluftkurort , 560 Meter f . d Tingsum prachtvolle
Tannenwoldungen . Stahl - und Moebder orsten Ranges ;
Schwalbach und Pyrmont gleichwertig . — Flchtenharz - In -
halationen . Hauptcontingenf : Blutarmut , nervöse Störungen ,

Württbg . Schwarzwald

Schwerswald . Endstat . d. Line plorzhefm - wiſdbad .
Mürttemberg . 8270

Hauptsaison : Mai bis Oktober .

Warme , seit Jahrhundert , bewährte Hellquellen geg . chron .
u. akuten Rheumatismus u. Gicht , Nerven u. Rückenmarks⸗
leiden , Neurasthenie , Ischlas , Lühmungen aller Art , Folgen
von Verletzungen , chron , Leiden der Gelenke u. Knochen ,
MWeitere Kurmittel : Dampf - u. Heissluftbäder , schwedische
Hellgymnastik ( System Dr. Zander ) , lektrotherapie ,
Hassage , Luftkuren . ( 430 m. ü. d. . ) Berühmte Enzprome -
nade , herrl . Tannenwälder , Kurorchester , Theater , Fischerei .

Erstes Haus am Platze , direkt
am Walde , gedeckte und oflene
Terrasse , Bäder , eigene Forellen -
lischerei . Pension von 5 Mk. , an.
Teleph . No. 7. Schattiger Garten .

Platz , m. Dependance . Bevorzugte
Familienpension , Unmittelbar am
Wald . Schatt . Terrasse , gr. Spiel -
platz . Bäder . Forellenfischerei .
Bensionspreis von 4½ Mk. an.

Frauenkrankhelten eto Eigene
d fischerei . Mässige Preise . 7 5en 0

gratis . Badearzt : Dr. lein .
Eigent . : Gebr . Nook⸗

agd und Forellen -grosse

F . Reuter , Besitzer .

Gastl . Badischer Hof
Bürgerlich Haus . Pension von
4 Mk. an. H. Gehler .

Teleph . No. 1. . Schmid .

Hotel Waldeck bert
am Walde . Pension Mk. . —

Besitzer : Armold .

Gut bürgerl .Hrauerei Huber Ataue Jfe
Fuhrwerk , gross , schattig . Garten ,
Kegelb. Tel. 2, P. 4 M. L. Huber .

Restaur .

8 Ri 1 So öne
Villa Greiner e , praent
Zimmer , Balkon . Bürgerl . Küche ,
Pens . v. 4 Mk. an. Greiner .

1936

Griesbach Mineral - und Moorbad

im bad . Schwarzwald . Station Oppenau - Preudenstadt . Höhen -
luftkurort 560 Meter ü. d. . , ringsum prachtvolle Tannen⸗
Waldungen , Stahl - und Moorbäder ersten Ranges ; Schwalbach
u. Pyrmont gleichwert . — Fichtenharz - Inhalationen . Hauptkon -
tingont : Blukarmut , nervöse Störungen , Frauenkrankheiten ete
Eig. grosse Jagd u. Porellenfischerei. Mässige Preise . Prosp . gratis .
Badearzt : Dr . von Schuler . I367e ] Eigent . : Gebr . Nock .

Gasthaus und Pension „ Adler “
Ten eingerichtetes , gut pürgerlicnes Haus , 5 Min. v. Wald 17
Prächtige Spaziergünge in Wälder und Berge Ländlicher
Aufenthalt . Forellen . Pensionspreis Mark 3 50. Beste
KRelerenzen . Eigenes Fuhrwerk Prospekte und nähere
Auskunft durch den Besitzer Frledrich Pleuler . 473e

SBillige Sommerfrische

Hornberg piat Fensson Boll . Müler
( Bad. Schwarzwald ! ) ! — Hauptstrasse 340ä —

Volle Pensjon zu Mk. . 50 per Tag . Schöne Zimmer , gute Küche .
Herrliche Lage . Nähe des Waldes . Auskunft bereitwilligst . [ 460e

ur Frühssison sehr geeignet .

Schwarz -
Hornberg adbe , Hofel U. Pen , „ . Baren “
4 Min . v. Hochwald . Grosser Neubau . Garten , Veranden . Modernes

Café , Wein- u. Bier - Restaurant . Pension . Illustr . Prospekte , 1984

S Ger

Schloss

Hotel.

Schwarzwald NHurort Hornberg
Bd . Schrerarzgzwaldbahgm .

100 Meter über der Stadt , direkt

am Walde gelegen . Herrliche Fernsicht . 125 Betten .

Vestibule , Billard , Lese - und Rauchzimmer . Offene

und gedeckte Terrassen . Elektr . Licht. Equipagen .
Auto - Garage . Volle Pension von Mk. . 50 an. Itenom -

mierte Küche . Prospekte vom Besitzer C. Wälde .

Im Mai , Juni und September Vorzugspreise . 1985

Haus I. Ranges .

Stahlbad u . Duffkurort Griesbach .
Bad . Schwarzwald . — Statlon Oppenau . 368 —

Hötel Adlerbad - Tannenhof .

Gebr.Pension . — Restauration .

eee
eto. d. K.e od. eeeeeee

Bad⸗Hotel u. Uilla Wetzel, 1. Ranges .

Hotel Belle-büe, 1. Ranges .

Hotel Concordia , gegennber den Mnlagen .

Hotel Rlumpp , . nanges ,

Hotel Post , rm , mässige prelse .

Ruſſiſcher Hol, Garten , wässige Preize .

Gastb . Z. küblen Brunnen. an neann

3210

öchenschwand (Schvarzvalch

Wildbad . Hotel „2z. guld. Stern , kreistess
Gutbürgerlicher Mittagstisch . Reelle Weine , Pilsener u. Münchener
Biere . Elegante Fremdenzimmer . Fr . Schwitzgäbele , 31¹e

Hötel u . Pension „ Kurhaus “
Eigent . Adolf Stein . Post - , Pelegraphen - , Telephon -

und Metesorologische Station . 1 Std . oberbalb St, Blasien .
( * enbahnstatlon Waldshut u. Titisee). Anerkannt erster
Luftkurort in Baden . 1015 Meter üb, d. Meere . —Elegantes ,
massiv aus Granit gebautes , mit allem Komfort d. Neuzeit
ausgestattetes Häus , Gedeckte Terrasse . 15 mit
Bibliothek . Damensalon mit Flügel und Pianing . Billard
und Rauchzimmer . Duschen und Bäder im Hause , Eigene
Molkerei . Vorzügl . Quellwasserleitung. Sehr hübsch ange⸗

Hotel u. Pension „Craf Eberhard “
direkt am Kurhause .

Neu renoxviert , Gute Küche und müsgige

ſach
Pensionspreise . Klektrisches Licht . Aller Comfort der Neuseit ,
Schöne luftige Zimmer , Direkt am Kurplatze gelegen ,
322⁰ F . Funk , Eigentümer.

legte , stundenlange Spaziergänge mit Knhebänken in den
nahen Tannengafdungon. Prächtige Alpenaussicht von den
Zimmern des Hôtels . Grosser , pärkähnlicher Garten un -
mittelbar a. Hötel mit Lawn - Pennis , Croguette , Schaukeln ,
TFurngeräten ete . Vorzügl . Verpflegung . Pension m. Zimmer
5 — Mk. p 1. Tag . Billigste Lassantenproise. Motorwagenver -
bnännt 545 Waldshut u. 8 Prösp . bereitwilligst . 2125

Wildbadl . 15 Min. v. der Stadt , am Ausgang
d. Kgl . Anlagen . Schön möblirte
Zimmer f. Luftkurgäste, Pension
von M . — an. Hellas u dunkles
Tafelbier vom Pass . Reine Weine
gute Küche . Fr . Treiber , Eig . (

Gasthof 2. Wadhof
— Gartenwirtschaft . —

bei Titäsee aà. Fusse des
eeeen

Feldbergs (Bad. Schwarzwald )
1000 m üb. d. Meor .

Hötel u. Pens. Adler
̃ärental

— — —
falche „ Hotel Maisch “

Hübsch möbl . Zimmer . Pension von 5 Mk, an,

eeeeeeeenn Critiseeblick )
Zwischenstation von Titisse und Feldberg , täglich Persouenpost
Vorzügliche Lage für 7

5auktenthalt , H. ibsch angelegte Terrasse
mit herrl . Aussieht auf ischen Titisee u. Hochfrst ,

n ittelbar an der menwaldungen . Zentrale d. pracht -
1 Std . Fel berg , 1 Std . Litisee ,

blick , 1½ Std . Schluchsee , ferner
8. W. Gutes Logis für Passanten zu

Hause , Eig, : A, Mutterer , 147Je

Std . Zwe
HöchenschwandSt. 5

mässigen Preisen , Post u, Telegr . i.

Badischer Hof .
5 Min, vom Bahnhofe . Hüäbsche Fremden -
zimmer , alles neu renoviert .

Vorzügl , Küche . Selbstg . Weine u. Münch. Bier.

schafk . Gute bürgerl . Küche .

aeeeen

wee

dunkle Tafelbiere . Reine selbstgezogene Weine ,

Carl Trautz , (rüh. 2 . gold , Aker - I. Weissenslein b. bae
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Marienbader
Rudolfsquelle

natürlichesStärkstes
Gichtwa
harnsaureDisthese, !

leiden ete.
Beste Hülfe b. veralteten Leiden

Marienbader Mineralwasser -
68697

* Von London nach

dem Bodenſee . Seit kurzem

iſt Reiſenden die Möglichkeit

geboten , in 19 Stunden vom

Bodenſee nach London zu ge⸗

langen . Der Reiſende , der in

Bregenz um . 33 früh den

Zug beſteigt , kann um . 12

vormittags in Baſel das Gabel⸗

frühſtück einnehmen ; um . 40

verläßt er Baſel und kommt

um 10 . 45 nachts in der

Themſeſtadt an . Die Rück⸗

reiſe kann er am folgenden

Tage 9 Uhr abends antreten ;

um 12 . 48 Mittags befindet er

ſich in Baſel und um . 35

über Radolfzell in Bregenz .

Dieſer Schnellzug , der mit

Wagen 1. und 2. Klaſſe aus⸗

geſtattet iſt , verkehrt bis 15.

Juni zweimal wöchentlich , vom

15 . Juni an täglich . Für den

Bodenſee hat dieſe neue Ver⸗

bindung eine nicht zu unter⸗

ſchätzende Bedeutung .

* Luftturort Wolfen⸗

ſchießen ( Schweiz ) . Der in

der Reiſewelt längſt vorteil

haft bekannte , mitten im Berg⸗

kranze der Unterwaldner⸗Alpen
in dem idylliſchen Tale der

Engelberger⸗Aa gelegene hoch⸗

romantiſche Luftkurort Wolfen⸗

ſchießen eignet ſich vermöge

ſeiner Lage und ſeiner klima⸗

tiſchen Verhältniſſe ganz be⸗

ſonders als Aufenthalt ſowohl

für Sommerfriſchler als auch

für Ruhe⸗ und Erholungs⸗

ſuchende . Die würzige Luft
des Alpentales iſt vollkommen

rein und die Temparatur

auch im Hochſommer eine

mäßige . Das Panorama iſt

vonbeſtrickender alpiner Schön⸗

heit und den Kurgäſten bietet

ſich Gelegenheit zu zahlloſen ,

wechſelnden , ſchattigen Spa⸗

ziergängen und Ausflügen . In .

ſchöner , freier Lage , vis - - vis

dem Bahnhofe , mit pracht⸗
voller Ausſicht auf Tal und

Gebirge erhebt ſich das „ Kur⸗

haus u. Penſion Wallenſtock “

comfortabel und freundlich ein⸗

gerichtet mit 50 Betten , hohem
neu angebauten geräumigen

Speiſe⸗ und Damenſaal , ge⸗
deckten und geſchützten Teraſſen
und großen hellen Zimmern
mit Balkons . Sehr gute
Betten . Ausgezeichnete Küche .

Feine offene und Flaſchen⸗
weine . Offenes Bier . Münch⸗
ner und Pilſener Flaſchenbier .

Mineralwaſſer . Kalte und

warme Bäder . Zentralheizung .

Elektriſches Licht . Schattige

Ruhebänke an der Straße beim

Hotel . Gartenplatz und Park⸗

anlage 3 Minuten vom Hotel

entfernt . Eigener Landbeſitz

für Spielplatz mit Schatten⸗

bäumen , Ruhebänken und

Spazierwegen „Alpenblick “ ge⸗

nannt , in geſchützter ange⸗

nehmer Lage . Wer einmal

ſeine Sommerferien in Wolfen⸗

ſchießen zugebracht hat , kann

das liebliche Engelbergertal

nicht vergeſſen , zumal die

Unterkunftsverhältniſſe ſo vor⸗

züglich und billig ſind . Es

wird alles aufgeboten , um die

perehrl . Kurgäſte zufrieden zu
ſtellen und ſie zur jährlicher

Wiederkehr zu veranlaſſen . Um

nicht in den ſtarken Fremden⸗

ſtrom zu geraten , ſind die

Monate Mai und Junj ſehr

zu empfehlen . Für den Aufent⸗
halt im Juli und Auguſt iſt
die Vorausbeſtellung der Zim⸗

mer zu empfehlen .

Wildbad . Gasthof „ zur alten Linde “

Penslon Mk. . — bis Mk. . 50,.

Veneral⸗Anz eiger . Mannheim , 19 Mai 1906 .

in nächster Nähe des Bahnhofs . Bes. : Julius Krimmel , Eig.
' ension nach Uebereinkunft . Diner apart . Schöne Fremdenzimme

Schattige Gartenwirtschaft . Telephon Nr. 20.

SAStHOTF Z . Hirsch “

314e

D20 I. Haus amPlatze m
b. Wildbad . Gasthof z . Sonne .

it Veranda u Garten . Vor

he Gute Weine u. Biere , Comfor -
310e

2

Wildba — — — Hauptstrasse No. 103 . .
Hübsche Fremdenzimmer . Gute Küche , Helle u. dunkle Tafelbiere .
Reine Weine . Civile Preise , Frau Fanny Hammer Wwòe. , Eigent. gase

Jildbadd . Villa Hanselmann .
— ĩ ( —Malson garnie l. Ranges .

Gegenüber d. Trinkhalle , d. Kgl . Anlagen u. Bädern .

— TEINACH

1
BAD - HOTEL

5

Hervorrag . bekannter
Luftkurort und

Maneralbad , 0
mitten im Walde ge -
legen , 4 Mineralquel -
len, Welche zu Trink -
und Badekuren ge -

Elegante , luftige Zimmer in schönster Lage . Aller Com-
fort der Neuzeit . Eigene Waldwege . Tel . 21.

F , Hanselmann sr . , Olga - Strasse .

Rendez - vous - Platz* 1

Wildbad. Kenndach - Brauerei . 2e 2rea wae

— ůů — bouristen . Vorzügl . Küche . Helle u. dunkle Export -

Blere , Direkt am Walde gelegen . [ 326e] Rieh . Scheltle , Bes.

Fildba Villa „Belvedere “, Olgastr . 7.

Prächtig gelegen . Pensionspr . von —6 Mk. an

3130 Mai u. Sept . billig . Tel . 81. Bes. A. Hauber .

819e

an .

erdig - al !
kohl
Ausserdem

lische Säuerlinge und i

sind Sool - , Fichtenr

Leitender Bade - Arzt :
7

Sadſ - flstel , Haus T. Ranges ,
staurationsbetrieb , grosser schiatti
HBibliotieh , laun Jennis , ſaga ,
elekltrische Beleuoſilung , Fension

5 Besitzer :
Emil Bosshardt .

urearme Stahl - , sowie in Kieselsäure - Quellen teſlen .

elektrisches Lʒleht- und Vierzellenbad ( Schnee ) , sowie best -
eingerichtete Wasserheilanstalt vorhanden .

Dr . med . Fr . Krone .

Hrospehie gratis dureh die Badverualtung
Direktor :

Trüh. Konstanz. Hof, Konstanz, Lötel Pfaff, K
2

eignet , sich in leiehte )
n kohlensäurereiche und

nadel - , Moorlaugebäder ,

nuit ausgedehntem Re -
ger Kurparh , Kurhapelle ,

Automobilſialle , eigene
mil Aimmnier von MH. . s

J . Gg . Stark ,
ünigstein .

Hötel u . Pens . „ Sternen “
Haus J. Rang . Teleph . 1.Hefrenal Gegenüber Kurpark ,
Konservat . u. Promenade . Durch Um- u. Neu -

bauten bedeutend vergrössert . 56 EZimmer, 80 Betten , Balkons
Warmwass 12z. Aller Comfort der Neuzeit . Grosse , neue gedeckte
Perrasse . Prächtiger Speisesalon , Damensalon , Musikzimmer . Bäder
im Hause . Restaurant , Bier vom Fass . Vermieten v. Kutomobilen
und Equipagen , Garage . Lawn - Tennis . Stallungen . 2990

mit Dependance . Spaten -Herrenalb. „Bahn- Hotel“ und Fürstenberg - Bräu .
Grosse gedeckte Glashalle f. Vereine u. Gesellschaften ete . [ 298e

Prüchtige Parkanlagen .
Restaurant mit gedeckt .
Garten - Terrasse . Pafé .
Im Frükjahr ermässigte

Eprenaldhh .
Hötel u. Pension

waldungen . Vorzüg
Fremdenzimmer .
Herrl . Spaziergänge

Ungenehmster

Schwarzwald .

Dasthof 2. Maldhopn.
In ſchönster , gelunder Bage . Prächt . Cannen⸗

J. f Hübſche
ufenthalt .

nach Wildbad , Teinach etc .

Karl Durler , sigentümer .

Hotel Post (ö

Kur - Anstalt
L Eben⸗

en

eräffnet. 5 — 1 *
— 12

hausen
bei München 7
im Isarthal . 2

„ 700mü .b. . M. 8
Mustergültigo eingericht .

anatorium 2
T f. d. gesamte 85
F physkalisch . 5

Sdiätetische 2
S Heilverfahr . 8

Höhenklima 5 —

* Herrl . Uage i. d. UaNx. Partie aus dem Isarthal . 4869

ee Chef - Arzt : Dr. med. Julian Marcuse ,

— — Prospekte durch die Verwaltung .

9 Boclensee

J Uuftkurort Heiligenberg 3ofe
800 m ü. d. M. [2018] Bahnstation Leustetten - Heiligenberg .

iicheler ) .
Weliebtester Rökenkurort . Anerkannt prächtigster

Aussſchtspunkt des Bodensees . Prachtvoll gepflegte über 60 Kkm
lange Waldspazierwege . Pensionspreis f . &. 50 bis G5. —.

Seebäder
Ostseebadd Graal i. M. „Wald- Hötel “

Hötel I. Ranges , direkt à. Laub - u. Nadelwald , dicht a. Strand und

Dampfschifkbrücke . Warme Seebäder , bill . Preise . Prosp . Schmidt .

Scebad Misdroy
Prelse . Tel . No. 9. Stal - ⸗

1 Ranges lung . Automobil - Garage -
Besitzer : [ 296e

4 Faltzenstein E. Wuesthoff - Vorster .

Herrenalb . . e EeeHetedt
Herrenalb . Villa Kull .

( Semsionh . - Hoteil )

Liebenzell

dasthoi u . Pens . z . „ Oehsen “ “
Durell Neubau vergrössert ; günstig
Wald . Grosser Garten beim Haus .

mit guten Betten . Elektr . Licht .

Sommergästen , Touristen und Vereinen bestens empfohlen .

Prospekt gratis d. d. Besitzer
(5040e)

( Württemberg .
Sochwarzwald . )

e freie Lage nahe beim

Freundliche Zimmer
Bekannt gute Küche .

Obr . Emendörfer .

— errenalb . — —

Altrenommiert .

Haus. 2940Hotel u. Pens . „zur Posf “ ( Oensen)

enstadkt .

Rurhaus Waldlust
Direkt am Palmenwald ,
an Lage , Vornehmheit der

Ausstattung des Glanz -

punktes Freudenstadts .

Freud

Schwarzwald-Notel 8I. Ra inm prachtvoller , ge-
sunder , staubfreier Lage , auf
einem Hügel gegenüber dem
Hauptbahnhof , inmiſften eines
eigenen , 20 Morgen grossen

gchattigen Waldparks . —
Pension mit Zim. v. 6 Mk. an. Pension m. Zim. v. 8SMk. an.

Prospekte durch den Besitzer : Ernst Luz .

Freudenstadt . Gasthof zur Fose.

2956

Balersbronn orurgtah Gàsthof
KItrenom . Haus , central gelegen , f. Reisende , Touristen u. Sommer⸗

5„ Bahnhof . Elektr . Licht . Pension v. Mk. 350 an.

Altrenom

eeee

2 18

U. Pens . 2

Falss . [ 399e

2

F und Pension

d . Meer, prächt .
Rinkenkopf , Hornisgrinde

13970

Luftkurort Baiersbronn , wale
„ Schönblick “ “

elektr . Beleuchtung , direkt am
sicht ins Murgtal , Tonbach ,

u. S. W. 10 Min v. Pahnhof .
Bes. : Christian Züfle .

Hotel u . Pension
II

neu einge
Porellenfischerei . Equipagen .

Herrlichster Platz
des Murgtales .

„ zur Post “
llertes Haus , direkt am Walde und der Murg . Bedeutend

richtet . Vorzügliche Ver⸗
Wagen , I3886

Besitzer : C. IBernhard .

Hübsch eingerichtete Fremdenzimmer , Sehöne Wirtschaftslokali -

täten Kalte und Warme Speisen zu jeder Tageszeit . Garautiert

reine Weine , Helles und dunkles Bier . Telephon Nr. 88. Fuhr -

Werke ein - und zweispünnig . 386 —

—

Freudenstadt. Bötel Dosf .
Besitzer : W . LWN] . ZE.

2
Alrenom . Haus mit neuerbauter Dependance . 55 Zimmer .

Pälsmer Biler - Restaurams ,

Wagen im Hause . [ 423e ] Telephon No. 9.
—

2

5

9

LuftkurortFreudenstad 740 1n u. a u. Hötel „Waldheim“
Telephen 91. — Von der Stadt auf schönsten Spazierwegen in
25 Min. zu erreichen ; prachtvolle Lage , direkt im Walde . Hübsche
Fremdenzimmer mit allem Comfort der FJeuzeit ausgestattet .
Vorzügliche Küche und selbstgekelterte Weine . Eigene Milchkur⸗
anstalt . Mässige Preise . Prompte Bedienung . Eigenes Fuhrwerk .5

Bad.

Luftkurort Schönmünzach .
Schönster Teil des obere

mit Dépendance ( Villa ) ,
durch Neubau bedeutend vergrössert .
70 Fremdenzii
rassen , nach
zimmer . I

Grosse Säle ( 200 J
ir Murg gelegen . Leseé

gene Jagd und Foxellen
Equipagen und Bäder im Hause . Tel , Nr. 5.

ation Weissenbach , württ . Bahnstation Kloster⸗
reichenbach . Prospecte durch den Rigent , C. Scherer .

PrFr .]² ̃⁵² —

n Murgtales .

( s87e
Neu eingerichtet ,

ders, fassend ) und Ter -
e Rauch - und Billard -
lischerei , Lawn - Tennis .

f8 Stat . Klosterreichenbach

(Wuürtthg. Schwarzwalch .
unhof entfernt , in der

gedeckte Kegelbahn . Gute
Reisenden , Fouristen und Kurgästen bestens emplohlen .

Der Besitzer : K.

9 ene, gut eingerichtete Fremdenzinimer , Schön
zener Garten zum Aufenthalt für Sommergäste beim Hause .

basthaus 2. Anker
Nähle der Murg und des

Den Herren
( 385e

Frey , „ zZum Anker . “

Bedienung .

8
Rendez - vous - Platz der Fremden , Touristen und Ausflügler . ( 396e

740 m. ü. d. M. Fpeudenstadt . Schwarzwald .

Waldhötel und Café Stokinger .
Von präch
und staubfr
im Tiroler 8
pilegun

m Tannenwalde umgeben , in schöpster rauch⸗
Lage mit herrlicher Fernsicht . Neubau
Pension zu mässigen Preisen , Beste Ver -

rogpekte gratis . M. Stokinger .
r

Brauerei u - Gasthof „ Drei König “1 75Freudanstat .
3 Min. vom Stadtbahnhofe . Gut bürgerl . Haus

PFremdenzimmer . Grosser Gesellschaltssaal . Selbstgez . Weine . Pens .

v. Mk. . 50 an. Fuhrw . 1 u. - Spänn Tel . 39, W. Finkbeiner . ( 392e

Gelegenheit zu
mit sehres 0

Bade - Ge
fernten
Hochdrucky ,
Prospekte gratis und franko .

Verschönerungsverein Bernau .

Bernau à . Chiem
Herrlicher Semmeraufenthalt am Fusse der Kampenwand .

Damp

dergleichen Fichtenwald . —

sbad) , sowie ½ Stunde ent⸗
- Haltestelle Felden —

eitung . — Eisenbahnstation . — Telephon .

im bayerischen
Hochgebirge .886

stouren . — Eichenwald

410e

„ Oehsen .

Prachtyolle Lage am Strandabhang waldbedeckter Höhen . Vorzügl .

Einrichtungen für Kur und Unterhaltung . Neue Seebrüecke ,
360 m lang . Behaglicher Aufenthalt für Familien . 4998

2
dee N 2 n 2 — eee

Fnferbichcteteseene N EE

e e 1. N Fpat gle uftvin g irecwy
Jeuffdltafszediezesschöpsten . 3g blegrimnbecten in ksens .

ASsSthof

2 . d . 3 Kömigen
mit im Juni 1906 fertiggestellten

Neubau . 470e

40 modern eingerichtete Fremdenzimmer mit

prachtvoller Aussicht in das Kaisertal . Eigene

Zimmer für Touristen , Lesezimmer , mehrere

Badezimmer , schöne angenehme Gasträume . Wiener Küche , vor -

zügliche Welne . Pension von Kr. . — aufwärts . Zentralheizung
und Warmwasseranlage . Elektr . Beleuchtung . Fernsprechanschluss

No. 16. Mässige Preise , ( Deutscharisches Haus . ) Der Besitzer

Sohreiber ' s Kurbaus 2. Paradies
Icle 8NHeiclen ( schweiz ) 3

806 Mtr . üb. Meer . 400 Mtr . Ub. Bodensee .

Prächtige Lage , Gute Führung . Mässige Preise .

Gelegenheit für Hydrotherapie .

Kamilienpension , IIlustr . Prospekte frel .

Wol
Mitte Mai wieder erötknet . Aussichtsreiche grosse Balkonzimmer

gute Betten , geschützte Veranden . Gute Gelegenheit johnender

Ausflüge am Vierwaldstättersee ( per Bahn Stanstad - Engelberg ) in

40 Min. erreicht , Nahe der Station , neben der Post . Zentralheiz .

Elektr . Licht . Peus . mit Zimmer v. 4 Fr . an. Gute Küche . Während

der Vor - Saison Preisermüssigung . Wegen milder Lage sehr zu

empfehlen . Ausführl . Prospekte franko . Bes, Al . Matter . 4330

Fekreibers Naturheilanstalt
806 Mtr. Heidlen (Schweir)Ub. Meer

Bekannt durch vorzigliche Erfolge . Prachtvolle Lage

und mässige Preise . Beste Referenzen . Gesamtes Natur⸗

heilverfahren , streng individuelle Behandlung . Arzt und

Kerztin , Mässige ' atientenzahl . 4686

Der Besitzer : Schreiber , Naturarzt .

400 M. Uh.
Zodensee .

lustr . Prospekte gerne zu Dlensten .

Luftkurort Oberthal
600 m üb. d. Mesre , Stat . Balersbronn , . - A. Freudenstadt .
Prächt . Lage , schönster Hochwald ans Haus anstossend , Letzter
Stützpunkt k. Austlüge nach Wildsee , Ruhesteln , Mummelsee ,
Kulehis , Sankenbachfälle , Allerheiligen u 8. W. Freundliche ,
luftige Limmer , Bäder , Equipagen , Posthalterei , Teleph . i. Hausse .

Eig , Forellenfischerei . Bescheid . Preise , Prosp . Bei anerk . vor -

zügl , Verpfleg . hült sich best . empf . E. Finkbeiner , „z . Adler “ .
ce

8

Esalnl - und

Kur Austalt

Gunz massiver ,
inmitten grossartiger Waldungen mit st

4
Faturheilanstal

Besitzer : IDr . Katz . Oberstabsarzt a. D. —. ( Post Degerloch . )
Altbewährte Anstalt . Diätburen , Lufthütten , Luftparks . Hecrliche

und mildde Lage . 485 Meter üb. 4. Mebor. — — Eratis . 4886

HMohenwaldau⸗

Stuttgart .

2
— ̃ — —

Kurarzt : Dr . Rohr⸗ Bern .

Juni und September bedeutend ermässigte Preise .

mit dem modernsten Komfort ausgestatteter Nenbau

undenlangen Spazierwegen und szeneriereichem Pangrama . 500 Betten ,
Lentralhelzung , Lift , Elektr . Licht , Lawn - Tennis , Kursaal ,

Altberünmte Schvefeiquellen , Trink - und Kade - Kuren .

Tnhalationen und Nasen - Duschen mit neuesten Apparaten . Moderne Installation für die gesamte Hydrotherapie

und Elektrotherapie . Kohlensäure - Bäder ,
Kurtisch für Magenkranke — Ahsolute Stauhfreinelt — Ozonrelche Höhenluft .

bei gern 1155 Meter

über dem Meer

vorzügliches Orchester usw .

Glühlichtbad , Massage⸗ 1951

Prospekte und Auskunft durch die Direktion .

.



Hegelmassſge
Wneſfelaerbednüngen

BREMEN
E
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Balfimore - GalvestomCuba
SüctAmerierEasben - Laals

IHittelmeen: 5Uöstasien - Australien
Seeclslgrgsgecte verden auch un

amticdenAgenruren FgstenkMel ausgegeben

Morddeutöcherllayd

Haunheimer Milchkuranstalt J. Hörler Nachi
Fahrlachstr . 9 » Taelefon 3304 Pahrlaehstr . 9.

Einzige Milchkuranstalt in Mannheim , die nur Kindermilch verkauft und

amtlich kontrolliert Wird .

DDiemen

Berliner Schirm-Industrie
Max Liehtenstein

D 3 , 8 Planken D 3 , 8

Sonnenschirme
in Orepon , Plissé , Batist ete . 15

. 25 , . 45 , . 75 , . 98 , . 45 , . 90 u. höher

in Halbseide , gemustert , gestreift

. 25 , . 75 , . 50 , . 45 , . 45 usw.
in Beinseide , einfarbig und gemustert

. 75 , . 45 , . 90 , . 48 , . 75 u. höher
hochfeine Neuheiten in Chiffon , Volants usm

. 75 , . 50 , . 50 , 10 00 , 12 . 00 , 15 . 00 bis 28 . 00

Teilzahlung
0 bei nur ganz Kklein. Anzahlung, einz .

Stücke schon v. Mk an, in monatl -
V

oder wöchentlichen Raten von 1 Mk . N

Komplette Einrichtunge

Silder — Kinderwagen — Uhren V
Herren - Anzuge ,Dame - Konfektion

8

64416

e

N

Späzierstocke
Englische und Wiener Neuheiten

48 , 20 , S5 , 95 Pfg . , . 10 , 1 26 , . 45 , . 78 bis . 90

Eine Partie 55657

Zufückgesetzter Sonnenschrme FF

LeL % s NNMNAdolf GardeE
SPezflal - Geschaft fUum

Braut - Ausstattungen Herrenwäsche nach Mass .

592181

2S000 000

bis zur Hälfte des Wertes .

Beparaturen und Heubezige schnell und billg .
aeruse Rabattmarizen .

Ochſennanlſala

DrThompsons
Seifenpulver
billig bequem, spersam,
Schont die Wasche .

20 haven in allen besseren Seschsfken -

Vertreten durch die Herren Haas & Ritter in Mannhelm .88999

Corsetfabrik Crevette
Mannheim , F 2 , 4 . Teleph . 3265 .

„ Orevette “
5

ist das Corset par excellence für

Damen von Geschmack u. Schick .

Bequemstes Tragen durch absolut

sanitäre Linienführung von

. oo bis zu 25 . oo

in sleganter Ausführung .

Versantt nur gegen Machnahms .

Mohteomenferndes wird bereſt -

Willigst zurückgenommen . 62525

per Pid. 40 Pfg .5
bei 10 Pfd .

. — M.

Frühſtückkäschen
pro Stück 10 Pig .

Frühſtückköschen
Jei 40 Stia 5 Fff

Schlagsahne in Büchſen
à Pid . M. . 50 .

Emmenthaler ,echt pr. Pfd. M. 1.

Roquefort echt
4 Pfb . M. . 60 .

Eumenthaler echt z
bei 2 Pfd . à 98 Pfg .

Fumenthaler echt
. o8 Pi
à 95 Pfg .

Emmenkhaler echt
bei 5 Pfd . à 93 Pfg .

Honig echt
bei 5 Pfb . K 75 Pfg .

Honig 10
bei 3 Pfd .
à 30 Pfg.

Münſterkäs
bei 2 Pfd . à 80 Pig .

Münſterkäs bei s Pfd . à 30 Pfg .

Münſterkäs
bei 10 Pid . à 75 Pfg .

Beckmann, P9,

—

Dehsenmaulsalat Maunheimer Bilderhaus
Inh . : Wilh . Ziegler

H 7, 31 , Jungbuschsfl.
Billigste Bezugsquelle in

Stahlstichen , Grapüren ,
Kunstblättern , Oeldruck⸗

bildern , Malvorlagen ,
Haussegen mit u. ohnne Rahmen .

Sehr geeignet zu Geschenken .
Einrahmen von Bildern u.

Brautkräünzen ete .
Reinigen v. alten Stichen .
Anfertigung v. Vergrösserungen

nach jeder Photographie .
Verkauf von Glas und

Bilderleisten .

5 3657
Frauzöſiſche Haarfarbe

Greiſe und rote Haare ſo⸗
ſort braun und ſchwarz unver⸗
gänglich ächt zu färben , wird
Jedermann erſücht , dieſes neue
gift - u. bleifreie Haarfärbemitlel
in Anwendung zu bringen , da
einmaliges Färben die Haare für
immer echt färbt , a Carton
Mrk. . 50 . 8

Hollieinal - Dog. z. foten Kronz
Th . von Eichſtedt , N 4 , 12 .

Feruer zu haben bei :

H. Urbach , Friſeur , Planken , D3,8 .
Friedr . Häſſig , Friſeur , N 3, 18b.

En auaſt Drogente ,D 2 1.
rr

Weltausstellung
Paris1900 u, St. Louis1904.

geldene Hedaillent

Niederlage 1904
in Mannheim bei : Lud -
Wig ESchütthelm , Hof⸗

lieferanten , OQ&A 3 .

— —

Für Branzmalerti
Saubſägearbeit , Kerb⸗ und
Flachſchnitt , ſowie für alle
Schnitzarbeiten empſehle mein
Lager in 6 verſchied . Holz⸗
arten von —20 mm in jeder
gewünſchten Gröge . 34934
Ad . Hass , Schrei nermeiſter

2, 22

50D82UDS

5 7,28 parl.
Kein Laden , daher diskret

und bili

dle Aſaaarbeite
für Damen

an der Reinbrücke .

22 825 5 1

* Demmer Planos
Zeige hiermit an, daß mein diesjähr . ee eAusbverkauf in Pianos und Harmoniums begonnen hat , Ge⸗

währe an Beamte , Kaufleute n. ſ. w. den hochſten Credit bei kleiner
Anzahlung u. monatl . Abzahlung , bel ſtreugſter Diskretion . 9199

Firma demmer , Ludwigshafen , Luiſenſtraße 6,
Garantie . Altes Piano⸗Geſchäft ,

Ernst Staib
eingrosshaudlang 1. Brauntweinbrennerei:
Kellereien u . Bureau : Mittelstr .

2.

Wohlgepflegtes Lager in allen Sorten

Weiss - und Rotweinen , Cognae ,
Liquenre , Champagner ete .

Detailverkauf D f , f verl . Kunststr .

Oeneral - Depct : 85

„ Schloss - Brunnen Gerolstein .
Tafelgetränk I. Ranges . 57871

— — Tieferunzen frei in ' s Haus .

mu
Harasin

rrbartl !

grantſe:

Bel

Nlelxt.

erfolg

Geld

zurück!

Drogerie „ Zum Waldhorn “ ,
Carl Ulrich Ruoff , D 3 , I .

5 Th. in E. ſchieibt : Da mein Freund durch Ihr Haxrafizin 3 Wochen einen flolten Schnurrbart beommen hat , ſo exſucht
um Zuſendung einer Doſe Stärke II zu s Mk. per Nächn , 2294 “

Eine Man
Welehe ihren Kindern eine Freudeßbereiten will , gibt
ibnen Kuchen u. Puddings , bereitet mit Nr . Wetker ' s
Backpulver u. Puddingvulyer à 10 Pfg . ( 8 St . 2 Pfg . )

Die besten Geschäfte empfehlen diese 100millionen -
fach bewährten Artikel ! 61090

Tapefen⸗Haus
E 1, 2

dem Kaufhaus gegenüber

Telephon 933

eimpfieliſt

leuheiten
in jeder Preislage u .
Seſchmacksrichfung

Neichhaltigsfe Huswahl .

O Billige Preise .
unter Garantie für Natur⸗

mit neuenm Oeckhaar

treue .

TöpfU9 5
von —3 Marf .

fleen in geſch wück⸗
vollter Auskan ung

B.

Viliten⸗Karten0 ecen

35574 Neuheit :

Neform⸗Haakunterlage

J. Mannhelmer

Haararb . -Spezial-Beschatt
Hermann Schmidt ,

7 , 28 , part . Tel . 2810 .

Annahme von Wäſche
zum Waſchen und Bügeln

nat . gearb . bequem z. Selbſtfriſier .

Damenſeiſeur , Perrück „menfriſeur , Perrückenmache
68677

PPCCCCCCͤ

J . M. Waldbauer

Dr . B. Buus ihe Buchüruchsrei G. M. b .

W N

Tiglah allers Sen

von feinstem Beschmack .

bet ſchonender Behandlung .
Müßige Preiſe . Schnellſted.

Linden v. reiche Heirak, vorſchußl ,
( Zbns ) i „ Mof , Sunterrain .

Lieferung . Kahdlkare 1 , 4 ,
Ereitestrusse ,



8. Seite . General⸗Anzeiger .

Eisschränke 5 Garten⸗ „ Mö

mit Zink - u. Glasbekleidung . Sestbewshrte Con -
Gärten und Balkon Möbel

struction , bei mässigem Eisverbrauch .
in Elsen und Holz .

Fliegenschränke .Eismaschinen :
Batent Sols 4Patent - Rollschutzwände .

Ia . Gaskochherde )
de

in Ausstattungen , bei àusserst
0 RKochapparate

geringem Gasverbrauch 8 für Splritus und Petroleum

empfehlen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen . 64394

4 . COle .etstrasse HEKMKILRSDYeK

Anerkannt sehr leistungsfähig Stahlwaren - Fabril .
2 58 Ga

ist dle Firma Versandhaus I . Ranges .
—

5 8

jebrö „ bräkanf Kristall - , Natur - und ?
5

alebrüder Tana
2

Kunst - Eis 5
0

Nanlte bende eneen 80 Tage zur Probel ee ene e
55

empfehlen wir für die kommende Saison 65070 95
Wetterhäuschen No . 7009 , genannt

„ Der Wetterprophet “
prophezeit das Wetter 24 bis 48 Stunden im Voxraus und ist ein

veizender Schmuck flür jedes Zimmer . , Sehr hübsche ,

Ausführung in EKlötzchenimitation mit Thermometer , Hirsch -

kopf und Starkasten .

Gesetzlich geschütztil Mur bei uns zu haben .

Garantie für tadelloses Funktionieren .

zu den ausnahmsweis billigsten Preisen

5 bei reeller und pünktlicher Bedienung . 0

Offerten über unsere diesjährigen Preise versenden g

wir auf Wunsch gratis und franko und halten uns

bei Bedarf bestens empfohlen .
9

Gebrauchsanweisung bei jedem Stück .
— N2 5 05Pfälzische Eiswerke ,

5

Unter 2 Stück werden nicht abgegeben . Porto für 0
vormals H . Günther . 9

Mannhelm , Q 7 , S . Ludwlgshafen - Mundenhelm. 9

an
Garantieschein : Kelephon 478 . Telephonu 408 . 5

unter Nachnahme oder Nichtgetallende Wuren

en Forguszahlung dab
tauschen wir bereitwilligst

Zege
5

5 um oder zahlen Betrag
Betrages . zurück .

Ausnahne-Augabol
Fernglas „Orion“ 10 . 3440

Uaerrefant bülig nur . 50 Mk .
Jer Stück mit Etui . Porto 30 Pfg .

Für jedes Ruge verstellbar .

Bel Ausflügen , Reisen usw. sehr beliebt ,
da bequem in der Tasche zu tragen .

Umsonst und portofrei
ohne Kaufzwung versend . Wir auf Wunsch
an jedermann , nür nicht an Personen unter
16 Jahren , unseren neuesten illustrierten

Pyacht - Katalog
en, 6000 Gegenstände enthaltend , und
zwar : alle Arten Solinger Stahlwaren ,
MHaus- und Küchengeräüte , Werkzeuge ,
Inxusartikel , Waffen , optische Naren ,
Bijouterle , Gold - u. Sülberwaren , Uhren ,
Lederwaren , Pfeifen , Zigarren , Stöcke ,
Schirme , Musik - Instrumente , Kiuder
Spielwaren und viele andere Artikel in

grösster Auswahl .
Wir bemerken , dass nur elegantè , ge,

dlegene und prelswürdige Ware zum
Versand kommf . Veber 5000 lobende Au. 1 171
erkennungsschreiben bestätigen Güte

5 natürl. Grösse

und Qualität unserer Waren . 5008
So schreibt Herr Schoch unaufgefordert : „ Mit der mir zugegangenen Sendung bin ich in

jeder Beziehung zufrleden . Auch hatte ich bei allen vorherigen Bestellungen nie den ge⸗

kingsten Grund zu etwaigen Reklamationen . Ich kann Sie deshalb allen denen , die für ihr

Gesetzl . geschützte

Neuheit !

Micht im Tapetenring !

Tapeten
von 10 Pfg . an dle Rolle .

este zum halben Freis

Linerusta
feinster und bester Ersatz für

Holzvertäfelung . 58537

A . Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

3 , 4a Telephon
ll . Stock. FPlanken 676 .

Abbildung

gutes Geld wirklich vorteilhaft einkaufen wollen , bestens empfehlen . “
( gez. ) Franz Schoch .

Bel grösseren Sammel-Aufträgen Extra - Vergünstigungen .

Sehmerzlose Zahn- Operationen
in der Narkose unter Arztlicher Leitung .

E . Lictzz , Dentist

0 3 , 10 Heckselsches Haus . Tel , 3881 .

Aud Motoprader
Deutschlands bestes u. felnstes

— Fabrkat . .

MWManderer ( ettenlos

1
Wanderer Freilauf mit Rücktrittbremse

WManderer Freilauf mit DoppelüũbersetzungMannheim, Rosengartengfl. 32
Institut für physikalisch - balnsologlsche

Krankenbhehandlung .
Spezielle Indikationen : Lungenleiden ( äber⸗

raschende Nrfolge ) , Herzlelden , theumatismus , Magen -

Darmkrankhelten , Blut - und Stoffwechselkrankheſten ,

Ni
FUR LLUSTRATION U.

REKLAMFE JEDER ART
dsfert in talnster Ausfuhrung

Allein - Verkauf für Mannheim u . Umgebung bei ; :

Chemigraphischs Kunstanstalt In verschiedenen billigen Marken sbenfalls stets grosses Lager .

sind unübertroffen an präciser Ausführung und leichtem Lauf . 60652

n , Steinberg & Meyer . M3,4.
62966 Dr . med . J . Rupfle . Julius Wenninger

— 800 Werden zur ces
Stprrensrn 1 tetsen,um⁰ñX3282

— fff

— auroryeiEx
2 SNMCHATZUNEEN

855 — ptOrOIHOGRARNIUENN MEV ' 8 t˖ ff hv W
25 — 8 SpEHEZIALUHAT: 25

8 0 80
5

2
—

2 „ FEINME AurOTVPIEN . 5 aus der Fabrik der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän . Hoflieferanten

1 8 — 5 Diese Haudelsmarke
1

5

N Ex & EDLICH , g — LELPZIG -PLAAWIIz .
bei 33958 2 85 3＋ 64285 [P Biuig praktisch , vVvon Leinentodsche baupm

C. Braun
elegant , azie unterscheilen .

0 — — 0 8

N 3. 1 —
— 8 Vorrütig in Mannheim bei ; . . Menger , N 2, 1, en gros & en détail ;

3, 1 . — V. Fahlbusch , A. Löwenhaupt söhne Nachf . , en gros & en détall ; Jacob ,

2 — 8 S Cͤ ³ AAA Fuld II . K 1,3 ; Friedrieh Hitschfel , Seckenheimerstr. 10; einrich Karcher ,

Portogebühren . 0 4,5 Meinr . Köhler , H6,8s ; Kugust ebreesbachNachf . , K 1. 6 A. Schenk ,

werden seitens der Annahme⸗ 88 8 Fiets das Neueste in Reformschürzen 2 . Querstr . 16; I . IAnieriem , G 5, 8 Pufterer , Schwetzingerstr 101 ; Pouis

stelle nicht erhoben . — — 22 Marsteller , Kunststr. O 2, 10z Hlise Eisenmann , Gontardstr . 36 ;Theod . Kappus ,

2 ftür Damen und Kinder in schwarz und farbig .
8

4 IIh , Richter ,
535 8

f Fritz v . d. Heydt , U 4, 17; — in . - Rkferthal bei Ur. Heekmann . wgs

3Krawatten hn peuesten Fäarben u. Dessins ' rges zdee eien ve , Naenennugen , wiene mit anen beiter ge .

— Maschinenstrickerel im Hause , Anstricken prompt und billig . ] ketten , in ühnlichen Verpackungen und grösstenteils auch unter den -

2 — 0 ee Grüne Marken . 1 60752 71selben Benennungen angeboten werden , u. Tordere beim Kaufausdrüecklieh ,

1 f G. Heinsilus WWe. Nachf .
0

8
1

2 2 Aurelie Bittler asfrsss 2b echte Wäsche von Mey & Edlich .



qandels⸗ und A =

Induſtrie - Zeitung
— — für Sũdweſtdeutſchland — —

Hbonnement

für den Seneral⸗inzelgerinkl .

Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 Ppfg. monatl . ,

durch die poſt bezogen inkl .

pPoſtaufſchlag ſſl. . 42 p. Quart .
Einzelnummer 5 Pfg . der Stadt annheim und Umgebung

tkel zhon - flummern
Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerel⸗Bureau ( Hnnahme

von Druckarbelten ? n 341
Redaktlooůn 377
Expeditlon „ %%³ꝛ2] 218

erſcheint jeden Samſtag fbend E

eaee Inſerate
Die Kolonel - Zelle . 20 pfg .

Huswärtige Inſerate 25 „
Dle Reklame⸗Zelle 60 „

Telegramm⸗Hdreſſa :

„ Jdumal mannheim “

u
5

Nachdruck der Originalartikel des „ annheſmer Seneral-Hnzeigers“ gdur mit Senehmigung des berlages erlaubt

Samſtag , 10. Mai 190b.
ge

A . 5 2

Konkurrenzflaufel und kein Ende .
Von geſchätzter Seite wird uns geſchrieben :
Wer am Sonntag , den 13 . ds . Mts. in der Handels⸗ und

Induſtrie⸗Zeitung des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ den
Artikel über die Einſchränkung der Konkurrenzklaufel geleſen
hat und wer mit einigermaßen Verſtändnis und Intereſſe die

Vorgänge dieſer Bewegung in der letzten Zeit (ſ . Kaufmanns⸗
gerichte , Reichstag ) verfolgt hat , der wird doch , und mit voller

Verechtigung ſagen müſſen , daß hier viele Schattenſeiten in der

ſozialen Geſetzgebung aufgedeckt worden ſind .
Wenn der Einſender zum Schutze des „geiſtigen Eigentums “

einer Firma entſprechende Hilfsmittel fordert , ſo kann man diesin
gewiſſer Beziehung verſtehen . Ganz berkehrt aber iſt es,

wenn dieſe Hilfsmitetl ( hier alſo Konkurrenzklauſel ) nach dem

Einkommen des jeweils Betroffenen klaſſifiziert werden ſollen ,
fondern man ſoll von vornherein Sorge tragen , daß man den
Betreffenden je nach Leiſtung entſprechende Stellungen anweiſt .
Denn gerade der wirtſchaftlich Schwächere iſt hier wieder der⸗

jenige , welcher zum größten Teil die Suppe auslöffeln müßte
und daß auf dieſem Gebiete ſehr viel geſündigt worden iſt ,
wird kein gerecht und für dieſe Sache mit offenen Augen ver⸗

ſehener Menſch beſtreiten wollen . Wird z. B. ein Beamter für
irgend eine derartige , geſetzlich nicht geſchützte Fabrikation
engagiert und ſtellt es ſich heraus ,daß er ſich in keiner Weiſe

ſo ſollte man eben durch entſprechende Parg⸗
graphen im Kontrakt von vornherein dafür ſorgen , daß der

betr . Beamte ohne erſt größeres Unheil für die Firma anrichten

dafür eignet ,

zu können aus dem Betriebe entfernt oder ohne jegliche Folge
für ſein ſpäteres Fortkkommen entlaſſen werde . Im anderen

aber könnte man füglich verlangen , daß ſich die Firma
durch langjährige Kontrakte mit entſprechender Gegen⸗
leiſtung vor Nachteil ſchützt , um ſich bei einem eptl . ſpäter
doch ſtattfindenden Austritte in gewiſſer Weiſe vor Schaden

zu behüten . Denn ſchließlich iſt es ja auch kein Vergnügen für
die Firma , wenn ſie Jahre lang einen Beamten beſchäftigt , den

ſte ſchließlich ſelbſt erſt angelernt und der dann mir nichts , dir

gichts bei irgend einem anderen Unternehmen dieſe Fabrikation
einführt . Dies gilt aber nur für die reinen Betriebsbeamten .

Es kommen ja leider in dieſer Beziehung die unglaublichſten
Sachen vor ; Angeſtellte mit 1500 —1800 M . Gehalt , 10000

M . Bürgſchaft , Konkurrenzverbot für ganz Europa und einen
Teil der übrigen Welt bilden durchaus keine Seltenheit und

ier müßte der Hebel angeſetzt werden , um ſchnellſte und ent⸗

ſchiedene Abhilfe zu ſchaffen . Die Feſtſetzung derartiger
Akmachungen ſollte man in koleranter Weiſe zu gleichen Teilen

dem Arbeigeber und den kaufmänniſchen und lechniſchen An⸗

geſtellten überlaſſen . bare
AUnrentabilität der Fabrikation , ſollie man ebenfalls dem An⸗
geſtellten freigeben wohin er gehen will . Denn ſchließlich wird

es keiner Konkurrenz einfallen , eine derartige Fabrikation auf⸗
zunehmen . nq ĩ

Seieht man ſich die Sachlage mal von einem anderen Punkte
eus an , ſo müßte man eigenflich die ganze Faſſung oder

Bedeutung der Konkurrenzklauſel verwerfen , denn wer jz
SGelegenheit hatte , in einen derartigen Spezialbetrieb hinein⸗
zuſehen , der wird in den durchaus meiſten Fällen finden , daß
die Fabrikation den geſtellten Anforderungen ſeitens der Kund⸗
ſchaft nicht entſpricht und zwar aus guten Gründen . Der

3 betreffende Fabrikant hat allen Grund eine gewiſſe Spannung
im Markte zu halten , um dadurch eine ſtete Nachfrage und Begehr

wachzuhalten . Von ſeinem Standpunkt aus mi! Recht , denn
viemand gibt doch heutzutage Kapital und Intelligenz , ſoweit

ſetztere dabei vorhanden iſt , dazu her , um fremde Menſchen zu
ergötzen . Daß aber hierbei Tauſende von Mark dem Natjonal⸗

ögen verloren gehen . haben wohl die Wenigſten bedacht
hier iſt es Sache des Staates einer Monopoliſierung einer

( wiſſen kleinen Intereſſentengruppe und den daraus entſtehenden
Folgen ,in letzterer Weiſe auch für den Angeſtellten , vorzubeugen .

Anendlich viel Zeit und Mühe iſt in letzter Zeit für dieſe
' oche verwendet worden und es iſt deshalb zu hoffen , daß ſich

euch hier einmal und zwar in Bälde eine günſtige Frucht ent⸗

gleicher Weiſe zuguie komm .gleicher Weiſe zug nt .
** — 75 8 2 B. 2

wickelt , die unſerer geſamten Invuſtrie und ihren Tauſenden
Beamten in

„

anderer Seite wird uns zu demſelben Thema

Meis . unter obigem Titel veröffent⸗
ch der Verfaſſer desſelben geagen eind

J

bpärtsarbeiten if

Bei einem dritien denkbaren Falle , der

Einſchränkung der ſogenannten Konkurrenzklauſel und ins⸗

beſondere gegen den Antrag Dr . Potthof , nach welchem der
techniſchen Angeſtellten eine Beſchränkung ihrer gewerblichen
Tätigkeit nur bis zu 3 Jahren vom Entlaſſungstermin an auf⸗

erlegt werden kann . Als einzigen Grund , der gegen die bevot⸗
ſtehende Geſetzesänderung ſprechen ſoll , weiß der Verfaſſer den

Verrat von Fahrikgeheimniſſen anzuführen d. h. von ſolchen
Geheimniſſen und Erfahrungen , die nicht durch Patente geſchützt
ſind . Es beſtreitet niemand , daß in vielen Spezialgebieten ſich
die Fabrikinhaber die Kenntnis ihrer Betriebserfahrungen teuer

erkaufen müſſen , man denke z . B. an die chemiſche⸗ und an
die Dampfturbineninduſtrie und an diejenige für Verbrennungs⸗
motoren . Soll nun wegen der wenn auch großen Ausgaben ,
die doch ſtets als Fabrikationsunkoſten in den Preis des Objektes
einbegriffen ſind , die Konkurrenzklauſel in ihrer jetzigen Form
mit all ihren Härten beſtehen bleiben ? Man denke an die durch
die Reichstagsverhandlungen bekannt gewoördenen Verträge , in

welchen durchweg , ſagen wir , von ſehr beſcheidenem Gehalt ,
aber ſtets ſehr langen Karrenzzeiten und unperhältnismäßig
hohen Strafen die Rede iſt . Durch den gewältigen Zudrang
zu den techniſchen Berufen ſind die Exiſtenzbedingungen der
Induſtrie⸗Beamten nur ungünſtiger geworden , und ein Vor⸗

ſt gerade durch die Konkurrenzklauſel erſchwert,
weil der Beamte auf lange Jahre gefeſſelt iſt , ſich alſo nicht
verbeſſern kann . Will er es krotzdem , ſo bleibt nur ein Aus⸗
wandern oder ein Berufswechſel übrig , was auch ſchon von

Richtern empfohlen worden iſt . Soll einzig und allein die Angſt
bor Patentumgehungen die Fabrikbeſitzer veranlaſſen keine Pa⸗
tente zu nehmen ? Wenn Patentumgehungen ſo ſehr leicht
möglich ſind , ſo muß dem Uebelſtand durch eine Aenderung der
Patentgeſetze begegnet werden und nicht durch harte Konkurrenz⸗
klauſeln . In ſehr vielen Betrieben weiß man die Geheimniſſe
dadurch zu wahren , daß Beamte außer in ihrem ſpeziellen
Wirkungskreis nirgends Zutritt haben , ſich alſo nur ſchwer
über wichtige Betriebsgeheimniſſe informieren können , ein
Mittel , das beſonders mit Erroeg gegen Beamte mit niederem
Gehalt angewendet werden kann ; gegen die anderen kann man
ſich anderweitig ſchützen , wie der Verfaſſer zugegeben hat . Es
darf auch nicht vergeſſen werden , daß gerade die Verſuche zu
Patentumgehungen häufig die Erfindertätigkeit angeregt haben ,
daß oft dadurch ein lebhafter Wettbewerb zwiſchen einzelnen
Betrieben ſtattgefunden hat , wodurch wieder ganze Induſtrie⸗
gebiete Vorteile errungen haben . Niemals darf aber die Furcht
dor einem möglichen Verrat von Geheimniſſen maßgebend
darüber ſein , ſolch harte Beſtimmungen ,wie ſie die Konkurrenz⸗
klauſel enthält , beizubehalten . „

wohin führenuns die Lohnkämpfe .
Solange unſere gegenwärtige geſellſchaftliche Ordnung mit

ihrem Pridateigentum an den Produktionsmitteln , ihrem Privat⸗
unternehmertum , ihren Lohnarbeitermaſſen beſteht , werden wir
Lohnkämpfe und Streiks nicht los werden . Denn jeglicher Gedanke

daran , die Koalitionsfreiheit der Arbeiter und Arbeitgeber wieder
rückgängig zu machen , oder auch nur einzuſchränken , würde politi⸗
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Natürlich nimmt die Sozialdemokratie , namentlich die gewerk⸗
ſchaftliche Leitung der organiſierten Arbeiter , an , daß in jedem
Einzelfall der Lohn ſich ohne Schwierigkeit auf die von den Ar⸗
beitern geforderte Höhe bringen laſſe und daß alle anderen For⸗
derungen der Arbeiter erfüllt werden könnten und müßten .

Schon dies iſt ein Punkt , wo die Lohnkämpfe anfangen ,
einen nachteiligen Einfluß zu üben . Mancher beſitzende Manun

zieht es vor , für ſein Geld Staatspapiere , kommungle Anleihen
oder induſtrielle Obligationen zu kaufen , anſtatt ſich auf einen
eigenen Fabrikbetrieb einzulaſſen , der ihm ununterbrochen den
maßloſen Aerger mit den ſozialdemokratiſch verhetzten Arbeitern
einbringt . Er ſagt ſich : wenn ich dabei auch wirklich ein
dürſtigeres Brot habe als bei einem Fabrikunternehmen ,ſo ſchmeckt
es mir doch beſſer . Ich bin dann ein zufriedener Mann . — Da⸗
mit wird unbeſtreitbar die induſtrielle Initiative , die produktive
Kraft Deutſchlands herabgeſetzt . Und das wirkt natürlich un⸗
günſtig auf das National⸗Einkommen Deutſchlands , alſo auch auf
den Anteil daran , der den Lohnarbeitern zuſteht . Aber weiter :
ſo lange ſich in andern Ländern willigere , genügſamere

Arbeiter

finden , wirkt die Höhe der deutſchen Lohnanſprüche immer dahin ,
Teile der Induſtrie zur Auswanderung zu bewegen . Das iſt ein
Ziel ,das fremde Regierungen mit allen Kräften unterſtützen, in⸗
dem ſie ihre hohen Schutzzölle aufrichten . Hat — einerlei aus
welchen Gründen — eine Induſtrie in jenem andern Lande erſt
einmal feſten Fuß gefaßt , ſo iſt es ſchwer , ſie wieder daraus zu
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So ſicher wie die Arbeiter auswandern , wenn ſie in ne!
andern , ihnen im übrigen gleich angenehmen Lande beſſeren

Lo

oder zuſagendere Arbeitsbedingungen finden , ſo ſicher
Induſttie fort , wenn anderwärts die Produktionskoſten un
Abfatzpreiſe in beſſerem Verhältnis zu einander ſtehen .

Die Arbeiterführer geben zum Teil theoxetiſch zu , daß es

wiſſe Grenzen gibt, über die hinaus der Lohn ,die Arbeitsze ver⸗
kürzung und die ſonſtigen Vorteile der Arbeiter nicht getriebe⸗
werden können , wenn man nicht das ganze Unternehmen in Frage
ſtellen will . In der Praxis aber halten ſie dieſen Augenblick
eigentlich nie für gekommen . Der ganze Hetzapparat wird in
Tätigkeit geſetzt , mag die wirtſchaftliche Lage ſein wie ſie
Und das ſind in der Theorie noch die beſſeren , angenehmeren
Elemente . Dieſe geben doch noch zu , daß in der heutigen Wirt⸗
ſchaftsordnung noch erhebliche Beſſerungen des Arbeiterloſes durch
zuſetzen ſind . Sie werden darob von den radikalen Organen har
angefohren , denn dieſe erblicken das Heil nur in dem

ſozialdeme

kratiſchen Zukunftsſtaat ; ſie ſchmähen den jetzigen Staat
völlig unverbeſſerlich . ä
Wohin aber kommen wir in der Praxis mit den hefti
Kämpfen ? In jedem Jahre fallen viele Millionen von A
tagen aus , die für die Produktion nutzlos verſtreichen i

Arbeiter ſelbſt werden zwar ernährt und haben ihren ſonſtige
AUnterhalt , wenn auch in etwas verringertem Zuſchnitt . Ab
bezahlt wird dies nicht aus der Tagesproduktion , ſondern

früheren Erſparniſſen , aus Streikgeldern oder ſonſtigen Ri
lagen , die ſich damit erſchöpfen . Die Arbeiter ſagen ſich woh

„ was wir in dieſer Zeit einbüßen , das holen wir hernach
dur

die Lohnerhöhung wieder ein “ . Von ihrem individuellen Stan
punkt iſt das richtig . Aber vom allgemeinen iſt es falſch . Denn
die zukünftige Lohnerhöhung iſt nur das Ergebnis einer anderen

Verteilung des nationalen Einkommens , nicht einer Vermehr
desſelben . Im Gegenteil : wenn darob der Abſatz ſtockt
die Induſtrien anfangen , auszuwandern , ſo iſt mit der
Verteilung wohl gar eine Verringerung des allgemeinen nationa
Einkommens verbunden . Die Einbuße , die die Produktion

den Stillſtand der Arbeit infolge von Lohnf
eite



näahme der Verſchiffungen . Beſonders war es die ſtarke Ber⸗
mehrung des ruſſiſchen Exports um 125000 Ors . ſowie die Mehr⸗
ablieferung von 75000 Qrs . von den Vereinigten Staaten und

ferner die in unſerem Lande niedergegangenen Regenfälle , die für

die Entwicklung der Saaten als günſtig erachtet werden dürfen .

Auf Grund dieſer Motive gingen die Weizenpreiſe an der Berliner

Börſe in den letzten 8 Tagen um 1½ Mark für Juliware von 188

auf 186,75 und für Septemberlieferung von M 180 auf M. 178,75 ,

per Tonne zurück .ö
An den amerikaniſchen Börſen war dagegen die Stim⸗

mung , wie bereits Eingangs erwähnt , nach oben gerichtet . Befeſti⸗

gend wirkte drüben die weitere Abnahme der Beſtände , die ſich lann

Bradſtreet von 51 256000 auf 47 762 000 Buſhels verminderten .

Weitere Hauſſemomente bildeten die ungünſtigen Saatenſtands⸗

berichte aus Texas , Miſſouri und dem Ohiotale ſowie die weniger

vorteilhaften Witterungsmeldungen aus dem Weſten . Auch die

beſſere Nachfrage in Ware prompter Lieferung für Minneapoliſer

Rechnung regte das Intereſſe der Spekulation an , ſodaß die Auf⸗

wärtsbewegung andauernd an Ausdehnung gewinnen konnte .

Preiſe an den amerikaniſchen Börſen erfuhren dadurch , wie aus

nachſtehenden Vergleichsziffern erſichtlich eine Steigerung von 1½
bis 3 Cents . Die Notierungen ſind :

Di

New⸗York 10 . ½. 17. ½5. Diff . Chicago 10. f6 . 17. 5. Diff .

Mai 89½ % 91 4＋1˙ 92 84 %/½29 %/

Juli 86 89 ＋3 80 83 ＋3

September 84½ 86½ —2 78 % 80¼82½

Argentinien ladet weiter andauernd recht flott ab und

auch die Beſtände daſelbſt laſſen eine Vermehrung erkennen . Die

Preiſe gingen bordfrei Bahia Blanka von Doll . . 85 auf Dollar

. 80 zurück . Zur Verſchiffung gelangten nach einem Kabeltelegramm

pom 17 . ds . Mts . inder letzten Woche nach Groß⸗Britannien
815000 Qrs . gegen vorwöchige 149000 Qrs . (i . V. 143 000 bezw .

229 000 Qrs . ) und nach dem Kontinent 56000 Qrs . gegen 173 000

Qrs . in der Vorwoche li . V. 101 000 bezw . 115 000 Qrs . ) .

Für Roggen war die Stimmung ruhig , zumal das ruſſiſche
Angebot etwas entgegenkommender war . Die Kaufluſt war infolge

des ruhigen Mehlabſatzes ziemlich klein . An der Berliner Börſe

gingen die Preiſe ſeit unſerem letzten Bericht fün Maiware von

M . 162 . 50 um 5 M. auf M. 161 und für Julilieferung von Mark

166 um 3,25 auf M. 162 . 75 per Tonne zurück .
Die Nachfrage für den ſofortigen Bedarf an Kraft⸗Futter⸗

mitteln hat weſentlich nachgelaſſen . Die Witterungsperhältniſſe

werden als recht fruchthar bezeichnet , wodurch die Kaufluſt für die

nuächſten Monate ruhiger geworden iſt . Für Sommerlieferung ſind

die Preiſe etwas billiger , wogegen dieſelben für Herbſt⸗ und Win⸗

terlieferung recht feſt ſind . Für Kleie herrſcht dagegen , bei

knappen Vorräten , namentlich für nahe Lieferung gute Nachfrage .

Auch für Herbſt⸗ und Winterlieferung iſt das Angebot ſeitens der

Mühlen klein .

Im Maisgeſchäft blieb es bei uns ſtill , da der Konſum

vorſichtig kaufte . Dagegen war die Stimmung an den amerikani⸗
ſchen Börſen , im Einklang mit Weizen recht feſt . Die Vorräte

weiſen laut Bradſtreet eine weitere Abnahme auf und gingen in

den letzten 8 Tagen von 7260 000 auf 5 666 000 Bushels zurück .

Auch der dieswöchentliche Bericht des Eineinati Price Courant , der

beſagt , daß das trockene Wetter bezüglich der Mais⸗ und Hafer⸗
pflanzen Beſorgniſſe verurſacht , da dadurch die Entwickelung dieſer

Sorten beeinträchtigt werden dürften , wirkte ſtimulierend . Aus

Argentinien werden gleichfalls höhere Kurſe gekabelt und zwar

eg der Preis , weil die Zufuhren infolge der ſtarken Niederſchläge
unterbunden ſind , bordfrei Buenos⸗Aires von Doll . . 40 auf Dollar

. 50 . Die Verſchiffungen nach Groß⸗Britannien belaufen ſich auf

309 000 Qrs . gegen vorwöchige 157000 Qrs . (i . V. 191 000 bezw .

185 000 Qrs . ) und die nach dem Kontinent auf 53 000 Qrs . gegen

94000 Ors . in der Vorwoche (i . V. 51000 , bezw . 70 000 Qrs . ) .
Die amerikaniſchen Notierungen ſind :

New⸗Nork 10. 5. 17 . 5 . Diff . Chicago 10. J5. 17. /5 . Diff .

Juli 55¼8 57½ • 1½ 4775 49 5＋˙2
Mai 53½ 54 %/½1½ 4 47 CE- 170 %6

September 53˙ / 54/P1 “ ½ 460U. 47 % ½17½

Am Kaffeemarkte machte der gegen Schluß der Vor⸗

woche eingetretene Preisrückgang anfangs der Berichtswoche noch

eitere Fortſchritte . Die ſchwachen Auslandsmärkte , ſowie die

hältnismäßig ſtarken Zufuhren in Braſilien — dieſelben be⸗

ugen in Rio de Janeiro 69 000 gegen vorwöchige 56 000 Sack

und die in Santos 47000 Sack ( w. i. . ) — wirkten verſtim⸗

mend auf den Markt . Indes trat Ende der Woche auf feſtere

Marktberichte aus Frankreich und den Vereinigten Staaten wieder

eine Hauſſe ein , zumal nach einer Meldung aus Santos auf der

iſtaner Eiſenbahn ein Streik ausgebrochen iſt . Der Wech⸗

ſelkurs ſtieg in der letzten Woche von 15 . 15/32 auf 15 . 21/32 d.

Die ſichtbaren Vorräte in den Vereinigten Staaten , einſchließlich
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der letzten 8 Tagen von 468 000 auf 461 000 zurück , wäh⸗

end

Rio No . 7 lolo Mai Juni Jull Aug . Sept . Okt .

ai . 30 . 40 . 50 . 60 . 70

7. Mat 75 . 40 . 40 . 50 . 60 . 70 . 80

Diff . — ＋1⁵ ＋10 710 7½10 ＋10 710

Die Zuckermärkte tendierten wieder in ſchwacher Hal⸗
ung . Beſtimmend hierfür waren die günſtigen Ernteausſichten
on

Kuba ſowie die ſtatiſtiſchen Ausweiſe , nach welchen der Ver⸗
rauch in England nur die vorjährige Höhe erreicht , während

er in Oeſterreich ſogar hinter dem letztjährigen Aprilverbrauch
zurückbleibt . Auch die auf die Umfrage der Statiſtiſchen Ver⸗

einigung bekannt gewordene Beſtätigung , daß der Rückgang der
Rüben⸗Anbaufläche in Europa nur 4˙8 Proz . beträgt , wirkte ver⸗

ſtimmend . Dagegen verurſachte die Zucker⸗Statiſtik des Deutſchen
Reichs , wonach der Verbrauch im Monat April ds . Js . 86 210

Tonnen li . V. 69 355 Tonnen ) und in der Zeit vom 1. September

1905 bis Ende April ds . Is . 721 496 Tonnen ( gleichzeitig

634 839Tonnen ) betrug , eine vorübergehende Erholung . Indes

trat ſpäterhin auf die günſtigen Auslaſſungen von Otto Licht u.

F. O. Licht ſowie unter dem Einfluß der überaus günſtigen Wit⸗

terung und ferner infolge großer Fabrik⸗Abgaben und Abwicke⸗
lungen ſeitens entmutigender Hauſſiers wieder eine Abſchwä⸗
chung ein . Die Vorräte in den Vereinigten Staaten ſind in den

letzten 8 Tagen von 345 000 Tonnen um 4000 Tonnen auf 341 000

onnen zurückgegangen , wogegen der Hamburger Lagervorrat ins⸗
amt

1 629 000 Sack gleich eine Zunahme von 65 600 Sack gegen

woche und gegen den gleichen Zeitpunkt des Vorjahres
Sack mehr bekrägt . Die Ankünfte in den 6 Haupthäfen

das betrugen dieſe Woche 42000 Tonnen gegen vorwöchige
00 Tonnen und die Geſamtankünfte ſeit 1 . Januar 814 000

n
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ämerkkaniſchen Anbau⸗Gebieten , die in der lezken Woche weniger
gut lauteten , die Preiſe in die Höhe zu treiben , obwohl es gegen⸗

wärtig noch viel zu früh iſt , um den Witterungsverhältniſſen ſchon

weittragende Bedeutung beizumeſſen . Auch die Erholung an der

amerikaniſchen Wertpapierbörſe und das Nachlaſſen der Anſpan⸗
nung im amerikaniſchen Geldmarkte wirkte befeſtigend . Später⸗

hin ermattete die Tendenz wieder auf den offiziellen Bericht des

Crop and weather bureaux , der beſagt , daß das Wetter über den

Baumwollgürtel hin im allgemeinen klar , aber der Jahreszeit

nicht entſprechend kalt geweſen ſei . Im erſten Teil der Woche

werden leichte bis ſchwere Fröſte mit einigem Schaden in Nord⸗

Karolina und Alabama gemeldet , während gegen Schluß der Be⸗

richtswoche die Temperatur als wärmer , mit Strichregen in den

atlantiſchen Staaten und in Alabama bezeichnet wird . Die ſicht⸗
baren Weltvorräte betrugen 2 916000 Ballen gegen 3 119 000

im Vorjahre . Zum Export gelangten in dieſer Saiſon bis zum
17. ds . Mts . nach Großbritannien 2 642 000 , nach dem Kontinent
2 982 000 und zuſammen nach Japan und Mexiko 97000 Ballen .
Die Zufuhren belaufen ſich in den letzten 14 Tagen auf 132 000

Ballen und die Geſamtzufuhren während dieſer Saiſon bis zum
17. ds . Mts . auf 12 435 000 Ballen . Neéwyork notiert :

Loko Middl . Mai Juni Julfl Aug . Sept . Okt .

3. Mai 11 . 75 11 . 15 10 . 96 10 . 95 1079 10 . 50 10 . 43
17 . Mai 12 5s 12 s ee lee

Diff . ＋25 4738 431 ＋31 426 ＋27 ＋30

Allgemeines .
Der Bodenſee , der größte zukünftige Stauweiher Europas .

Wir entnehmen der „ Schweiz . Bauzeitung “ die folgenden Mittei⸗

lungen : „ Der Hinweis auf die Waſſerkräfte des Rheins kann

nicht abgeſchloſſen werden , ohne eines Projektes zu gedenken , das

von Ingenieur Rudolf Gelbke aufgeſtellt wurde und hoffentlich ,
wenn auch vorausſichtlich erſt nach langen Kämpfen , zur Aus⸗

führung gelangen wird , nämlich die Regulierung des

Bodenſeewaſſerſtandes . Der Bodenſee weiſt zwiſchen
Niederwaſſer und einem hohen Mittelwaſſer eine Niveau⸗

ſchwankung von 1,8 Meter auf . Da ſeine Oberfläche mit dem

Unterſee beinahe 590 Quadratkilometer beträgt , zeigt ſich, daß im

See ſelbſt , ohne Aufſtauung , d. h. nur durch Regelung des Ab⸗

fluſſes , eine Milliarde Kubikmeter Waſſer geſammelt werden kann .

„ Dieſe Aufſpeicherung kann erreicht werden durch eine Schützen⸗

anlage bei Hemmishofen . In Zeiten von mehr als 200 Sekunden⸗
kubikmeter Zuflußmenge in den See würde das Seebecken gefüllt
und ſein Niveau ſo geſtalten , daß bei Eintritt des Niederwaſſers
der Seeſpiegel auf der höchſten Kote ſtünde . Es könnte dann

während einer Periode von 115 Tagen das Niederwaſſer rund um
100 Kubikmeter in der Sekunde vermehrt werden . Eine ſo lang
anhaltende Niederwaſſerperiode iſt aber noch nie am Bodenſee
beobachtet worden . Die Waſſerkräfte des Rheins können hiernach
ohne weſentlich vermehrte Auslage für die zu erſtellenden Werke
um rund 15 500 „ 6 = 93 000 Pferdeſtärken vermehrt werden oder

für die Schweiz und das Großherzogtum Baden um je die Hälfte
dieſer Zahl . Jedem dieſer beiden Staaten ſtänden dann im

ganzen auf dieſer Strecke 99 400 ＋ 46 500 = 145 900 Pferde⸗
ſtärken zu Gebote . Die glücklichen Folgen einer ſolchen Stauung
wären unüberſehbar . Zu dem gewaltigen Zuwachs an Triebkraft
wäre ein gut Teil der Hochwaſſergefahr beſeitigt ; die Schiffahrts⸗

verhältniſſe des Rheins wären weſentlich dadurch verbeſſert uſw .
Kurz , die Vorteile dieſer Stauung ſind ſo einleuchtend , daß am

endlichen Gelingen dieſes verhältnismäßig nicht teuren Rieſen⸗
planes kaum zu zweifeln iſt . “ Eine ſolche Stäuung des Boden⸗

ſees wäre dann wohl in ganz Europa für lange Zeit das größte
derartige Werk . ——

Handelsberichte .
Hamburger Zuckermarkt .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Während das „ Zentralblatt für Zuckerinduſtrie “ , deſſen

Schätzungen gewöhnlich ſehr zuverläſſige waren , den europäiſchen

Minderanbau auf —8 Prog . ſchätzte , veröffentlichte der belgiſche

Statiſtiker Gieſecker eine Schätzung von 3,7 Proz . für das Minus

Europas . Herr Otto Licht beziffert den europäiſchen Minderanbau

auf 4,6 Proz . Die ſtatiſtiſche Vereinigung der Fabrikanten ſchätzt

Europas Minderanbau inkl . Rußland auf 4,8 Proz . und das Minus

in den europäiſchen Konventionsländern auf 11,9 Proz . Letzteres
war größer , als man allgemein erwartet hatte , und der große Mehr⸗

anbau Rußlands machte anfangs nur wenig Eindruck , da die Ver⸗

hältniſſe dieſes Landes ſehr ſchwer zu beurteilen ſind und aus ver⸗

ſchiedenen Provinzen Kubas gleichzeitig ſtarke Regen gemeldet

wurden . Inzwiſchen hat ſich das Wetter auf genannter Inſel

wieder gebeſſert und die dortigen Wochenzufuhren von 42 000 Tons

wirkten verſtimmend . Die Haupturſache der letztwöchentlichen

Baiſſe , welche für herangerückte Monate ca . 40 Pfg . , für neue Ernte

ca . 45 Pf . beträgt , war die andauernd günſtige Witterung in faſt
ganz Zentraleuropa . Nur in Brandenburg , Pommern , Poſen und

Preußen hält die trockene Witterung an und gibt bereits zu Klagen

Anlaß . Die deutſchen Aprilzahlen , die für Konſum und Export

ſehr günſtig lauten , machten nur vorübergehenden Eindruck . Wir

glauben an weitere günſtige Entwickelung der Statiſtik , da wir uns

den Hauptkonſummonaten nähern und auf ein Preisniveau ge⸗

ein Umſchwung der Witterung in Europa und Cuba leicht einen

Umſchwung der Stimmung zur Folge haben kann .

HSamburger Kaffeemarkt .

als derſelbe

en mit 38 Pfg . angeboten wurde, waren

Baumwol le warſeit unſerm
Tagen — mehreren Schwankungen Di

partei bemühte ſich auf Grund der ri

fer Sine daß ſich nd Käufer
g4 * 8 4
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fallen ſind , das als außerordentlich billig bezeichnet werden muß .
Wir empfehlen daher wärmſtens Käufe in ruhigen Märkten , zumal

Mai Auguſt Ott . Dez . Jan . März
16 . Mai : Geld : 16 . 05 16 . 50 16 . 90 1720

9. Mai : Geld : 16 . 40 16 . 85 17 . 15 17 . 50

den ] Zahl der Deſſſatin
fehlen ,

hat ſich verbeſſert und wird ſich weiter verbeſſern ; infolge der Ver⸗

flauung der Fondsbörſen , namentlich der amerikaniſchen , die wie⸗

derum eine Folge der San Franeisco⸗Kataſtrophe waren , ſind viele

Hauſſeengagen gelöſt worden , und zu niedrigeren Preiſen in

andere Hände übergegangen ; von der Ernte 1906/07 , die überaus

groß und ſehr frühzeitig ſein ſollte , iſt inzwiſchen von den Herren

Kriſche u. Co. , Santos , berichtet worden , daß ſie ſpäter als gewöhn⸗

lich zum Markte kommt ; der Wechſelkurs iſt weſentlich geſtiegen ,
und mit ihm auch das C. u. . ⸗Angebot teurer geworden als es

ohnehin ſchon war ! Bei der herrſchenden Stimmung iſt das Decou⸗

vert ſtündlich größer geworden , was börſentechniſch in erſter Linie

die innere Urſache für eine Wertaufbeſſerung bildet . Unter den

augenblicklichen Verhältniſſen iſt Kaffee bei ca. 37 Pfg , für den vor⸗

deren Monat billig , und wir wiederholen unſeren Rat , mit Käufen

auf dieſer Baſis nicht länger zu zögern .

Mai Juli Septhr . Deibr März
16. Mai : Geld : 58 37˙50 37 . 75 38 . 25 39 .

9. Mai : Geld : 36 . 75 37 . 25 37 . 50 88 . — 88 . 72

Marktbericht ,

Wochenbericht von Jonas Hoffmann .
* Neuß , 18 . Mai .

Die Nachfrage nach Weizen überwog das Angebot bei

Weitem in dieſer Woche , weshalb dieſer eine weitere Erhöhung

zu derzeichnen hatte . Roggen , Hafer , Gerſte und Mais

ſind indeſſen unverändert . In Weizenmehl iſt wenig Ge⸗

ſchäft bei unveränderten Preiſen . Weizenkleie eine

Kleinigkeit billiger . Tagespreiſe : Weſzen bis M. 181 , Roggen
bis M. 166 , Hafer bis M. 166 die 1000 Kilo . Weizenmehl
No . 000 ohne Sack bis M. 24,50 die 100 Kilo . Weizenkleie mit

Sack bis M. 5,20 die 50 Kilo .

Rübölſaaten verkehrten auch in dieſer Woche in

ſteigender Richtung , da die erſte Hand zu hohen Preiſen Rück⸗
käufe vornimmt . Leinſaaten und Leinöl flau . Er d⸗

nüſſſee und Erdnußbl 8wie zuletzt . Rüböl feſt : Tages⸗

preiſe bei Abnahme von Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 52,80

ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis M. 43,50 die 100 Kg. Fracht

Porität Geldern . Rübkuchen M. 110 per 1000 Ko .

Ba umwolle .

Hemelryk & Co. , Baumwollale n

Liverpool . )
Während der letzten paar Tage lauteten die hereinkommen⸗

den Wekterberichte zum größten Teile recht ungüſtig , ſo wurde

Froſt und in manchen Teilen der Zone ſogar „killing froſt “
berichtet . Sollten die Froſtberichte auf Tatſachen beruhen ,

ellerdings iſt es ſchwierig ſolche Nachrichten genau zu kog⸗

trollieren , dann ſteht zu erwarten , daß Neuanpflanzungen in

großem Maße vorzunehmen ſein werden . Dies , bei den hohen

Preiſen , welche jetzt für Sgat bezahlt werden müſſen , dürfte ein

nicht zu unterſchätzender Faktor ſein , umſo mehr als ſchon vor

Wochen über Mangel an Arbeitskräften geklagt wurde . Aller⸗

dings nahm der Markt dieſe Nachrichten ziemlich kühl auf und

Preiſe haben ſich wenig verändert . Gegenwärtige Preiſe von

über 53½ d für neue Ernte diskontieren anſcheinend ſchon ziem⸗

lich viel . Die Stärke der Locoware⸗Situation nimmt ſtetig

zu . Aus dem Kontinent , beſonders aus Rußland , krafen große

Ordres ein und es ſcheint , daß Spinner nur ſchlecht verſorgt
ſind . Gute Grade aufzutreiben wird täglich ſchwerer . Die

(Wochenbericht von Hornby ,

Induſtrielage iſt eine unverändert gute und der Konſum iſt

nach wie vor , ein enormer .

Ruſſiſcher Getreidebericht .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Roſtow a. Don . Wir haben einige gute Regen während

der letzten Woche gehabt , und es wird berichtet , daß das Wetter

den Saaten ſehr günſtig iſt .
Weizen . Die Zufuhren von Weizen ſind größer geworden .

Es ſcheint , daß noch große Quantitäten im Innern ſind , welche

jetzt an die Küſte kommen , da die Eiſenbahnen regelmäßiger
arbeiten . — Die Preiſe haben —2 M. nachgegeben und zu dieſen

niedrigeren Preiſen wurden verſchiedene Geſchäfte nach dem

Oberrhein gemacht . Azimas und Ulcas ſind frei angeboten und

beſonders umfangreich ſind die Offerten von Azima⸗Peiſk .
Hart⸗Weizen wurde 10 P . 10 Pfd . Mai⸗Verſchiffung

nach Italien zu M. 144 verkauft .

Gerſte . Wie bereits geſchrieben , ſchwimmen große Quan⸗
titäten unverkaufter Ware nach allen Häfen des Kontinents , welche
jetzt einen Druck auf die Märkte ausüben und nur niedrige Gebote
herauslocken . Auf Bremen ſchwimmende Gerſte wurde mit Mark

104 verkauft . Ein Dampfer Gerſte Ghenighesk nach Hamburg
mit M. 106 . Unſer Markt hier iſt ſehr feſt und die Preiſe ſind
über Parität von dem was draußen machbar . — Abſchlüſſe für
Verſchiffung Mai⸗Juni ſind ganz unmöglich . Die Vorräte von

Gerſte ſind klein , Zufuhren ebenſo und ſobald die ſchwimmenden

Partien aus dem Markte ſind , iſt es möglich , daß wir wieder

höhere Preiſe ſehen werden . — Roggen feſt , aber wenig Nach⸗

frage ; nach Dänemark und Holland wurden einige Abſchlüſſe
gemacht.

5

Theodoſia . Es iſt noch eine gewiſſe Quantität von

Weizen im Lande , welche die Farmer nicht früher verkaufen

wöllen , bis die gegenwärtige Ernte mehr geſichert erſcheint , wo⸗

gegen der Vorrat an Gerſte geräumt iſt . — Das Wetter war

bewölkt und es ſind einige Regenſchauer gefallen , die zuletzt mit

einem tüchtigen Landregen endigten . — Im Geſchäft iſt es im

allgemeinen ſehr ſtille .
Akkermann ( Beſſarabien ) . Seit Oſtern werden durch⸗

ſchnittlich jede Woche gegen 4000 Pud Sommer⸗ und Winterweizen

nach Akkermann gebracht und doppelt ſo viel an Gerſte . Da die

Ernteausſichten glänzend ſind und ſich täglich noch beſſern , ſo ſind

nach Anſicht erfahrener Getreidehändler und Mäkler bis zur
neuen Ernte auf dem Akkermanner Markte noch zirka 30 —35 000

Pud Weizen und 50 —60 000 Pud Gerſte zu erwarten . Ein gleiches
Quantum , eher mehr wie weniger , geht nach Kilija aus dem

Akkermann⸗Kreiſe und das übrige geht auf verſchiedene Bahn⸗
ſtationen nach Tiraſpol und Beuderi . Im ganzen Kreiſe liegen

zur Zeit noch gegen 90000 Pud Weizen und 150 000 Pud Gerſte ,
von denen jedoch , wie bemerkt , kaum ein Drittel über Akkermann

abgeſetzt wird . Das Areal der Winterſaaten hat ſich dank der

günſtigen Herbſtwitterung ungemein vergrößert im Verhältnis
zum Vorjahr , und zwar um 50 000 Deſſfatin . Es ſind 175 000

Deſſjatin und zwar 60 000 Roggen und 115 000 Winterweizen an⸗

gebaut worden . Wenn das Wintergetreide vor Schaden , wie

Getreidekäfer , Heuſchrecken , Roſt , Brand , Hagelſchlag ete . be⸗

wahrt bleibt , ſo hofft man auch ohne weitere Regen auf eine Ernte

von im Durchſchnitt 50 Pud pro Deſſjatin , was bei 175 000

Deſſjatin 8 750 000 Pud ergäbe , was unerhört iſt und noch nie

da war . Der Roggen iſt ſeit 14 Tagen in den Aehren , gegen
2 Arſchin hoch und fängt leider an ſich zu lagern und Winterweizen
hat ziemlich viel Gerſtebeſatz , welche im Winter nicht erfroren iſt .
— Das Sommergetreide ſteht auch ſehr gut , doch kann man die

iß nicht angebaut

—

eee

noch einige Angaben

flanzt , denn alles
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Und

er

wunderte

ſich

wirklich.

Karl

Degel,

der

Ochſenjunge

beim

4.

Geſpann,

hätte

auf

Verlangen

für

einen

Doppelſchnaps

und

einen

Silbergroſchen

Spatzen

mit

Federn

und

Schnäbeln

ver⸗

klgt.

.

warum

ſollte

er

nun

für

die

doppelte

Belohnung

nicht

den

alten

Kahn

herunterſchaffen

Am

Himmelfahrtstage,

bald

nach

Sonnenaufgang,

ſtand

er

richtig

wieder

auf

dem

großen

Moorloch,

in

deſſen

Tiefen

das

Gold

ruhen

ſollte.

Kokette

Federblumen

wiegen

ſich

am

Rande.

Hanna

ſteht

auf

dem

loſen

Brett,

das

ſonſt

als

Sitzbank

dient

und

unter⸗

kichtet

Karl

Degel.

„Gib

ihm

einen

gehörigen

Stoß,

Karl,

damit

ich

flott

werde.“

„Ich

trau

mir

nich,

Fräuleinchen

..
„

wenn

er

man

bloß

dicht

3252
„Banbüx

.

..

Du

haſt

ihn

doch

über

Nacht

in

dem

Ententeich

ehabt.“
4

„Das

woll

..
„

aber

wenn

auch...

—.

Sie

wird

ungeduldig.

„

ark

Degel,

Du

biſt

zehnmal

ängſtlicher

wie

Mamſellchen.“

Das

hilft

gegen

ſein

Verantwortlichkeitsgefühl.

Er

ſpukt

kräftig

in

die

Hände

und

bringt

das

Ungetüm

vom

Ufer

ab.

„So
.
.
.

nun

den

letzten

Stoß,

Karl
.
.
.

und

nichts

verraten,

börſt

Bnu

Aber

er

verrät

ſie

doch.

„Herr

Inſpektor,“

ſagt

er

zehn

Minnten

ſpäter,

als

er

wieder

auf

dem

Gutshof

ſteht,

„ich

wollt

wirklich

nich.
.

„aber

es

ging

nich

anners.“Georg

Schmidt

weiß

ſofort,

daß

etwas

ſehr

Ungehöriges

ge⸗

ſchehen

iſt

..

und

ſtellt

ein

Verhör

an.

„Haſt

Du

die

Ochſen

in

den

friſchen

Klee

gelaſſen?“

„Nee,

Herr

Inſpektor.“

„Oder

Eier

aus

dem

Hühnerſtall

gemauſt?“

„Wo

werd

ich

denn

„Nun.

was

dann

„Den

Kahn

aus

der

Räucherkammer

geſchleppt

und

nun

fährt

unſer

Fräulein

wieder

drin

ſpazieren

....
—

Georg

Schmidt

zittert

plötzlich.

Karl

Degel

glaubt,

weil

er

ſich

ärgert

.
„

aber

es

hat

andere

Urſache.

5

„Wo

fährt
„Auf

dem

Moorlo

dem

Geſtrengen

zu

trotzen

Schmidt

vom

Hofe.

Er

kam

noch

grade

zur

rechten

Zeit.

Als

Hanna

Hartwig

merkte,

wie

das

Moor

langſam

in

die

breiten

Fugen

drang,

wollte

ſie

das

Ende

dieſer

Vergnügungsfahrt

ſchleunigſt

herbeiführen.

Sie

gebrauchte

tapfer

die

langen

Ruder,

aber

der

Kahn

blieb

ſtehen

..

Hund

ſenkte

ſich

unmerklich.

DTer

Saum

ihres

Kleides

ift

bereits

ſchwer

und

tieſſchwarz.

Durch

ihre

Glieder

geht

ein

Zittern.

Himmelfahrt

..

man

ſteht

der

Erde

ferner

und

der

Ewigkeit

räher

Sie

will

aber

noch

nicht

fort

..

ſie

will

leben

gut

machen

..

glücklich

ſein

o,

wie

glücklich,

wenn

—

—

Die

Federblumen

nicken

verſtändnisinnig

und

ein

Vogel

ſingt

im

nahen

Geſtrüpp..

Es

klingt

wie:

An

dem

Platz

Liegt

ein

Schatz

Heb'
ihn

Wandersmann

Hannas

klares

Bewußtſein

wird

ſchwächer.

Sie

fühlt

bereits

die

ſchwere

warme

Näſſe

bis

zu

den

Knien.

Da

bricht

ihre

Todesangſt

hervor:
„Hilfe.

Hi——-lfe

Das

war

in

dem

Augenblick,

als

Georg

Schmidt

achtlos

die

ſtolzen

Federblumen

zertrat,

um

eine

junge

Menſchenblüte

zu

retten

wenn

Gott

es
ſo

wollte

Als

Mamſellchen

eine

Stunde

ſpäter

den

eiergelben

Roſinen⸗

kuchen

auf

mächtiger

Schüſſel

in

die

Geſindeſtube

bringen

wollte,

ſtieß

ſie

einen

gellenden

Schrei

aus.

Und

die

drei

Mägde,

die

mit

Taſſen

und

Kaffeekannen

bewaffnet,

ihr

folgten,

ſchrien

eben⸗

falls,

obgleich

ſie

vorläufig

noch

gar

nichts

ſahen.

wie

Mamſell⸗

chens

wackelnde

Haube

und

die

rollenden

Kuchenſtücke,

Aber

bald

ſahen

ſie

mehr

Zwei

Menſchen,

die

wie

richtige

Meger

ausſchauten

und

die

ſauber

geſcheuerten

Dielen

verunzierten.

Sie

zerbrachen

ſich

die

Köpfe,

was

wohl

mit

dieſen

Gefärbten

ge⸗

ſchehen

ſein

möchte

„Drinnen

aber

in

der

Mitte

des

Zimmers,

wo

die

blanke

Himmelfahrtsſonne

ihr

Gold

ausſtreute,

ſtand

der

alte

Hartwig

und

hatte

die

Här

gefaltet.

Wie

ſoll

ich

Ihnen

das

jemals

vergelten,

Schmidt

“

15

blaſſe

Mädchenlippen

löchelten

ihm

in

rührender

Dank⸗

it

zu:

10

barke
„Ich

will

es

verſuchen,

Vaterle

Nachdem

der

geſamte

Vorrat

an

Waſſer,

Seife

und

Lappen

verbraucht

war,

gab

es

eine

ſtille

heilige

Feier

im

Gutshauſe.

Die

verſchiedenen

Menſchen

ſpannen

ihre

verſchiedenen

Gedanken

über

den

Zweck

und

die

Urſache.

Mamſellchen

ſagte

mit

großer

Be⸗

Rimmtheit:

„Es

iſt ,

weil

Sie

nun

wieder

wie

andere

Ehriſten⸗
menſchen

ausſehen.“

Karl

Degel,

der

das

verbrauchte

Badewaſſer

raustragen

mußte,

war

überzeugt,

daß

ſie

jetzt

ein

Schreiben

machten,

nach

dem

Herr

Schmidt

die

Rettungsmedaille

oder

15

Mark

Bargeld

kriegte..

Und

Georg

Schmidt

ſelbſt

dachte

glück⸗

lich

und

dankbar,

daß

dies

alles

zu

Ehren

des

köſtlichen

Himmel⸗

fahrtsſchatzes

ſei,

den

er

endlich

gehoben

hatte.

Mit

welcher

An⸗

ſicht

hälſt

du

es,

lieber

Leſer?

Die

falſchen

Hunderter.

Ein

Dorfſchwank

aus

dem

Böhmerwald

von

Jo
h .

Peker.

(Nachdruck

verboten.]!

Der

Moosſepplbauer

war

im

Beſitze

von

zwei

Maſtochſen.

die

ſein

ganzer

Stolz

und

ſeine

einzige

Sorge

waren.

In

Er⸗

mangelung

von

Kindern

wandte

er

die

ganze

Zärklichkeit,

deren

ſein

Herz

fähig

war,

außer

ſeinem

ſtämmigen

Weibe,

ſeinem

Viehſtande

und

ſeiner

ausgedehnten

Oekonomie

zu,

und

katſäch⸗

lich

genoß

er

im

ganzen

weiten

Grenzgau

den

Ruf

eines

tüchtigen

Landwirtes,

der

ſein

kleines

Gut

mit

einem

Fleiß

und

einer

Liebe

regierte,

die

allſeits

Achtung

einflößten.

Doch

auch

bei

ihm

hatte

es

einen

Haken.

Er

war

nämlich

ein

trübſeliges

Geiſteslicht,

ein

verbiſſener

Verehrer

und

Ver⸗

teidiger

des

Alten,

ſchimpfte

über

alle

Neuerungen

auf

dem.

Gebiete

der

Landwirtſchaft,

und

ganz

beſonders

machte

ihm

die

neue

Schule

zu

ſchaffen,

indem

er

am

Wirtshaustiſch

meinte,

dieſelbe

wäre

nur

dazu

da,

den

Bauernſtand

zu

ruinieren,

Müßiggänger

und

Gottesläſterer

zu

erziehen.

Wenn

ihm

dann

der

Gemeindeſekvetär,

der

beim

Militär

etwas

vom

wahren

Laufe

der

Welt

geſehen,

das

Gegenteil

beweiſen

und

ihm

klar

machen

wollte,

daß

ſich

eine

tüchtige

Schulbildung

ganz

gut

mit

einem

tüchtigen

Landwirt

vereinbaren

laſſe,

dann

wurdc

er

unwirſch

und

ſchrie:

Der

Bauer

ſoll

Bauer

bleiben

und

nicht

ein

Graf

oder

Fürſt

werden

wollen!

Was

braucht

er

Geographie,

Sprach⸗

lehre,

Rechtſchreiben

und

ſolches

Zeug!

Das

alles

ſind

nuv

Flauſen!

Die

taugen

zu

nichts

und

machen

die

Jungen

nur

aufgeblaſen

und

arbeitsſcheu!“

Das

konnte

der

Lehrer

nicht

ſo

hingehen

laſſen,

und

er

führte

ſeine

ganze

Beredſamkeit

ins

Treffen,

um

den

zopfigen

Alten

zu

überzeugen,

daß

es

doch

gut

iſt,

wenn

der

Junge,

ſobald

er

einmal

in

die

Fremde

hinaus

muß,

mit

Atlas

und

Karte

um⸗

zugehen

wiſſe,

um

ſich

leichter

durch

die

Welt

zu

finden,

worauf

der

weiſe

Mann

entgegnete:

„Wenn

ſich

die

Jungen

nur

mit

dem

Löffel

in

die

Knödelſchüſſel

und

mit

der

Miſtgabel

in

den

Dung⸗

haufen

hineinfinden,

dann

brauchen

ſie

nichts

mehr

als

höchſtens

ein

bißchen

Leſen

und

Schreiben;

das

Rechnen

können

ſie

ja

an

den

Fingern

lernen.“

Mit

ſolchen

Vorurteilen

war

nichts

anzufangen.

Man

ließ

iher

den

einfältigen

Mann

bei

ſeinem

Wahne

und

gönnte

ihm

ſeine

Ochſen,

Kühe

und

Felder,

von

denen

er

ja

auch

nicht

biel

genoß,

weil

er

in

ſeiner

Sparſamkeit

faſt

die

Grenze

des

Geizes

treifte.
Nun

hatte

dieſer

Mann

ein

Paar

Ochſen

im

Sdalle,

die

er

ſelbſt

aufgezogen

hatte

und

an

die

er

ſeine

ganze

Sorgfalt

ver⸗

wendete.

Vierjährige

Burſchen

waren

es,

die

von

Geſundheit

ſtrotzten

und

ſich

eines

Wohlſeins

erfreuten

wie

nicht

jeder

Menſch

unter

Gottes

Sonne.

Der

Bauer

hatte

ſichs

in

den

Kopf

geſetzt,

für

dieſe

zwei

Wiederkäuer

ein

hübſches

Sümmchen

zu

löſen,

und

jedermann,

der

an

ſeinem

Stalle

vorüberging,

mußte

ein⸗

treten

und

die

zwei

Prachttiere

bewundern.

„Unter

vierhundert

Gulden

ſind

ſie

mir

in

Ewigkeit

nicht

feil,

und

da

gibt's

kein

Handeln!

Nicht

einen

Kreuzer

laß'

ich

nach!“

rief

er

aus,

wenn

die

Nachbarn

die

Tiere

ſattſam

bewundert

hatten.

„Ich

hab's

ſchon

dem

Stüblbauer

von

Kreuz⸗

berg

ſagen

laſſen,

daß

er

einmal

ins

Anſchauen

kommen

ſoll,

und

der

verſteht

ſich

auf

die

Ochſen

wie

kein

Zweiter!“

„Weil

er

ſelber

einer

iſt!“

bemerkte

der

Hufſchmied.

Damit

kam

er

aber

übel

an,

denn

der

Moosſeppl

geriet

darüber

in

Wut,

ſo

daß

es

der

Schmied

für

geraten

hielt,

ſchleunigſt

zu

ver⸗

duften.
Und

richtig

kam

am

nächſten

Sonntag

der

als

bayriſcher

Viehhändler

weit

und

breit

bekannte

Stüblbauer.

Der

Moos⸗

ſeppl

ſtand

gerade

vor

der

Haustür

und

rauchte

ſeine

Pfeife,

als

der

ſtämmige

Bayer

ankam

und

ihn

mit

derbem

Hand⸗

ſchlage

begrüßte.

—

1

—

2

Armes

herrliches

Weib!

Die

Ghe

mit

dem

reichen

Fabrik⸗

beſitzer

ſchien

alſo

nichts

weniger

als

glücklich

zu

ſein.

Ein

tiefes

Mitleid

überkam

ihn,

und

er

beſchloß,

ſich

ihr

während

der

Ferien

völlig

zu

widmen.

5

7

Seine

guten

Vorſätze

ſtießen

indes

auf

manche

Schwierigkeiten,

die

geeignet

waren,

ihn

zu

ernüchtern.

Es

fiel

ihm

auf,

daß

ſie

54

keines

der

vielen

Themata,

über

das

ſie

früher

ſtundenlang

mit

ihm

disputiert

hatte,

in

der

Unterhaltung

auch

nur

berührte.

Brachte

er

einmal

das

Gefpräch

auf

Theuter,

Muſik,

Kunſt

oder

Wiſſen⸗

ſchaft,

ſo

wußte

ſie

ihm

geſchickt

auszuweichen.

Sie

erkundigte

ſich

dagegen

ſehr

eingehend

nach

den

geſellſchaftlichen

Verhältniſſen

des

Drtes,

nach

den

Wintervergnügungen

und

den

ſommerlichen

Ver⸗

anſtaltungen

der

Direktion

des

Kurortes,

nach

den

Marktpreiſen,

der

Höhe

der

Mieten,

den

Geſchäften

am

Ort

und

nach

tauſend

Dingen,

die

ihn

den

Teufel

intereſſierten.

Mit

ſtillem

Aerger

hörte

er

dann,

wie

ſie

dieſe

Dinge

mit

Johanna,

der

Unbedeuten⸗

den,

mit

großem

Intereſſe

abhandelte.

Wenn

ſie

aber

gar

mit

ihren

geſellſchaftlichen

Erfolgen

auf

Bällen,

Wohltätigkeitsbazaren

ete.

zu

renommieren

anfing,

dann

brachte

er

es

fertig,

das

Zimmer

zu

verlaſſen

und

ſich

hinter

ſeine

Bücher

zurückzuziehen.

„Vielleicht

doch

gut,

daß

es

ſo

gekommen

iſt,“

dachte

er

dann

wohl

gar.

„Eine

koſtſpielige,

verwöhnte

Weltdame

ohne

alle

gei⸗

ſtigen

Intereſſen!“
Aber

wenn

er

dann

in

Begleitung

dieſer

Weltdame

irgend

einem

Bekannten

am

Strande

begegnete

und

ſie

ihre

brillante

Konverſation

ſprühen

ließ,

dann

war

er

wieder

ganz

bezaubert.

„Oh“,

dachte

er,

„welch

ein

Jammer,

daß

ſie

nicht

die

Meine

geworden

iſt.

Wie

die

Landpommeranzen

würden

ſie

alle

dagegen

erſcheinen,

die

Amtsgerichtsrätin,

die

Juſtizrätin,

die

Sanitäts⸗

rätin,

die

Konſiſtorialrätin

und

namentlich

die

Gattin

ſeines

ge⸗

ſtrengen

Herrn

Direktors.“

15

Aber

einmal

kam

doch

für

ihn

der

Tag

von

Damaskus.

Schon

verſchiedentlich

hatte
er

das

Geſpräch

auf

ſeinen

geliebten

Trou⸗

vere

gelenkt,

und

faſt

jedesmal

hatte

ſie

ſich

mit

Migräne

entſchul⸗

digt.

Eines

Tages

aber,

als

ſie

recht

aufgeräumt

war,

ihre

Augen

ſtrahlten,

ihre

Wangen

mit

zartem

Rot

überzogen

waren,

da

be⸗

Not
er

wieder

ſein

Lieblingsthema,

—

von

ſeinem

Henry

de

oitiers.

0

„Mein

lieber

Theo,

unterbrach

ſie

ihn

da

plötzlich

gähnend,

„laß

Deinen

geliebten

Henry

de

Poitiers

in

ſeinem

neunhundert⸗

jährigen

Grabe

ruhen,

—

der

intereſſiert

mich

ganz

und

gar

nicht.

Ach

überhaupt,

wer

hat

zu

dergleichen

noch

Zeit.

Ich

kann

Dir

ſagen,

wenn

ich

die

nötigſten

Premisren

angeſehen

und

den

unver⸗

meidlichſten

Moderoman

geleſen

habe,

ſo

iſt

meine

für

dergleichen

Dinge

übrige

Zeit

gänzlich

ausgenntzt.

Nimm

mir

meine

Offen⸗

heit

nicht

übel,

aber

wenn

man

gezwungen

iſt,

ſo

viel

zu

heucheln,

dann

bewegt

man

ſich

unter

alten

Freunden

gern

einmal

ohne

Maske.

Und

dann

—

ſage

doch

ſelbſt

—

jene

Alten

—

was

können

ſie

uns

Modernen

denn

bieten?

—

Bilden

wir

uns

doch

nicht

ein,

daß

wir

die

verſtehen!“
Da

geſchah

etwas,

das

Dr.

Theo

böllig

ſprachlos

machte.

Johanna

nämlich,

mit

leuchtenden

Augen

und

glühenden

Wangen,

nahm

das

Wort.
„Aber

beſte

Magda,

Poeſie

bleibt

doch

Poeſie,

wie

Kryſtall

Krhſtall

bleibt

und

Gold

Gold,

ob

es

auch

tauſend

Jahre

alt

ſei⸗

Und

nun

gar

unſer

Henry
de

Poitiers!

Höre

nur

einmal

jenes

herrliche

Tableau

von

Gaſton

und

Eleonore.“

2

Und

ſie

begann

die

Aufangsverſe

jener

kleinen

Dichtung

zu

rezitieren.

Aber

Magda

hielt

ſich

die

Ohren

zu.

„Um

Gottes

willen,

Du

kleine

Gelehrte,“

rief

ſie,

„nimm

Rück⸗

ſicht

auf

meine

Geſundheit.

Ich

weiß

kaum

noch

etwas

von

meinem

modernen

Franzöſiſch,

und

nun

gar

dieſes

Kauderwelſch!

Dein

Henry

de

Poitiers

fällt

mir

auf

die

Nerven!

Uebrigens

entſchul⸗

digt

mich,

es

iſt

wohl

Zeit,

zum

Strandkonzert

Toilette

zu

machen!“

„Bitte!“

ſagte

Theo

mit

einer

Grimaſſe

und

einer

ironiſchen

Verbeugung.Als

Magda

gegangen

war,

ſchloß

er

ſeine

kleine

unbedeutende

Johanna

worklos

in

die

Arme

und

küßte

ſie

ſtürmiſth.

Acht

Jahre

war

er

neben

ihr

hergegangen,

ohne

ſie

zu

kennen.

Jetzt

hatte

er

ſie

gefunden.
WVom

Büchertiſch.

*

Das

Automobil

und

ſeine

Behandlung“

von

Julius

Küſter,

Zivilingenieur

in

Berlin.

Mit

80

Abbildungen

im

Text.

Leipzig,

Lindenſtraße.

Verlagsbuchhandlung

Richard

Carl

Schmidt

u.

Co.

Elegant

in

Leinen

gebunden

M.

.50.

Es

iſt

viel

ſchwieriger,

als

man

es

allgemein

annimmt,

dem

Laien

die

an

ſich

ja

gewiß

einfachen

Vorgänge

des

Motorwagens

ſo

darzu⸗

legen,

daß

er

wirklich

aus

dieſer

Darlegung

Vorteil

ziehen

kann.

Das

Buch

beſpricht

kurz

und

knapp,

jedoch

vollſtändig

erſchöpfend
7

Teil

für

Teil

des

Motorwagens

und

gibt

dann

die

wichtigſten

Regeln

über

Fahrkunſt

und

Behandlung

des

Automobils

an.

Sehr

onzuerkennen

iſt

auch

die

Durchführung

einer

brauchbaren

Ter⸗

minologie.

Es

iſt

das

beſte

Werk,

das

über

dieſen

Gegenſtand

bisher

geſchrieben

iſt.

Der

Preis

iſt

im

Verhältnis

zu

dem

ge⸗

botenen

ein

außerordentlich

niedriger.

7

*

Der

Ueberſeehandel,

herausgegeben

von

Prof.

H.

Biedermann,

unter

Mitwirknug

von

Dr.
J .

Fr.

Schaer,

Profeſſor

an

der

Handels⸗

hochſchule

in

Berlin.

(Verlag

Dr.
P .

Langenſcheidt,

Groß⸗Lichter⸗

felde⸗Oſt

[Berlin].)

Bei

der

Bedeutung

und

Entwicklung,

den

das

Erxport⸗

und

Importgeſchäft

für

die

deutſche

Induſtrie

und

di

deutſche

Handelswelt

genommen,

iſt

ein

derartiges

Werk

ein

Be⸗

dürfnis

und

ſollte

jedem

jungen

ſtrebſamen

Kaufmanne

zum

Stu⸗

dium

angelegentlichſt

empfohlen

werden.

Aber

auch

dem

ſchon

ſeit

Jahren

im

überſeeiſchen

Geſchäft

ktätigen

Kaufmanne

wirdes

biel

bieten,

ſodaß

es

beſonders

in

keiner

Geſchäftsbibliothek

fehlen

Ollte.

5

Der

Türmer.

Monatsſchrift

für

Gemüt

und

Geiſt.

geben

J .

E.

Freiherr

v.

Grotthuß.

Vierteljährlich

( e

4

.,

Probeheft

franko

(Stuttgart,

Greiner

u.

Pfeiffer).

dem

Inhalt

des

Maiheftes:

Des

Kanzlers

Probeſtück.

Von

Di

Paul

Harms.

—

Leibeigen.

—

Eine

Kolonialnovelle

aus

der

Gegenwart.

—

Von

Hanna

Chriſtaller.

(Fortſetzung.)

—

Ein

Naturgeſchichte

der

Soldatenmißhandlungen.

Von

J .

E.

Frhn

v.

G.

—

Neues

vom

alten

Mark

Twain.

Von

Dr.

Benno

Die⸗

derich.

—

Das

Duell

im

Lichte

der

Wiſſenſchaft.

Von

G.

—

Das

Innere

der

Erde.

—

Seeſtern.

—

Von

O.

Umfried.

—

Sitilien

Von

Dr.

Georg

Sydow.

—

Demokratiſcher

Hofſtaat.

—

Motor

ſchrittmacher.

Von

J .

L.

Algermiſſen.

—

Türmers

Tagebuch

Nörgler

und

Brüller.

Simpliziſſimus⸗Stimmung

und

Heilig

Hermandad.

Recht

und

Rechtſprechung.

Kant

im

preußiſchen

Landtag.

Stiefkinder

der

Geſellſchaft.
Und

nochmals

Kant.

Gedenkfeiertage

und

Kalendertyrannei.

Von

Dr.

Reinh.

Volker,

—

Cäſaren⸗Komödie.

Von

Felix

Poppenberg.

—

Anaſtaſius

Grür

(Zu

des

Dichters

100.

Geburtstag.)

Von

St.
—

Der

„Meiningeré

Von

St.
—

Kielland.

Von

Felix

Poppenberg.

—

Eduard

Griſe

bach

f .

Von

St.
—

Johannes

Richard

zur

Mergede.

Von

S

—

Augenlärm.

Von

H.

Walling.

—

Kunſt.

Aphorismen

Ernſt

Freiherr

von

Feuchtersleben.

—

Eugene

Carriere
( .

März

1906)0.

—

„Mozartheuchelei“.

Von

Dr.

Karl

Storck

Adolf

Adam

( T

3.

Mai

1856).

—

Kunſtbeilagen:

Viktor

M

Schneewittchen

mit

den

ſieben

Zwergen.

Eugene

Carrie

Mutter

und

Kind.

Ferdinand

Dörr:

Vor

dem

Dorfe.

Noten⸗

beilage:

Oſterhymne.

a )

Jeſus

Chriſtus,

Gottes

Sohn.

b )

Hien

iſt

des

rechte

Oſterlamm.

Von

Joh.

Seb.

Bach.

Im

Verlage

der

Hofbuchhandlung

von

Karl

Siegismund

i

Berlin

SW.,

Deſſauerſtraße

13,

erſchien

ſoeben:

Stecher

ks

Armee⸗Einteilung

und

Quartier⸗Liſte

des

deut⸗

ſchen

Reichsheeres

und

der

Kaiſerlichen

Marine.

Nach

dem

Stande

vom

2.

Aprik

d.

J .

Nach

amtlichen

Quellen

bearbeitet
und

heraus

gegeben

von

der

Redaktion

des

Deutſchen

Soldatenhortes.

Einzel⸗

preis

80

Pfg.

—

Die

ſeit

48

Jahren

regelmäßig

erſcheinend

Armee⸗Liſte

enthält

eine

tabellariſche

und

ſehr

überſichtliche

Zu⸗

ſammenſtellung

aller

Truppenteile

der

deutſchen

Armdee

mit

namen

licher

Angabe

der

Chefs

(Inhaber),

Kommandeure

und

Standorte

ſowie

kurze

Uniform⸗Beſchreibungen

und

86

Abbildungen

der

Regi⸗

ments⸗Namenszüge,

ferner

die

Perſonalien

der

Kriegsminiſterie

und

höheren

Militär⸗Vehörden,

die

Generalſtäbe,

Inſpektionen

Gouvernements

und

Kommandanturen,

Erziehungs⸗

und

Bildung

kwefen,

Verwaltungsbehörden;

ferner

die

Landtvehr⸗

und

Terxi

ſamlicer

.

ch

daffe

dehörden,

Schutztruppen

für

*

Das

kleinſte

Literaturgebiet.

Wohl

der

kleinſte

VolksſtWam

Europas,

der

ſeine

eigene

Sprache

und

ſeine

eigene

Literakrur

beſitzt,

ſind

die

Rhätoromanen,

über

deren

modernes

Schrifttum

ein

längerer

Bericht

im

neueſten

Literarif

chen

Echo“

(Berlin,

Egon

Fleiſchel

u.

Co)

das

Wiſſenswerte

aus

den

letzten

Jahren

mitteilt.

Das

rhätoromaniſche

Volk

zählt

nur

cn.

55

000

Seelen,

iſt

alſo

noch

kleiner

als

die

Bevölkerung

in

dem

literariſch

ebenfalls

ſehr

tätigen

Island

mit

ſeinen

ca

80

000

Ein⸗

wohnern.

Und

obgleich

das

Sprachgebie

dieſes

Bergvolkes

räumlich

verhältnismäßig

klein

iſt,

beſitzt

das

Rhätoromani

che

eine

ſolche

Uneinheitlichkeit

in

ſeinen

Ausdrucksformen,

daß

ſchon

hierdurch

jede

fruchtbare

Entwick

erh

idert

werden

mußte.

Hochragende

Felswände

ſcheid

einzelnen

Wohnſitze

des

und

haben

bewirkt,

ren

Täler
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Am

zweiten

Tag

erſchien

der

Griesl

mit

kriumphierender

Miene

im

Moosſepplhofe

und

rief:

„Gut

geht's,

Seppl,

reines

Silber

bring'

ich

Dir!“

Dabei

zählte

er

dem

ſprachloſen

Bauernpaar

bare

hunder

Silbergulden

auf

den

Tiſch

und

ſprach:

„Heut'

nehm

ich

mir

dabon

25

Gulden,

bom

zweit'en

Hunderter

wieder

ſoviel,

wenn'ſt

nix

dagegen

haſt!

Für'n

dritt'n

und

viert'n

verlang'

ich

dann

Uiz

mehr!“„Na,

na,

Griesl,

ich

werd'

mich

ſchon

wieder

erkenntlich

zeig'n,

wenn'ſt

Dein!

Sach'

gut

machſt!

Da

haſt

' n

zweit'n

Hunderter,

und

komm

bald

wieder!“

„In

zwei

Tagen

bin

ich

wieder

da,

Seppl;

aber

nix

red'n,

beeſtehſt

mich?

Sonſt

—!“

„Spek'lier

Dich

net

ab,

Griesl,

ich

weiß

ſchon

was

ich

z '

tun

hob'!“In

zwei

Tagen

brachte

der

Griesl

den

zweiten

Hunderter

in

Silber

umgewechſelt

zurück

und

nahm

wieder

die

verſprochenen

25

Gulden

in

Empfang,

abgeſehen

von

der

ſtattlichen

Be⸗

wirtung,

die

ihm

im

Moosſepplhofe

obendrein

noch

zuteil

wurde.

Als

er

ſich

zum

Weggehen

viiſtebe,

ſprach
er

zum

Seppl:

„Seppl,

gut

geht's

mit

dem

falſchen

Geld!

Ich

hab'

jetzt

die

Vorſicht

nimmer

nötig,

gib

alſo

gleich

die

letzten

zwei

Hun⸗

derter

her,

daß

ich

net

viermal

laufin

muß!

In

drei

Tag'n

haſt

' s

Silber

dafür

im

10

und

dann

kannſt

d '

mir

d '

Hond

buſſe'ln,

wenn'ſt

a

Bildung

haſt!“

Dem

Bauer

leuchtete

bas

ein,

und

der

Griesl

nahm

die

beiden

letzten

Hunderter

in

Empfang.

Er

hätte

zwar

dem

ein⸗

füitkigen

Seppl

mit

dem

Geld

duechbrennen

können,

aber

er

begnügte

ſich

mit

ſeinem

„ehrlich“

erworbenen

bihrgerlichen

Gewinn

18

brachte

bald

das

eingewechſelte!

leingeld.

Bauer

und

Bäuerin

waren

glücklich

und

auch

der

genügſame

Griesl

war

zufried

don.

In
der

nächſten

Nacht

aber

erſchien

dem

Bauer

im

Traume

ein

Engel

und

raunte

ihm

die

ernſten

Worte

ins

Ohr:

„Dummer

Seppl,

merke

Dir:

Heutzutage

muß

auch

ein

tüchtiger

Bauer

einen

lichten

Kopf

haben,

ſonſt

bleibt

er

ein

Narr

ſein

Leben

lang!

Wer

nicht

mit

der

Zeit

geht,

wird

von

———

Menschen,

die

bestimmt

geboren.

Von

Dr.

Ru
d.

Rauch.
(Nachdruck

verbolen.)

Profeſſor

Schenk

mein

ite

ſwohl

ſelber,

er

habe

es

ſchon,

das

Mittel,

wie

man

den

kü

Bel

ltbürger

zur

Annahme

eines

beſtimmten

Geſchlechtes

beranlaſſen

könne.

Als

er

aber

daranging,

ſeine

Meinung

in

wirkliche

Tat

und

klingende

Erfolge

umzufetzen,

mußte

er

gewahr

werben,

daß

zwar

bereits

gegenwärtige

Wellbürger

beiderlei

Geſchlechtes

ſich

manches

aufdisputieren

laſſen,

die

zukünftigen

aber

bei

weitem

licht

dasſelbe

Entgegenkommen

zeigen.

Troßzdem

aber

laſſen

die

Lorbeeren,

die

Schenk

nicht

errungen,

einen

Herrn

Robert

nicht

ruhen,

und

uneingedenk

des

Naturgeſetzes,

daß

jeder

größere

Rummel

ein

Vierteljahrhundert

braucht,

um

Gras

über

ſich

wachſen

zu

laſſen,

worauf

er

dann

allerdings

wieder

ausgeſcharrt

und

mit

A

Ausſicht

auf

Erfolg

der

nächſten

Generation

ſerviert

werden

kann,

beeilt

ſich

der

Gute

ſchon

jetzt

„loszulegen!
„Bis

vor

kurzem,“

inſeriert

er

jetzt,

„war

man

noch

über

dieſe

o

wicht

tige

Frage

—

die

Geſchlechtsbef

ſtimmung

—

derart

im

un⸗

klaren,

daß

ſogar“

—

man

höre

und

ſtaune!

alberne

Theorie

Schenk,

über

die

ſo

ziemlich

alle

Siebengeſcheiten

ſtol⸗

perten“

—

—

ſicher

iſtd

benmal

ſiebengeſcheite

Herr

ſich

der

neunundovierziggeſcheit

iedrich

Robert

in

ſchlafloſen

Nächten

auf

ſeinem

Pfühl

umwälzte,

mußte

9

5

eine

kleine

Umwälzung

der

menſchlichen

Geſellſchaft

daraus

ent⸗

ſpringen.
Kann

man

weuiger

verlangen?

Hei!

Was

für

Perſpektiven.

die

ſich

uns

da

eröffnen!

Wer

hat

ſich

de
nn

ſchon

ein

Mädel

Nicht

bon

tauſen

Wochen

natürlich,

oder

auch

etwas

drunter.

wie

mein

Freun

meint,

den

Hallodri;

nein,

ein

gauz

kleines

Mäderl

von

0

Wochen,

kurz

ein

kleines,

herziges,

pausbackf

kiges,

neugeboreſſes

Mäderl?

5d

Noch

kein

Menſch!

Höchſtens

die

Bauersfrau

ober

die

Kleinbürgerkn

begehrk

ſich

eins,

„damit

ſie

auch

einmal

eine

Hilf

hat

auf

die

alten

Täg“

in

der

Küche

und

in

der

Milchkammer,

aber

auch

die

nur

für

ſpätere,

oft

doch

nicht

ganz

zu

vermeidende

Fälle,

ſo

gewiſſer⸗

maßen

als

Nachguß.
Zuerſt

muß

natürlich

ein

Bub'

kommen.

Die

Kaiſerin

Maria

Thereſia

kam

abends

während

der

Vorſtellung

ins

Burg.

theater

und

verkündete

den

Wienern:

„Der

Poldl

hat

an'!

Buab' !“

Wär's

ein

Mä

idchen

geweſen,

das

ihrem

Sohn,

dem

nachmaligen

Kaiſer

Leopold,

in

jener

Nacht

geboren

wurde,

hätten

die

Wiener

die

Nachricht

ſicher

erſt

aus

dem

Morgenblatt

er⸗

fahren.

Ein

Hochzeitsgaſt,

der

den

Neuvermählten

ein

oder

mehrere

Mädchen

wünſchen

wollte,

könnte

den

ſchönſten

Hinaus⸗

wurf

1
8

Lebens

in

ſeinem

Tagebuche

verzeichnen.

Aber

einen

Bub'n,

Bub'n

kann

er

ihnen

wünſchen,

ſo

viel

er

will.

Ein

berſchämtes

Schmunzeln

der

Jungfrau

Braut

wird's

ihm

lohnen;

und

den

Bräutigam

kann

er

in

dieſem

Moment

am

wirkſamſten

anpumpen.

So

heiß

wurde

wohl

noch

keine

Suppe

degeſſen

wie

ſie

ge⸗

kocht

ward,

und

auch

die

kräftigen

geſunden

Jungen

ſtellen

ſich

erſt

ſo

mit

der

Zeit

ein;

meiſt

ein

Beträchtliches

nach

den

Flitter.

wochen.So

wird

wohl

noch

einige

Zeit

vergehen

müſſen,

bis

wir

die

Wirkung

der

neuen

Lehre

an

lebenden

Beiſpielen

zu

Geſicht

bekommen

werden.
Zudem

müſſen

wir

mit

dem

Steptizismus

rechnen,

der

heute

ſchon

die

Völker

derart

durchdrungen

hat,

daß

mancher

ſchon

manches

nicht

glaubt,

wenn's

auch

in

der

Zeitung

ſteht,

und

mit

jenen

geiſtigen

Hinterwäldern,

die

überhaupt

nichts

hören

und

ihren

Herrgott

einen

guten

Mann

ſein

laſſen.

So

dürfte

in

den

nächſten

Jahren

etwa

nur

ein

Dritteil

der

von

Mutter

Natur

dem

ſchönen

Geſchlechte

zugedachten

Menſchen⸗

früchte

nach

dem

Syſtem

Friedrich

Robert

in

die

andere

Form

übergeführt

—-

„umgerobertet“

—

werden.

Dann

würden

nicht

mehr

wie

bisher

unter

100

Geburten

50

Mädchen

und

50

Knaben,

ſondern

33

Mädchen

und

66

Knaben,

alſo

gerade

das

Verhältnis

1:
2

zur

Geltung

kommen.

Nach

zwanzig

Jahren,

während

welcher

manche

Mädchen⸗

ſchule

in

eine

Knabenſchule

umgewandelt

worden

wäre,

würde

ſchon

eine

Zunahme

der

Stellungspflichtigen

um

33

Proz.

ein⸗

kreten.

Hurra!

Hurra!

Hurra!

Nur

ſchade,

daß

auch

der

Nachbarſtaat

das

epochemacheube

Buch

mit

Nutzen

geleſen

haben

wird

und

der

vergrößerten

Armee

auch

ſeinerſeits

eine

ſtärkere

Macht

entgegenſtellen

wird.

Die

um

ein

Dritteil

vermehrte

Anzahl

von

Steuerträgern,

die

ſich

ja

zum

größten

Teil

aus

der

e
Bevölkerung

rekrutieren,

wülrde

aber

einen

ganz

gewaltigen

volkswirtſchaftlichen

Aufſchwung

inaugurieren,

—

—

wenn

nicht

die

im

ſelben

Maße

vergrößerte

Armee

wiederum

ebenſo

viel

höhere

„Staatsnotwendigkeiten“

ver⸗

Urſachen

würde.
Es

bliebe

alſo,

abgeſehen

von

ſo

und

ſo

viel

Tauſenden

von

Fällen

geſ

ſchmeichelten

Vaterſtolzes,

ſo

ziemlich

alles

beim

alten,

außer

daß

etwa

in

der

Zwiſchenzeit

eine

Anzahl

proviſoriſch

oder

gar

1

angeſtellter

Lehrperſonen

männlichen

Geſchlechtes

infolge

der

raſch

anſteigenden

Nachfrage

nach

ſolchen

endlich

das

lang

erſehnte

Definitivum

erreichen

könnten

und

die

k.
k.

Tabak⸗

regie

ein

Emporſchnellen

des

Konſums

erfahren

würde.

Da

überdies

der

zu

erwartenden

höheren

Anzahl

von

Feuilletoniſten

auch

eine

größere

Menge

von

kaffeehausbeſuchenden

Leſern

und

ſonſtigen

ee
des

Eintagsruhmes

gegenüber⸗

ſtünden,

könnten

wir

ja

mit

der

Aera

F .

Robert

ganz

zufrieden

ſein,

wenn

nicht

—

—

Ja!

15

nicht!

—

Wenn

nämlich

nicht

durch

dieſe

numeriſche

Verſchiebung

in

die

bisher

gewohnten,

von

Staats

und

Kirchen

wegen

auch

ſo

heilig

gehaltenen

Jamilienberhältniſſe

eine

gewiſſe

Trübung

ge⸗

bracht

würde.

—

Die

Heiraten

müßten

dann

nicht

mehr

wie

heute

zwiſchen

einem

Mann

und

einer

Frau,

ſondern

zwiſchen

z

wei

Wenern

und

einer

Frau

geſchloſſen

werden.

Selma

Grünſpecht

Salo

Schwarz

Ferdinand

Krattinger

derlobte.

So

etwa

würden

die

ausſehen,

die

noch

den

Vorteil

hätten,

daß
im

Falle

des

„Zurückgehens“

der

hängen⸗

bleibende

Bräutigam

ſi
0

ſchnell

unter

der

Hand

um

einenf

Kompagnon

umſehen

könnte

—

unter

Männern

beſpricht

ſich

ſo

was

ja

weit

leichter

—

und

der

Eklat

wäre

vermieden.

Wenn

übrigens

in

beſonders

komplizierten

Verhältniſſen

auch

der

Hängengebliebene

abſpränge,

könnte

der

friſch

Angeworbene

noch

immer

das

Verlöbnis

bis

zur

Enkdeckung

eines

weiteren

Kompaguons

auſkechterhalten,

denn

wenn

auch

die

Vernta

Anzeige

ſchließlich

Iſidor

Weiß

und

Hans

Birnſtingl

Selma

Weiß⸗Birnſtingl
geb.

GrünſpechtVBermählte.

fauten

würde,

ſo

wäre

das

noch

immer

beſſer

als

gar

keine.

Der

Meid

der

Freundinnen

bliebe

derſelbe

und

das

iſt

doch

die

Haupt⸗

ache,

Einige

Schwierigkeit

würde

die

Namengebung

dem

atrikelführer

verurſachen,

der

in

unſerem

Jalle

J .

Weiß

u.

Komp.

als

Vater

eintragen

müßte,

und

der

„Simplieiſſimus“,

der

beine

junge

Mutter

auf

Frage,

wen

er

als

Vater

eintragen

ſagen

ſolle,

ſagen

läßt:

„Bikte,

ſchreiben

Sie

nur

Verein

reiſender

Kaufleute“,

wäre

kein

Witzblatt

mehr.

Die

ſoziale

Stellung

der

Frau

würde

durch

die

aewollin

ge⸗

ſteigerte

„Nachfrage“

nach

ihr

ſich

ſicherlich

ins

Ungemeſſene

heben

und

das

Frauenſtimmrecht

wäre

binnen

kurzem

eine

ſo

ſelbſtver⸗

Inſtitution,

daß

die

Männer

ſich

ganz

gewaltig

organi⸗

ieren

müßten,

um

vielleicht

noch

für

ſich

ein

armſeliges

Reſtchen

von

Männe

erſtimmrecht

zu

retten.

ANicht

auszudenken!

—

Und

das

alles

ein

einziger

Friedrich

Nobertt

Aber

nur

munter,

Herr

Friedrich

Robert!

Friſch

'rauf

los

inſeriert!

Sie

13
ch

immer

alle

geborden.

Wie

viel

Abr?

Humoreske

von

Emil

Peſchkau

(Berlin).Nachdruck

berbotem.

„Ach

bitte,

wie

viel

Uhr
iſt

es

denn?“

Hans

Beckmann

hat

kaum

ſein

Bureau

verlaſſen,

da

wird
er

ſchon

wieder

angeſprochen.

Und

wieder

iſt

es

eine

Dame!

Keine

Schönheit

zwar,

aber..

Es

iſt

jetzt

ſchon

ganz

merkwürdig

in

855

Eine

Art

Dankbarkeitsgefü

ihl

gegen

das

ganze

Geſchlecht!

mell

hat

er

ſeinen

Chronometer

aus

der

Taſche

gezogen,

dann

krifft

ihn

ein

Blick,

der

ihm

unendlich

wohl

tut,

ein

e

Nicken

und

ſchon

rauſchen

die

Röcklein

wieder,

die

kleine

Frau
ei

tweiter.

Er

aber

wendet

ſich

um

und

ſieht

ihr

nach,

bis

ſie

an

75

nächſten

Ecke

verſchwunden

iſt.

Eine

Schönheit

war

ſie

nicht,

ent⸗

ſchieden

nicht,

von

rückwärts

noch

weniger

als

von

vorn.

Die

ganze

eſtalt

doch

gar

zu

kurz

im

Verhältnis

zur

Breite,

kaum

eine

Spur

von

Taille,

das

haſtige

Getrippel,

wobei

ſie

ſich

bald

ein

bißchen

vach

rechts

und

bald

ein

bißchen

nach

links

drehte,

geradezu

komiſch.

Und

doch

freut
er

ſich
i

über

ſie,

ihr

Blick

zittert

noch

immer

in

ihm

nach,

er

glaubt

noch

immer

ihre

Stimme

zu

hören,

wie

ſie

ſo

zärt⸗

lich

fragte:

„Ach

bitte,

wie

viel

Uhr

iſt

es

denn?“

Dann

wird

es

plötzlich

lebhaft

um

ihn

herum.

Kollegen

krelen

aus

dem

Gebäude

heraus

man

grüßt

einander

ee

bleibt

ſtehen.

Becknaun

wen

erwarten

S
Sie

denn

noch?

Ich

war

der

5b

wird

ganz

verlegen
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der

Kollege

lächelt.
„Wollen

Sie

doch

noch

dem

Junggeſellen

enſtand

untren

werden
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„-ch?

Was

fällt

Ihnen

ein!“!—

„Na

dann

—

bei

mir

heißt's

laufen!

Sonſt

hat

Mutter

eine

Nusrede,

wenn

was

angebrannt

iſt .

Mahlzeit,

Beckmann!“

—

b.

„Malht

it!“

1Jeßtt

ſetzt

er

endlich

auch

wieder

ſeinen

Weg

fort,

ganz

ſangſam.

Und

dabei

läßt

er

ſeine

Blicke

nach

links

und

rechts

ſchweifen,

als

ob
er

noch

jemanden

ſuchte,

der

8
will,

wie

viel

Uhr

es

iſt.

Aber

die

Straße

iſt

wenig

belebt.

Eine

Dame

iſt

über⸗

haupt

nichtzu

ſehen.

Fünf

Minuten

ſpäter

hat
er

das

Reſtaurant

erreicht,

in

dem

er

täglich

zu

mittag

ißt.

„Vielleicht

mach'

ich

jetzt
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ein

Ende,“

ſagt

er.

„Ich

glaube

beinah

ſchon,

daß

es

eigent⸗

lich

das

Beſte

des

Lebens

iſt.

Wenn

ich
ſo

ein

entzückendes

Weib⸗

chen

hätte,

wie

die

Schwarze

die

geſtern

in

der

Königsſtraße

ſo

ſüß

fragte:

„Ach

bitte,

wie

viel

Uhr

iſt

es

denn?“

—

wahrhaftig,

die

könnte

jeden

Tag

entwas

anbrennen

laſſen

und

ich

wäre

doch

froh.

Und

offenbar

—

es

kann
ja

gar

nicht

anders

—

offenbar

finden

die

Dingerchen

was

an

mir!“

Damit

iſt

er

bereits

eingetreten

und

ein

Kellner

nimmt

ihm

Hut

und

Stog

ab.

„Hammel

mit

Bohnen,

Herr

Beckmane!

Schönes

Stück

für

Sie!“

Aber

Hammel

mit

Bohnen

läßt

ihn

heute

galeichen

llig,

daß

dle

eben

vergnügte

Miene

des

Kelluers

ſich

„

—0

—

nein]

Das

kommt

ja

bei

uns

nicht

vor.

Nur

i

„

bitte

ſchön,

bitte

gleich.

.

im

Augenblick

bin

da,

Herr

Beckmann,

bring'

auch

gleich

die

Suppe

mit!!

Nun

ſetzt

er

ſich,

entfaltet

die

Serviette

und

dentt

55

E

iſt

wirklich

ſonderbar,

was

die

Dingerchen

jetzt

an

ihm

finden]

Fre

lich

hat
er

früher

nicht

ſo

darauf

geachtet.

Erſt

ſeitdem

ihn

einma

in

ein

paar

Minuten

drei

nacheinander

auſprachen,

wurde

er

a

merkſam.

Man

muß

eben

auf

alles

in

der

Welt

erſt

aufme

Ham

werden.

Erſt

ſeitdem

er

ſich

nun

jede

der

Fragerinnen

aufmerkſam

betrachtet,

iſt
ja

auch

das

rechte

Gefühl

in

ihm

erwacht,

daß

es

doch

kEſtlich

ſein

muß,

von
ſo

einem

Geſchöpfchen

geliebt

zu

werden

Di

Art,

wie

ſie

auf

ihn

zukommen,

ſo

hilfeſuchend,

ſo

freundlich,

und

wie

ſie

ihn

dann

anblicken,

lä

cheln,

ihm

zunicken,

—

das

hat's
ihm

angetan!

Und

dann

iſt
er

ja

auch

älter

geworden.

ü

Liebe

gewiſſermaßen

etwas

Einſeitiges

für

ihn.

Wenn's

zufällig

ſo

gekommen

wäre,

dann

hätte

er

eine

Frau

geheiratet,

nur

weil

ſie

ihm

gefiel.

Eine

Frau,

wie

der

kleine

Plumpfack,

der

ihm

ebenno

ſo

viel

Freude

machte,

hätte

er

gar

nicht

beachtet.

So

kam

es

auch,

daß

er

Junggeſelle

blieb.

Das

rechte

Verſtändnis

hatte

ihm

g

fehlt.

Jetzt

erſt

ſpürt

er

den

Reiz

einer

Frau,

die

dem

Manne

ihr

Herz

entgegenbringt.

Es

wird

ihm

ſchon

warm,

wenn

nur

eine

ſo

auf

ihn

zueilt.

Und

wie

das

dann

klingt:

„Ach

bitte,

wie

viel

Uh

es

denn?“

Und

der

Blick

dabei!

Und

der

Blit

denach
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Tag

zu

Tag

wird
er

jetzt

aufgeregter.

Der

Kellner

bringt

die

Suppe,

den

Hammel,

die

Ente,

den

Pudding,

aber

Hans

Beckmann

nimmt

das

Geſpräch

über

das

Bier

bon

nicht

mehr

auf.

Er

bleibt

während

der

ganzen

Ma

zeit

ſo

nachdenklich,

wie

er

eingetreten

iſt .

Es

beſchleichen

ih

ir

auch

wieder

Zweifel,

ob

die

Dingerchen

wirklich

eiwas

Beſonderes

an

ihm

finden.

Aber

Zufall

kann

die

Häufung

dieſer

reizender

lebniſſe

doch

auch

nicht

ſein.

Und

er

kann

ſich

nicht

11

daß

auch

nur

eine

einzige

der

Damen,
die

ihn
in

der

letzten

nach

der

Uhr

fragten,

den

Eindruck

einer

Heiratsjägerin

ge⸗

hätte.

Ganz

abgeſehen

davon,

daß

man

ihm

doch

den

Jungge

nicht

anſehen

kann.

Um

ſo

weniger

als

er

Handſchuhe

trägt!

die

Schwarze

von

geſtern

zum

Beiſpiel

—

das

war

ja

etwas

gar

Feines,

vielleicht

eine

Millionärstocher,

eine

Gräfin.

ihm

auch

ihre

eigene,

ganz

mit

Brillanten

beſetzte

Uhr,

ſtehen

geblieben

war.

Eine

ſolche

Dame

braucht

nicht

na

Bräutigam

zu

jagen,

ſie

würde

einen

Beamten

mit

dreit

Mark

Gehalt

wohl

auch

gar

nicht

nehmen.

Es

gefiel

ihr

bei

elwas

an

ihm,
es

war

eine

platoniſche

Anwandlung.

ein

lichkeitsgefühl,

dem

man

einen

Augenblick

be

12
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dann

zu

überwinden

ſucht.

„Kaffee

heute,

Herr

Beckmann?“

„Ja

freilich.

Und

15
—

einen

Kognak

briuge

auch!“
er

die

einmal

vornehm

für

ihn.

An

eine

ſolche

Liebe

1

vbielleicht

findet

er

etwas

Aehnliches.

einen

Verſuch

machen,

an

die

Anknüffng⸗

weiter

Obwohl

das

keine

leichte

Sache

iſt.

Draußen

vor

dem

Reſtaurant

bleibt

er

duch

ſtehen

und

wendet

jeder

alleingehenden

Dame,

Aufmerkſamkeit

in .

Aber

keine

bemerkt

ihn.

Bebdürf

fnis,

nach

der

Zeit

zu

fragen.

Es

ſind

wohl

1

Frauen.

Ihm

iſt
es

übrigens

auch

lieber

ſo ,

noch

keine

entdeckt,

die

d

Schwar

rzen

ähnlich

iſt⸗

ſagt
er

ſich

auch,

daß
es

für

ſeine

Hoffnungen

nicht

einem

Hauſe

zu

1305

Die

einen

blicken

gar

nach

man

entgegenkommt.

Er

ſetzt

alſo

ſei;
ten

Weg

5

biegt

in

noch

belebtere

Gegend

ein,

geht

binauf

und

wieder

zurn

ſchreitet

ein

halbes

Dutzend

anderer

Straßen

1

heute

kein

Glück!

Sollte

doch

alles

Zuſall

geweſer

ſchon

fängt

er

auch

an,

über

ſeine

Illuſtonen

511

läch

1

mich

dieſe

Dingerchen

habe:
15

ilt

auch

ſicher.

Ebenſo

ſicher

aber
iſt

8 ,

125
5

wenn

eine

öffentliche

Uhr

in

der

Nähe

iſt

oder

wenn

ſie

verſorgt

ſind.

Was

ſollten

ſie

denn

alch
D0

ond

8

at

mir

finden!

Lächerlich!

5

00
bitte,
wie

Weel

iſt

es

denn
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. 30 —9684 Kop . ;

̃ Roggen . 05, 79½ Kop . ,

Chortitza , Ekaterinoslaw Gouy Die Getreidevorräte in
unſerer Woloſt betrugen Anfangs April alten Stils in Tſchetwert
a 10 Pud Weizen 19 280 , Roggen 1935 , Gerſte 8050 , Hafer 4660 ,
Mais 600 . Mit der Saatzeit wurde ſchon früh , am 6. März ,
begonnen und am 25. März beendet . In unſerer Woloſt ſind be⸗
ſäet worden mit Wintergetreide Roggen 1250. Deſſjatin , Weizen
300 Deſſjatin , mit Sommerweizen 11 196 Deſſjatin , Gerſte 4800
Deſſjatin , Hafer 2000 Deſſjatin , Mais 2000 . Deſſjatin . Alles
Sommergetreide ging ſehr ſchön auf und wächſt dank dem ſchönen
Wetter ausgezeichnet , und das zuerſt geſäete iſt ſchon gehörig be⸗
ſtaudet und buſchig , Die Winterſaaten ſtehen wundervoll , ſowohl
Roggen wie auch Weizen , letzterer auf Stellen beinahe zu dicht ,
erſterer iſt 2 Fuß und mehr hoch und zeigt ſchon halbe Aehren .
Das Wetter war bis dahin ſehr günſtig . Ein ſchöner Regen im
Anfang April , Landregen überall Ende April , dann bewölkt und
kühl und jetzt warmer Sonnenſchein .
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Ein ſchlechter Bericht kommt aus Polen , wo in der ganzen

Zeit kein Regen war , und wo die Hitze ſchon 22 Grad im Schatten
betrug. Von der Sommerſaat iſt kaum die Hälfte aufgegangen ,
das übrige liegt in der ausgedorrten Erde und wenn nicht bald
Regen kommt , ſieht man einer traurigen Ernte entgegen . Die
Winterſaat hat ſich noch ziemlich gehalten .

Im Kaukaſus , wo bis dahin Regen ſtark fehlte , iſt ein
ergiebiger weitreie r Landregen gefallen und nun gedeiht
glles wieder gut . einzelnen Gegenden zeigt ſich die Heſſen⸗
fliege .

In der Krim , Pultawa und dem Don' ſchen Coſacken⸗
Gebiet hat es am 1. und 2. Mai überall geregnet , dann kam aber
ein 3 Tage anhaltender Oſtſturm , der die Erde wieder ſtark aus⸗
getrocknet hat . Die Ausſicht auf die Getreideernte iſt augenblick⸗
lich noch gut , aber Regen iſt wieder nötig .

Odeſſa , 14. Mai . Trotzdem unſere Platzpreiſe bedeutend
gefallen ſind , fehlt uns die richtige Nachfrage von draußen , wovei

England fäſt gänzlich fehlt und nur mit Deutſchländ ein Umſatz
in beſcheidenen Grenzen ſtattfindet . Wir ſind während der ver⸗
gangenen Woche durch die billigeren Offerten von Nikolajeff arg
gedrückt worden und die Importeure von drüben wenden ſich

n

meiſtens nach billigeren Quellen . Dazu kommt , daß die Zufuhren
in Cherſon ſich bedeutend gebeſſert haben und ein beträchtliches
Quantum von Getreide endlich ſeinen Weg den Fluß hinunter ge⸗
funden hat . Es ſind dort drei Dampfer im Laden und verſchiedene
Verſchiffer, welche Kontrakte zu erfüllen haben , erwarten ängſtlich
die Ankunft von weiterem Raum in naher Poſition . Die übrigen
Schwarzen Meer⸗Häfen ſind ziemlich ſtille . Es geht hier das
Gerücht , daß in unſerem Hafen bedeutende Verbeſſerungen und
Neubauten einſchließlich Elevatoren nach amerikaniſchem Syſtem
gemacht werden ſollen , ſo daß gleichzeitig 18 Dampfer am Quai
mit ſchneller Abfertigung laden können . Wir hoffen alle , daß
Mittel und Wege gefunden werden , um das Projekt ſo ſchnell als
möglich auszuführen .

f Nikolajeff , 13. Mai . Unſer Markt iſt feſt , wir haben
keine Zufuhren infolge von Regen und Preiſ ſteigen . Weizen

. 20 —93½ % Kop . , Gerſte 7 pCt . 70 Kop . ,
Alles bordo . Wetter ſchön .

Mannheimer Bandels⸗ und Marktberichte .
Börſen⸗Wochenrundſchan .

Die chroniſche Geldknappheit und mehr noch die Unſicherheit
bezüglich der zukünftigen Geſtaltung des Geldmarktes bewirkten ,
daß auch in dieſer Woche die Börſe in der bereits gewohnten Ge⸗
ſchäftsloſigkeit verharrte . Obwohl der Status der Reichsbank zu⸗
folge des jüngſten Ausweiſes ſich weiter gebeſſert hat , rechnet man
in maßgebenden Kreiſen doch noch nicht auf eine baldige Er⸗

mäßigung der offiziellen Diskontrate. Eine außergewöhnliche An⸗

en aeneeee e e ee
Deutschland zu kaufen und zu spielen erlaubte

Ziehung an ſ . Junf a. e.

Nur baare Geldgewinne ohne Abzug .
Jährlich 6 Ziehungen

ſpannung zeigte dieſe Woche auch beſonders der Londoner Geld⸗
markt und hielt die Bank von England einige Tage knapp vor

der Notwendigkeit , ihren Diskontſatz weiter zu erhöhen . Wie
jedoch aus dem inzwiſchen veröffentlichten Ausweiſe erſichtlich ,
hat ſich in den letzten Tagen der Metallbeſtand dieſes Inſtituts

wieder erheblich gekräftigt . Da die Börſe in Bezug auf Geld⸗Be⸗
ſchaffung in nächſter Zeit noch von mehrfacher Seite in Anſpruch
genommen werden dürfte — diverſe Großinſtitute planen Kapi⸗
talerhöhungen , mehrere Städte bereiten Anleihen bor — ſo kann ,

wenn auch vorübergehend Erleichterungen eintreten , eine defi⸗
nitive Beſſerung auf dem Geldmarkte noch geraume Zeit auf ſich
warten laſſen . Trotz dieſer Verkehrsſtille ſind die Kurſe auf

allen Gebieten immer noch behauptet , Induſtriepapiere weiſen

ſogar , beeinflußt durch die günſtigen Ausſichten , fortgeſetzt eine
Tendenz nach oben auf , wenn auch das allgemeine Mißtrauen
eine kräftige Aufwärtsbewegung vorläufig noch nicht zum Durch⸗
bruch kommen läßt .

Getreide .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

In der abgelaufenen Woche war das Getreidegeſchäft etwas

lebhafter und wurden ſowohl in ruſſiſchen , als auch in Laplata⸗
Weizen zahlreiche Abſchlüſſe gemacht . Roggen iſt ruhig .
Hafer iſt unverändert und Mais immer noch feſt . Wir notieren :

Laplata⸗Bahia⸗blanca M. 20,25 , Rumän . Weizen 19,25 bis

20,75 , Ruſſ . Weizen 19,50 bis 20,75 , Ruſſ . Roggen 17,75, .

Nuſſ . Hafer 17,25 bis 18,50 , neues Mixedmafs 13,50 per
100 Ko . mit Sack , altes Laplatamais 14,25 per 100 Ko . mit

Sack , ſonſt alles per 100 Ko . netto , ohne Sack , verzollt bähn⸗
frei hier .

Mühlenfabrikate .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

E . Mannheim , 18 . Mai . Das Mehlgeſchäft war im

Loufe dieſer Woche etwas flauer . Sofort lieferbares Weizen⸗

mehl wurde um ein kleines billiger angeboten , während Ab⸗

ſchlüſſe für ſpätere Termine noch zu den bisherigen Preiſen zu⸗

ſtande kommen konnten . Hauptſächlich wurden No . 3 und 4,

die als Brotmehl Verwendung finden , gekauft und prompt be⸗

zogen . Für Roggenmehl zeigte ſich auch weniger Kaufluſt ,
es wurde ebenfalls durchſchnittlich etwas niedriger notiert . Die

Urſache des matteren Mehlgeſchäfts iſt hauptſächlich dem frucht⸗
baren Wetter zuzuſchreiben , das eine frühe und gute Ernte ver⸗

ſpricht . Außerdem beſtand bis vor kurzem allgemein die An⸗

ſicht , im Monat Mai würden größere Mehlbezüge zu erwarten

ſein , was indeſſen nicht zugetroffen iſt . Die heutigen Notie⸗

rungen ſind : Weizenmehl Baſis Nr . O0 M. 27,25 , Roggenmehl
Baſts No . 0/1 M. 24 , Weizenfuttermehl M. 13,25 , Roggen⸗
futtermehl M. 14,25 , Gerſtenfuttermehl M. 12,75 , feine Weizen⸗
kleie M. 10,50 , grobe Weizenkleie M. 10,75 , Roggenkleie
M. 10,75 . Alles per 100 Kilo brutto mit Sack , ab Mühle ,

zu den Konditionen der „ Vereinigung Süddeutſcher Handels⸗
mühlen “ .

Holz .
( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . )

Am Rundholzmarkte konnte ſich die Lage noch nicht ver⸗

ändern . Das alte Holz geht in ſeinem Vorrat immer mehr

zuſammen und die Beifuhren in neuem Material ſind äußerſt

gering . Verkäufe konnten wohl fortgeſetzt getätigt werden , aber

meiſtens waren es nur kleinere Partien ,die ihre Beſitzer wechſel⸗
ten . Die Stimmung am Markte iſt durch die Ankünfte neuen

Materials eine mattere geworden , denn nach altem Holze hat ſich

die Nachfrage bedeutend berringerk . Auch ſpricht bei letzterem
die Beſchaffenheit desſelben mit , denn neues Holz iſt in der⸗
ſelben weit beſſer , als die noch geringen Vorräte des alten . Dieſeß

hat durch die lange Lagerung gelitten , weshalb auch die Preiſe
nicht mehr ſo hoch ſtehen . In neuer Ware ſind bis jetzt nur

vereinzelt Abſchlüſſe getätigt worden , weshalb ein regulären
Marktpreis noch gar nicht feſt ſteht und wird von den Intereſſen⸗
ten mit Spannung die Nennung desſelben erwartet . Die An⸗

künfte am hieſigen Markte belaufen ſich auf etwa 3200 Stämme ,
wopon etwa nur 800 Stämme im Hafen , verblieben , während
ein Teil nach Mainz weiterging und ein Teil bereits Eigentum
der Sägewerke war . Im hieſigen Floßholzhafen ſind etwa nur
4000 Stämme disponibel . Die Erlöſe für Meßholz ſtellten
ſich auf M. 27 —27½ per Feſtmeter ab Hafen . Am Bretter⸗
wie Hobelholzmarkt iſt die Lage eine ſehr feſte . Die Ankünfte
bewegen ſich in ſehr engen Bahnen bei ſteigenden Preiſen .

Leder .

( Driginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )
Der Markt in feinerem Oberleder hat ſich wenig geänderk .

Farbige und ſchwarze Box⸗Calf ſowie Chevreaux ſind gut geſucht
und im Preiſe feſt . Die übrigen Lederſorten verkehren normal ,

Terpentinöl . Spiritus . Thee . Vanille .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Terpentinöl immer noch feſt ; für Abladung Auguſt⸗
September iſt eine Kleinigkeit billiger anzukommen .

Sciritus vollſtändig unverändert .

Tee : Geſchäft weniger lebhaft ; Preisveränderungen ſind
nicht vorgekommen .

Vanille „ Bourbon “ ſcheint tatſächlich im Wert weiter zu
ſteigen . Von Tahiti⸗Vanille ſollen demnächſt neue Zufuhren
an den Markt kommen ; ob der Wert weiter ſteigerungsfähig iſt
oder nicht , hängt davon ab , wie groß die Zufuhr iſt und ferner ,
ob Liebhaber dafür da ſind .

Wochenmarktbericht über den Viehverkehr

vom 14. bis 19. Mai .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )
Der Rindermarkt war gut frequentiert . Der Auftrieb an

Großvieh betrug 926 Stück . Der Handel und Verkehr mittel⸗

mäßig . Preiſe per 50 Klgr . Schlachtgewicht : Ochſen M. 78
bis 82 , Farren M. 63 —70 , Rinder M. 74 —76 , Kühe M.

52 —70 .
Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 14 . Mai 217 Stück ,

am 17 . Mai 356 Stück zum Verkaufe . 50 Klgr . Schlachtgewicht
koſteten M. 90 —400 . Geſchäftsverkehr ſehr lebhaft .

Der Schweinemarkt war mit 2066 Stück ziemlich ſtarß
beſucht . Handel ebenfalls lebhaft . Preiſe per 50 Klgr . Schlacht⸗
gewicht M. 66 —69 .

Der Auftrieb an Ferkel betrug 354 Skück . Handel mittel⸗

mäßig . Bezahlt wurden pro Stück M. 16 —24 .

Talſchlepp⸗Vereinigung Mannheim .
Normal⸗Tarif unverändert .

Befördert wurden in der abgelaufenen Woche 14 Boote mit
51 Kähnen , wovon 2 nach den Steinplätzen , die übrigen nach den
Ruhrhäfen gingen .

M.480,000 , 240,000, 10000. 3000
egen E. F. Schmidt & Oo. , Bankgeschäft inNimwegen via Cleve a.

49986keine Serlenloosantelle . Jedes Loos muss gewinnen .
in.

( Kreuzſtern )

onder LarbrkeKone

it deutsch
Stants-Eisenhahn-Laase Reichsstempelz Wit Haupttréeffern von Bestellungen per Hachnahme nehmen entg

Made Erzeugnisse
kagen die Schutzmarte Kreuzstern .

Mabb Wwärze
verbeſſert in hervorragender
Weiſe ſchwache Suppen , Saucen ,

7 Gemüſe uſw .

Sehr ausgiebig ( ſparſam ver⸗

wenden ) . 68997 10 Pfg

Waob “ Suppen
nur mit Waſſer , vorzügliche ,

kräftige Suppen herzuſtellen .
Ein Wütrfel für 2 gute Teller

Maeel Bgülllon-Napselt
892

geben ſojort
1 Taſſe Fleiſchbrühe 5 Pfg .
1 Taſſe Kraftbrühe 7¼ Pfg .

In Kapſeln zu 10 bezw. 15 Pig .
für je 2 getrennte Portionen ,

Grüfl. Beſitung.
Habe Gräflichen Gutsbeſitz ,

122 bad . Morgen , in Baden ,
mit ſämtlichem Inventar um
den Preis von 73,000 Mark
zu verkaufen . 298

Auskunft erteilt

Oskar Bauer ,
Güteragentur , Kronprinzenſtr . 2.

Telenbhon Nr. 2644 .

Ludwigshafen .
Haus mit Bäckerei , beſte

Lage , vorteilhaft zu verkauſen .

Zu der am

ſtatifindenden

Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft.
Sektion 32 . — Baden und die Bayer . Pfalz .

Einladung .
Sonntag , den 27 . Mai 1906 , nachmittags 3 Uhr

in der H. Bart ' ſchen Brauerei ( Inhaber M. Ramseier ) in Dürkheim a. . , Römerplatz 2,

Ordentlichen Sektions⸗Verſammlung
werden Sie hiermit höflichſt eingeladen .

PDgges - OHCUUuumg :

„ Schnell eine

„ Salem

Zur Schaar seiner harrenden Sklaven

Dreht sich der Scheik um : “

„ Mich dürstet nach duftigem Rauch “ ,

Aleikum “ !

Salem Aleikum Zigatetten — Keige Ausstattung , nur Qualität .
5

—
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ermischtes
Wer Heirat sueht

ſchreidge an Frau 4. Auböck ,
Düsseldorf , Fürſtenwall 107. 64te

Heirat wünſcht ſof. Fräulein mit
200,000 Mk. Vermög⸗ ſpäter große
Erbſch . mecharvoll . Herrn , w. auch
ohne Verm . Annonym zwecklos .
Off . AJdeal 56, Berlin C. 28 1264

Warnung ! 8

Ich warne hierdurch jedermann
meiner Frau etwas zu borgen ,
indem ich keine Zahlung leiſte .

Karl Scherrer , K 3, 11.

Feldterkent.
eld⸗Darlehne , %, Bedingung .

koſtenlos , Kleuſch , Berlin ,
Schönhauſer Allee 128. 64442

Off . u. Nr. 30i1 au die Exp. ds. Bl .

bine flotte Drogerie ,
Jarben - u. Kolonialwarenhandl .
Familienverh . halber ſof. verkäufl .
Vorzügl . Exiſtenz . Gefl Anfragen
unt . Nr. 9943 durch die Exp .d. Bl .

Neues Fahrrad
Verhältniſſe halber ſehr billig zu
verkaufen. 34735

H 5, 21 , 2. Stock .

Vadewannen, Schaukelbade⸗
wannen , Waſchmaſchinen

( Syſtem Krauß ) zu verleihen
und zu verkaufen , auch auf Ab⸗

33969zahlung .
Karl Schatt , J I, 20.

Komplette , ſehr gut erhalt . , ſol .

Wohuungs⸗binrichtunz
mit Pianino , auch geteilt , zu
verkaufen Offerten unter J. E.
Nr . 297 au die Exped . d. Bl .

1
kaufen geſucht . Offerten unter
S. 296 an die Exped . d. Bl .

FCCTCCTCCCCCCCCCCCCCCoCCbboobb
Gut erhalt , Damenrad zu kau⸗
fen geſucht . Offert . mit Preis
unt . Nr. 256 an die Exped d. Bl.

Eine größere Partie Latten
1 Waſchmangel , 1 Divan , 1
Kleiderſchrank u. 1 Vertikow
alles neu , ſehr billig zu verk .
35711 K 3, 21, parierre .

Achenne1Ig . echte Dachshunde !
Rüden zu verkaufen . 290

＋ 4, I, 1 Treppe , rechts .

1. Verleſung des Protokolls der Sektions⸗Veiſammlung vom 21. Mai 1905,.
2. Verwaltungsbericht des Sektions⸗Vorſtandes über das Rechnungsjahr 1905 .
3. Abnahme der Jahresrechnung , Bericht der Rechnungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion und Antrag

auf Eutlaſtung des Vorſtandes .

6.

Wah

„Feilſtellung und Genehmigung der Verwaltungskoſten der Sektion für das Jahr 1908 u. 1907 .
Waͤhl des Delegierten und deſſen Erſatzmaunes zur Genoſſenſchafts⸗Verſammlung für die

Zeit pom 1. Januar 1907 bis 31. Dezember 1908 .
Neuwahl an Stelle der ſtatutenmäßig ausſcheidenden bezw. dereits ausgeſchiedenen Mit⸗
glieder des Sektionsvorſtandes ( Ludwig Gromer , Karlsruhe , Heinrich Weber , Lenz⸗
kirch , Kaſpar Lohbauer , Ludwigshafen a. Rh. ) , ſowie deren Erſatzmänner ( Philipp
Treutle , Fuhrunternehmer in Karlsruhe , Fritz Braun , uhrherr in Freiburg 1. Br . ,
Georg Seitz , Fuhrunternehmer in Ludwigshafen a . Rh . ) für die Zeit vom 1. Januar
1907 bis 31. Dezenrber 1908.
der laufenden Wahlvertode .

und Beſtätigung von Vertrauensmännern und deren Stellvertreter .
der Rechuungs⸗Prüfungs⸗Kommiſſion pro 1906.

„ Beſtimmung der öffentlichen Bläfter , in denen die Bekauntmachungen des Sektionsvorſtandes
erſolgen ſollen .

1905 in Dresden .

Für Gromer und Treutle zugleich Erſatzwahl für den Reſt

„ Beſtimmung des Orts der nächſten Sektionsverſammlung .
Etwaige Auträge der Sektionsmitglieder .
Allgemeines . 5
Bericht über die 20. ordentliche Genoſſenſchafts⸗ ( Delegierten⸗Verſammlung am 11. u. 12. Juli

In Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung und mit Rückſicht darauf , daß
wir in obiger Verſammlung den Antrag zum Beſchluß erheben möchten , als Ort der
Sektions⸗Verſammlung pro 1907 Mannheim zu beſtimmen , bitten wir unſere hieſigen
Mitglieder um möglichſt vollzähliges Erſcheinen .

Mannheim , den 10. Mai 1906.

Der SekRtioms - Vorstamnd . :
Heinrich Graeff . , Vorſitzender . 64436

Zechstein-Flägel !
Zechztein-Piauinos . ] Sodernronge nit Seliunt 5

A. Donecker , L I, 2.

Wirtſchaftsbüffet m. Gläſerſchr⸗
Preſſion billig zu verkaufen . 9110 Neue Ladeneinrichtung der

Neinhard , Eichelsheimerſtr . 16.
1. Okt . zu verkaufen . 9974

IE I , 7, Eigarrengeſchäft .

Extra ſchönes Zinn und
verſchied . Kupfer zu perkan

8 1, 14 , 8. Stöck . 28 I . Nahn ,E
Zentner Tragkraft , zu vert .
203



eeu uter
Mannheim, 19 . Maf.

de m Protektorat S K. 95 des Großherzogs *
Friebrich

Jubiläums⸗Ausſelung Maunhein 1907

Juternationale Kunſi⸗ u. Sroße Gattenbau⸗Ausſtellung.
Vergebung

der Arbeiten zu ſämtlichen Bochbauten .
fämtlichen Hochbauten zu der vorgenannten

Ausſtellung ſollen im Wege des öffentlichen Ausſchreibens
nach den einzelnen Arbeitsgattungen und nach Loſen
gelrengt vergeben werden ; es ſind jedoch auch A ngebote
für ſämtliche zur vollſtändigen Fertigſtellung der einzelnen

ERrIMDERerliniſche Jebeus⸗Verſichrrungs⸗Geſellſchaft ,
„ Alte Berliniſche “ . Zegründet 1836 .
350 Jahre 1905 ( bem 69. Geſchäftsfahr ) neu abgeſchlofſen

5

4227 Policen über Mk . 18 486 150 Verſ . ⸗Summe .
Jahres⸗Cinnahme pro 1905 . Mk. 13 749 106.

Verſicherungsbeſtand
Ende 1905 Mk.

Entfettungs -Verfahren
ohne Beeintrachtigung der Gesundheit und Diat :

„ Amniral “ “
„ Ausserlick anwendbar “

5 erwürke eine Abnahme des Fettüberflusses , verhindert
Fettleibigkeit und zhönert dię Gestalt ,

per Stück Mk. . 25 Netto . 2 Stück Mk. . —
5 Alleinverkauf :

„ Seifenhaus Moritz Oettinger Nachfolger
Inh . : E . HK . Stocke

237178 593.verec
Geſamt⸗Garantiekapitalc ndel905 Mt . 37649 245 .Notto . Die —

64299 ekxn WEAESTATTE MIT
MOTORRRTRIRB ZUR

AUSARREITUNG yON ERFIN -
DUNGSMODELLENIEDERART

8 Dividende pro 1906 : 27¼ % der Jahresprämie der Tav
be : Dipid . Modus 1. — 2½ % der insgeſamt gez. Jahres⸗
und 1¾ % der ebenſo gez. Jahres Ergänzungs Prämien
bei Divid⸗Modus II .

F 2 , 2 , Marxtstr . Teleph . 2952 . Gebäude chen Arbeiten zuläſſig . Zu vergeben ſind : Nach Divid . ⸗Modus II werden 1906 als Divi FPATENT - ANMEEDUNGEN— —
muglen ereins ,

— die Betonarbeiten ,
dende bis zu 35 % der Jahresprämie vergütet . IN ALL. LANDERNDERWELT .

„ „ „ 0000b 5 Siſenkonſtruktion , Feſzulch uft utbeit ümnt Lebeus⸗e
e

VERWERTUNG PATENT .
eeeeee

25 35
en, ller Verſichefungs ANEUEITEN .

„ „ „ 1 1 eu, be! Tod durch AusKUNFET KOSTENEOS4 Dachdecker⸗ u. Spenglerarbeiten zuſammen, , ), ſowie Sparkaſſen , ( kinder, ) und ! 8

Grofh. bf⸗1. ation1 e fil EE 3 Verſicherungen. INGENIZEUR „12s1
6. „ Glaſerarbeiten , Auskünfte u. Proſpekte koſteulos durch die Direction in . KRUG G. M . E. H.

5 7. „ Asphaltarbeiten . Berlin Sw. Markgrafenſtr. 11 —12 , durch die Agenturen u. di MANNTIEINͤin Mannheim .
Angebote hierauf ſind verſchloſſen und mit ent⸗

General⸗ in Karlsruhe , Parkſtraße Nr. 7 D 4, 15 D 4, 18ſprechenoer Aufſchrift verſehen bis ſpäteſtens Moosbrugger , Gbirl⸗ Agent . 64350 5Son itag , den 20 . Mai 1906 .

48 . Vorstellung im Abonnement P .

RIENZILII 2

der letzte der Tribunen .
Große tragiſche Oper in 5 Akten von Richard Wagner .

In Szene geſetzt von Regiſſeur Cugen Gebrath .

Dirigent : Willibald Kähler .

TELEPHON 3609 .
Dienstag , den 5 . Juni d . . ,

machmittags 8 Uhr
an die unterzeichnete Amtsſtelle einzureichen.

Die Uaterlagen ſind gegen Erſtattung der Druckkoſten
von je Mk . 0,50 für jede Arbeitsgattung vom örtlichen
Baubureau , Mannheim , Friedrichsplatz 16 . , zu be
zietzen , etzenſo die fämtlichen Zeichnungen gegen portofreie
Einſendung von 20 Mk. Auskunft wird in dem oben⸗
genaunten Baubureau wäbrend der Dienſiſtunden erteilt ;
dortfelbſt findet auch die Eröflnung der Angebote in
Gegenwart etwa erſchienener Bieter ſtatt .

Anfragen ſind an die unterzeichnete Amtsſtelle zu
kichten . 61551

Mannheim , den 16. Mai 1906 .

Jubiläums⸗Ausftellung 1907 .
Gertliches Baubureau für Hochbauten .

Der Vorſtand :
Perrey , Stadtbaurat .

Nosengarten Mannheim
( Nibelungensaal . )

Ein tüchtiger Reiſe⸗Inſpector wird geſucht gegen
Gehalt , Proviſion und übliche Speſen . Auch
ſolche Herren , welche ſich erſt für den Neiſedienſt
ausbilden laſſen wollen , finden Berückſichtigung ,

Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Provi⸗
ſiensbezug finden jederzeit Verwendung .

Offtrten an obige General Agentur . 8

Kaſſencröſtng. 55 Ahr. 5
— Niederlündiſche

, Dalpfſchiff⸗Rhederei
Aurgen Zonulag ſindet keine Abfahrt fatl .

Mannheim , den 19. Mai 1908. 64457

— — — Roland 85 & Co .

Finnen u . Miteſſer .

aele

Anfang 755 Uyr. Eide 3040 ubr.
Mach dem

5

und 8. Att findet eine orößere Panſe ftatt.
Erhöhte Eintrittspreiſe.

Neues Theater im Roſengarten.
Sountag , den 20 .

Doktor - !
Mai 1906 . 45J UlkII ll

dots

Br . med . Strahl
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Adolf ' Arronge . . .i. e e 8

in 5 Aufzüg rr
21 . 3

1 3
/¼5 ezialarzt

Regiſſehr : Emil
Montag , 21 . Mai , abends ½9 Uhr

— — — — — Svezialarzt für

Saierbee , eene e , i ddr Sommer - Konz rt Pür Prautleute und inftanie2

5Nach dem zweiten Akt findel eine größere Vauſe ſtatt .
Hamburg , Kieler.Neues Theater⸗Eintrittspreiſe . Kailm - Orechesters . Int f Aefe ed, feüherchrUlee

e e . n Grosser Richard Wagner - Abend . r es8en ell. S
Montag , 21 . Mai 4906 . 48 . Borſtellung iin Abonnem . C.

Barteage,Orbunug ; Wegen Um - und Neubau grosser Maga . gesveeKater Jampe . 1. Ouverlure zunn Fchen Holländen , 2. Einuleitung zum] zinsräume verkaufe wegen Platzmangel Aiarer. 0 , t JKomödie in 4 Aklen von Emil Roſenow .

Anfang 7 Uhr .
8. Akt und Vrautchor aus Loheugrin . 3. Ouverture zu Taunhänſer .

4. Einzug der Götter in Walbal aus Nheingold . 5. Wotaus
Abſchled 95 Jeuerzauber aus Walküre . 6, Waldwehen aus
Steglried . 7. Stegſrieds

11
aus Götlerdämmerung .

8. Vorſplel zu Parſifal . 5 Kliugſors Zaubergarlen und
Blumenmädchen aus Parſifal . 19. Rachtgeſang aus Triſtan und
Iſolde . 11. Vorſpiel zu den Meiſterſingern von Nürnberg .

Das ſtonzert ſiudet bei Wirtſchaſtsbettieb ſtatt . Bei günſtiger
Witlerung werden in den Pauſen die Saaltüren nach deun de⸗
leuchteten Garten für die Konzertbeſucher geöffnet .

Kaſſeneröffnung abends 8 Uhr .
Eintrittspreiſe : Tageskarte 50 Pig . , Dutzendkarten 6 Mek. ,

Geueral⸗Abonnement , für den Inhaber ausgeſtellt und für die
Jganze Sgiſou giltig , 10 Mk.

Kartenverkauf in den durch Plakate kenutlich gemachten

2 75
zufszlellen , kdeim Portiet im Roſengarten und an der *a

ffrat . 4 . 80. Tauſfende
dan Erfolgen u. Dank⸗
ſchreiten bei Sepandlig .doen Krampfadern , Gan Beifi⸗Feſchwüren, teiſen Gelenfen , icht ,

0 ſe t. been 75 155
e

znn trockener Flechte SanFlefantiaſs und e i .

Jilt taliuſtitute und Vertrauensdrzte invielen Städlen Deuiſchlanbs und Weigiens
Dislam. a. b. Wellausſt ellung Lüttich 1903

64282

weit unter regulärem Pyeis ,
jedoch nur das beste , was darin hergestellt
werden kann , etwa

40 mod. Schlafzimmer
In hell und dunkel , Mahagonl , Nussbaum ,

Elehen , Rüstern und Satin

ganz aparte

Kücheneinrichtungen
wunderſchöne Salons

Wohnzimmeru. Herrenzimmer
Serner habe auf Lager :

220 Bettſtellen
140 Kleiderſchränke

60 Spiegelſchränke
52 Diwans

65 Waſchkommoden
41 Buffets
72 Sofa⸗ u . Ausziehtiſche
58 Vertikows

Zum Bügeln 528 .

wird fortwährend angenommen .
Frau 70 Kinzer,

5 . 2, 8 Tr .
Heute Sonntag

AIuTosso Vorstellungen
Nachmittags bedeutend ermässigte Prelse !

UIn beiden Vorstellungen :

le
Außer den Eintritiskarten ſind von jeder Perſon über 1⁴

Jahren die vorſchriſtswäßigen Enlaßkarten zu 10 Pfg Ziehungsich . 7Aunti906
Vorteilhatte gewinnchancen

Oſe Hälfte der Einnahme
wird zu Gewlane verwandt .
6 Pforde M. 11200

GAu. aderf „ 8500

u . 300 Gew. „ 5300

Mk. 25 . 600
Baar Geld sofort

Sämtliche Gewinnesind mit
30 % in Baar

3 11 Loss, 10
0 Los 1M. Jortwutiete28f

empflehlt i111 trassburg l. E.5 J. Stürmer, Langstr . ſo7.
In Mannheim : Adr . Schmitt ,

L. Herzberger , Gg. Hoch⸗
schwender , Gg. Engert , J.
Köhler , W. Fiskus , F. Mar -
tens , O. Struye , C. Kirch⸗

heimer , Jos . Schroth ,
Aug. Dreesbach Nachf . ,

ad. General - Anzeiger .
—In Heddesheim : J . F .

g. zu löſen .

Erholungsurlaub
kaufmännische u . technische Angestellte .

Von Jahr zu Jahr steigt die Anzahl der Geschäftsin -
haber , die ihrem Personal jährlich einen Sommerurlaub
gewäbren . Unzweifelhaft kommt eine solche sommerliche
Erholung der Angestellten nicht nur diesen selbst , sondern
auch dem Prinzipal wesentlich zu gute . An Körper und
Geist gestärkt und erfrischt kehreu die angestellten an die
Arbeit zurück und widmen sieli ihr mit neuer Kraft , grös⸗
serer Freudigkeit und wärmerem Interesse .

Wir rienten daher auch in diesem Jahre an alle Prin -
Zipale das hüfl . Ersuchen , iren Angestellten Sommerur⸗
laub zu bewilligen .

Aut der von uns errichteten Auskunftsstelle für
Ländaufenthalt ( Manuheim , B G, 4 , III . St . ) — geöflnet
jeden Montag Abend von 78 Ubr — sind geeignete
Adressen für billige Unterkunft zu erfragen . “ )

Mannheim ,

Ladwyigsbafen à. Kb, 4806 .

24 Trumeauz Laue in 450

1 zur Erwirkung 35 Sa reibtiſche
—— —

un eschaflung geeignet andaufenthalts für 1

aatenabefe sad 10 1 e 9 beldverkehl . 125
22 Bücherſchränke

2000 Stühle

Tiſche

Matratzen
kompl . Betten ꝛc . ꝛc .

Alles aus beſtem Material ſachverſtändig her⸗
geſtellt , minderwertige Ware führe ich nicht .

Es versäume niemand diese wirklich

günstige Kaufgelegenbheit .
Unbeschränkte Garantie . Franko - Liefer ung.

Friedrich fötter
NMO BSILTFABTAiEE 61533

H 5 , — 4 u . 22 , jungbuschstrasse .
Elektr . Halteſtelle Apollothrater . Tel . 1361 .

Auch sind empfehlenswerte Unterkunftsstellen in
3 ven uns ausgegebenen „ Nachschlagebuch “ ( Neuaus⸗
gabe erscheint Kufang Juni ) namhaft gemaoht. ( Zu be -
zieven auch duxah das im Kaufhaus . )

Jeld-Darlehen
an kreditf . Leute von 100 M. aufw .
Streng reell und diskret . %

Bank⸗Comm. ⸗Geſchüft Leitz

Mannheim , Langſtraße 36

Sprechſt . —8 , Sonntags9 —1 uhr .

eldertr
Izur J. u. 2 Stelle verm . proimpt
Sezs1 P . Leitz , Langſtr . 86, 2. St .

Gel f gibt event . ohne BBurgſchalt⸗Rilckzahl , nach Ueberenn⸗
künft . Hagcke, Berlin , Albrecht⸗
ſraße 11. Viele Daulſaguſg .

1 . Hypotheke .

13,000 Mxk .
auf J. Hpodeke ſof.

Näberes F 6 . 4/5 . 50998

Geld⸗artedsel50%, Ratenrück⸗
ahl . Selbſtg . Dießner ,

Berlin 36 , RNitterſtr . 20. 54872
Selbſtgeber gew. ſich. veut . J. St .
Geidlredite Rul. Bed . Ratenz . Gt
vichtl . nachgew. r . ehunderte n Geſch

k. J. gen . B. Daukſchr . Schlevog .
Verlin 6, Roſenthalerſtr . Ans

Otto Reutter
und dle anderen 10 Attraktionen

Passepartouts , Vorverkaufs - , Dutzend -
28 und Wereinsbillets absolut ungiltig :

5 —5 ee es
Semte e*

dncle e

Tageskarten nur bei Leopold Levi , E 2, L und
an der Theatertageskasse Sonntag un⸗

muterbrochen !

Im Wiener Café Apollo und Ameriean Büfett :
Täglich Konzerte der neuen Zigeunerkapelle Budai Vilmos .

Bei günstiger Witterung im Garten . 64446

—

—
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